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DieAufgabenderReichspoMik
Einer neuen Krise entgegen ?
Das schwierige Problem der Fürstenabfindung .

m, Berlin , 20. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^itung .) Am Dienstag vormittag ist der Reichskanzler zusammen
'uit dem Finanzminister aus München zurückgekehrt . Tags zuvor
W der Außenminister seine Amtsgeschäfte wieder aufgenommen ,
^amit hat die Osterpanse tatsächlich ihr Ende gefunden . Die prak -
^iche Arbeit beginnt wieder . In der Außenpolitik hat in-
tischen der R u s s e n v e r t r a g Fortschritte gemacht, sodaß seine
^arafierung unmittelbar bevorsteht , wenn nicht im letzten Augen -
blick noch neue Schwierigkeiten auftauchen . Dagegen sind die V e r-
Wandlungen nach dem Westen hin stecken geblieben . Mit
®fti Völkerbundmächten sind wir keinen Schritt vorwärts gekommen.

Aussichten für die Studienkommission werden immer ungünstiger ,
«bex auch bei der Bereinigung der drängendsten Fragen mit der
Entente treten wir auf der Stelle . Weder die Verhandlungen über

Militärkontrolle, noch die Truppenverminderung im Rheinland,
"»dj die Freigabe der deutschen Luftschiffahrt sind erledigt , wenn
tuch in der letzten Frage zweifellos Fortschritte zu verzeichnen sind .

Für den Augenblick allerdings wendet sich das Interesse mehr
inneren Politik zu . Es ist kein Zweifel, daß wir hier einer

Jtutn Krise entgegen gehen können, die nicht mir eine
Regierungskrise , sondern unter Umständen auch eine Präsidentschaft ?-
" ife ist . Die Differenzen wegen des Antiduellgesetzes sind freilich
>>ach dem jüngsten Kompromiß wohl behoben . Bei dem Problem

Fürstenabfindung aber geht alles drunter und drüber
»nd daß der Reichspräsident , wenn etwa der sozialdemokratisch-'
ominunistische Enteignungsantrag im Volksentscheid angenommen

werden sollte , seine Unterschrift nicht darunter setzt, sondern lieber
^hen würde , ist unbedingt sicher. Die Regierungsparteien sind also
"Min einig, daß vorher der Kompromißantrag mit Zweidrittel-
Mehrheit vom Reichstag verabschiedet werden muß, um ein Gegen -

gewicht gegen die Agitation der Enteignungsanhänger zu schaffen.
Aber niemand sieht so recht , wie die Mehrheit geschaffen werden
soll. Die Demokraten wollen die Sozialdemokraten heranziehen , die
Deutsche Volkspartei hofft darauf , daß die Deutschnationalen zur
Mitarbeit bereit sind . Es besteht also die Gefahr , daß hier ein
Riß mitten durch die Koalition geht.

Berlin, 20. April. (Funkspruch .) Nachdem der Reichwahlleiter
am 19 . April 1920 dem Reichsminister des Innern das Ergebnis des
Eintragungsverfahrens beim Volksbegehren nach § 41 des Volksent¬
scheidsgesetzes mitgeteilt hat , hat der Reichsminister des Innern heute
dem Reichskabinett gegen Einbringung des begehrten Gesetzentwurfs
beim Reichstag eine entsprechende Vorlage gemacht.

Antrag auf Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses .

0 . Berlin , 20. April. Im Auftrage der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion hat sich, wie der „Vorwärts" meldet , der Abge -
ordnete Hermann Müller an den Vorsitzenden des Auswärtigen
Ausschusses, den Abgeordneten Hergt , gewandt und die Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses begründet : daß bisher im Parlament
über die seit etwa einem Jahre laufenden Verhandlungen keine
Mitteilung gemacht worden sei und da . wie es heiße , die Ver -
Handlungen vom Auswärtigen Amt demnächst zum Abschluß gebracht
werden sollten .

Der Streit in der sächsischen Sozialdemokratie
Zusammentritt des sozialdemokratischen Partei -Ausschusses.

" Berlin , 20 . April. (Funllpruch .) Der Parteiausschuß der
Sozialdemokraten ist heute vormittag 10 Uhr zusammengetreten , um
zu der Spaltung der sozialdemokratischen Landtagsfraktion in
Sachsen Stellung zu nehmen . Die Sitzung wird vermutlich bis in
die späten Abendstunden hinein dauern .

Um den Frieden in Marokko.
Anannehmbare Bedingungen der

Franzosen und Spanier .
Eine Erklärung der Risdelegierien .

F.H. Paris , 20. April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^>e Darstellung der Friedensbesprcchungen im Leger von Ver -
^ aux , die gestern auf der Pressekonferenz des Quai d 'Orsay gegeben
^ urde , war viel zu optimistisch. Die Situation ist weitaus schwie-
Äer , als man an offiziöser Stelle glauben machen wollte. Tat-
schlich wollten die Vertreter Abd el Krims die Vor -

° dingungen der Franzosen und Spanier nicht
n e h m e n , weil sie den Eindruck hatten , daß, wenn die

Spanier und Franzosen das Vorrücken auf neue strategische Stel -
..
'^gen gestattet bekämen, die eigentlichen Friedensverhandlungen

Überhaupt niemals beginnen würden , weil ihre Gegner dann solche"ositionen einehmen würden , daß sie militärisch das Rif vollkom-
™eit beherrschten. Die Franzosen und Spanier verlangten, daß
, °t der Einleitung der eigentlichen Besprechungen die Rückgabe

er Kriegsgefangenen erfolgen müsse , und daß das Vorrücken auf
'e neuen Stellungen zu erfolgen habe . Die Rifkabylen erklärten ,

man über diese Punkte sprechen könnte, daß sie aber wissen
Müßten , worin der eigentliche Friede best^ en würde . Man habe
Men vor den eigentlichen Besprechungen die Bedingungen in voll -
Mmen anderer Form bekanntgegeben . Sie sollen sich sogar ge-
ußert haben , daß man sie getäuscht Hütte .

Die Vertreter des Rif übergaben übrigens heute den Zeitungs-
°rtreiern eine offizielle Erklärung , welche folgender -

"' aßen lautet:
„Am 18 . April trafen wir mit französischen und spanischen

^ legierten im Lager von Berteaux zusammen . Die gegenseitige
Stellung erfolgte gegen 1 Uhr durch General Simon . Einige
> "Nuten später wurde die erste Sitzung eröffnet . Die Besprechungen
^ hten sich um l> Hauptpunkte , unter denen sich die folgenden zwei

edingungen befanden , die nur mit gewissen Abänderungen ange -^nimon werden können :
1 . Sofortige Rückgabe der Kriegsgefangenen;

t}. 2 . Vorrücken der spanischen und französischen Truppen auf be-
minte Stellungen , die gegenwärtig von den Riftruppen besetzt sind .

^ Diese beiden Bedingungen bildeten den Gegen st and
Uhsamer Erörterungen . Wir teilten die Zugeständnisse

i '<• die wir machen könnten und erklärten , daß die Bedingungen
Franzosen und Spanier nur mit Abänderungen angenommen

^rden könnten . Es wäre unlogisch, wenn wir die Vorbedingungen
, l>Nehmen würden , bevor nicht die offiziellen Besprechungen einge -
iinx * wurden . Denn wenn wir die Kriegsgefangenen zurückgeben
nh« mcnn m ' r Zulassen , daß die spanischen und französischen Truppen
törn Schwertstreich vorrückten, und wenn dann kein Friede zustande
^ e so wären wir getäuscht. Infolgedessen erbaten wir eine
fiint

' U,U ^ cn ® ' 1 Abd e l Krim ^ u befragen . Wir
. « ten hinzu , daß wir persönlich glauben , daß diese Bedingun -

des Vorrückens niemals angenommen würden ,
a c'in von der französischen und spanischen Regierung nicht andere
Zugeständnisse gemacht würden .

"

j Nach einer Havasdepesche aus Oudjda erklärte General Simon ,
wrt bei Beginn der Besprechungen , daß die Kriegsgefangenen

Ausgegeben werden müßten , und daß Frankreich und Spanien
® Recht auf neue strategische Stellungen verlangten, dann erst

iifi .man über die politischen Bedingungen verhandeln , nämlich
die Anerkennung der Autorität des

'
Sultans , über Entfer -

ug Abd el Krims aus dem Rif und über die Abrüstung der

Stämme und die Verwaltungsorganisation des Rif . Der Außen -
minister Abd el Krims Aserkane erklärte , daß zweifellos die Ver -
bannung Abd el Krims heftige Erregung hervorrufen würde . Die
militärischen Bedingungen erklärte er als völlig unannehmbar .
Abd el Krim sei bereit , die Feindseligkeiten während der Dauer
der Besprechungen einstellen zu lassen, wie ja bereits ein stillschwei-
gender Waffenstillstand bestehe, aber vor dem Ab '

chluß des Friedens
lasse er die Besetzung neuer strategischer Stellungen nicht zu , weil
diese von den Spaniern niemals besetzt worden waren . Man er-
wartet bekanntlich für heute neue Gegenvorschläge und
nimmt an , daß Abd el Krim vielleicht den Austausch der Ge-
fangenen zulasse, daß er aber die Besetzung neuer strategischer
Stellungen unbedingt ablehnen würde . Im französischen Lager
erklärt man zu der Pressemitteilung der Rifdelegierten, daß es sich
niemals um neue Bedingungen gehandelt habe , die man gestellt
hätte , vielmehr hätten die Rifleute die Vorbedingungen bereits ge-
kannt . Der Vormarsch der Truppen würde keine große Ausdeh -
nung haben , doch müsse man ihn fordern , damit man einen Beweis
für den guten Willen der Rifkabylen hätte .

Kabinettskrise in Polen .
Ekrzyuskis Bemühungen zur Beilegung .

T.U . Warschau, 20. April. Am Montag erreichte die Krise des
polnischen Kabinetts ihren Höhepunkt. Skrzynski bemühte sich , die
Mitglieder des Kabinetts dazu zu bewegen , ihre endgültigen Be-
schlüsse noch einige Tage hinauszuschieben , um eventuell eine Mög-
lichkeit für ein neues Kompromiß zu finden .

Wie die Telegraphen-Union aus gutunterrichteter Quelle er-
fährt , hat Skrzynski seine Kollegen gebeten , das Kabinett bis zum
1. Mai nicht fallen zu lasten. Am Montag hatte Skrzynski zwei
längere Unterredungen mit dem Führer der Piastpartei, Vitos . so-
wie mit dem Führer der Sozialisten. Nach den Besprechungen er-
klärte Skrzynski , daß die Vorschläge , eine Diktaturregie -
rung zu bilden , augenblicklich nicht in Frage kommen
könnten.

Die Sozialisten erklärten am Montag abend Skrzynski , daß sie
am Dienstag zur endgültigen Beschlußfaßung zusammentreten wür -
den. Für den Fall , daß die Sozialisten aus der Koalition austreten,
ist mit der Demission de ? gesamten Kabinetts am
Mittwoch zu rechnen.

Eingestelltes Kochverratsverfahren gegen
Deutsche.

o . Kottewitz , 20. April. Wie die „Kattowitzer Zeitung" meldet ,
wurde das von der polnischen Staatsanwaltschaft gegen die beiden
stellvertretenden Geschäftsführer des deutschen Volksbundes in Kö-
nigshütte, LehrerStach u . Rektor W y rt ki , schwebende Verfahren
wegen angeblichen Hochverrats eingestellt , nachdem die Beschuldigten
über zwei Jahre auf die Erhebung der Anklage gewartet hatten . Vier
Monate hatten sie sich in Untersuchungshaft befunden . Au der gegen
Prof . Sauermann aus Myslowitz geführte Prozeß ist niedergeschlagen
worden . Das Gericht hat sich dazu bekennen müssen, daß die
Verhaftungen im Februar 1924 zu Unrecht erfolt sind , was einen
Schluß auf die neuerdings gegen Mitglieder des Deutschen Volks -
buwdes angestrengten Hochverratsprozesse zuläßt .

TU. Paris , 20. April. Wie aus Lissabon gemeldet wird , ist ein
Flugzeug der Luftlinie Sevilla —Lissabon am Montag nachmittag bei
Setubal abgestürzt. Zehn Passagiere wurden zum Teil schwer verletzt.

Amschau.
so. April Igsu .

Wohl kaum je ist die Reise irgend eines Staatsmannes so mit
geheimnisvollem Dunkel umgeben worden , wie der jetzt erfolgte
Besuch des Reichskanzlers in der bayerischen Haupt -
st a d t . Die zuständigen Stellen des Reiches hielten bis zuletzt an
der Lesart fest , daß der Besuch des Kanzlers einen kulturellen Anlaß
habe , eine Lesart, die sich jetzt nur noch in der Bayerischen Staats -
zeitung findet . Die Kommentare der übrigen bayerischen Blätter
lassen an Deutlichkeit nicht zu wünschen übrig und beweisen , daß
wieder einmal das Thema Föderalismus zur Debatte stand. Am
weitesten geht dabei die Münchener Zeitung, die sogar zu berichten
weiß , daß den Münchener Besprechungen eine neue bayerische Ver -
fassungsdenkschrift zu Grunde liege, die allerdings keine wesentlich
neuen Gesichtspunkte gegenüber der bekannten bayerischen Denkschrift
enthalte, sondern mehr eine Art neuzeitlichen Kommentars darstelle .
Es kann dahingestellt bleiben , ob es sich hier um eine neue Denkschrift
handelt oder nicht , sicher ist aber , daß bei dem Münchener Besuch
politische Fragen von weittragender Bedeutung erörtert würden ,
worauf ja schon die Teilnahme des Reichsinnenministers und des
Reichsfmanzministers an der Münchener Kanzlerreise hindeuten .
Vor allem ist es die Reform des Finanzausgleiches, die Verteilung
der Reichskredite und nicht zuletzt auch der Antrag Bayerns auf Schaf -
fung eines Präsidiums des Reichsrates , die zur Erörterung standen.
Die Münchener Neuesten Nachrichten verweisen in einem Kommentar
auch auf die Gefahren einer übertriebenen Zentralisation und be-
tonen , daß es darum gehe , daß das Reich die Länder nicht zu Reichs«
Provinzen macht . Schon aus diesen Kommentaren der bayerischen
Presse ersieht man , daß von bayerischer Seite außerordentlich wichtige
Themen angeschnitten wurden , wobei abzuwarten bleibt, inwieweit
eine Klärung der Lage durch die Besprechungen herbeigeführt werden
könnte. Dabei ist nicht anzunehmen , daß die Oefentlichkeit eingehend
unterrichtet werden wird, nachdem man sich solange bemüht hat ,
den Eindruck zu erwecken , als ob politische Fragen in München über-
Haupt nicht erörtert würden und als ob der Reichskanzler nur das
Bedürfnis hatte , bayerischen Künstlern und Gelehrten « einmal die
Hand zu schütteln und vor ihnen zu reden.

-x-
Der Kanzler ist heute von dieser Reise nach Berlin zurückgekehrt ,

Dort wird fllr seine Regierung zunächst die Frage der Fürsten -
absindung in den Vordergrund treten . Das unmittelbar vor der
Abreise des Kanzlers nach München zwischen der Regierung und den
Koalitionsparteien vereinbarte Kompromiß wird ja keinesfalls das
letzte Wort in dieser Angelegenheit darstellen . Die Regierungspar-
teien sind vielmehr genötigt, sich Unterstützung zu sichern , und diese
Unterstützung ist umso erforderlicher , als das Abfindungsgesetz als
verfassungsändernd bezeichnet werden dürfte , sodaß zu seiner Verab -
schiedung eine Zweidrittelmehrheit im Reichstag erforderlich ist . Nun
verfügen aber die Regierungsparteien auch mit der Unterstützung der
Sozialdemokraten nicht über die erforderliche Zweidrittelmehrheit,
wenigstens nicht bei vollbesetztem Hause , da sie nur auf 323 Stimmen
kommen, während die Zweidrittelmehrheit 329 beträgt . Also selbst
im Falle der Zustimmung der Sozialdemokraten zu dem Kompromiß
wäre man immer noch auf eine mindestens wohlwollende Haltung
der Deutschnationalen angewiesen , die in erforderlicher Zahl der Ab-
stimmung fernbleiben müßten . Dabei erscheint im Augenblick noch
nicht einmal die Unterstützung der Sozialdemokraten gesichert . Der
Vorwärts äußert sich zunächst zwar nur sehr zurückhaltend, vertritt
aber doch bereits die Ansicht , daß das jetzt vorliegende Kompromiß
nicht dem beim Volksbegehren zutage getretenen Volkswillen ent-
spreche . Man wird daher mit sozialdemokratischen Abänderung ?-
antragen zu rechnen haben und es bleibt zunächst die Frage offen ,inwieweit durch solche Anträge der jetzige Entwurf umgestaltet wird .Die Entscheidung hierüber soll bekanntlich bis zu dem Zusammen -
treten des Reichstages, d . h . bis zum 27. ds . Mts . erfolgen , sodaß
im Laufe dieser Woche bereits Klarheit darüber geschaffen werden
dürfte , ob man eine Formulierung findet , die eine Verabschiedungdes Gesetzes mit der erforderlichen Mehrheit ermöglicht .

-X-
Zugleich mit dem Rechtsausschuß des Reichstages nimmt auch

der preußische Landtag seine Vollsitzungen wieder auf , nachdem einige
Ausschüsse sich schon an die Arbeit gemacht haben . In Preußen
hat bekanntlich die Regierung Braun unmittelbar vor den Oster-
ferien insofern einen Unfall erlitten, als sie bei der Abstimmung über
die Hauszinssteuer in der Minderheit blieb . Es ist damals bereits
erklärt worden , daß die Regierung Braun sich nicht veranlaßt fühlt ,aus dem Abstimmungsergebnis irgendwelche Konsequenzen zu ziehenund es ist auch mit Sicherheit damit zu rechnen , daß wenigstens in
der nächsten Zeit in Preußen alles beim alten bleibt . In Regierungs-
kreisen verweist man darauf , daß die Regierung im Landtag über
eine , wenn auch nicht sehr große, Mehrheit verfüge , sodaß ein Anlaß,
sich nach einer Erweiterung der Regierungsgrundlageumzusehen, nicht
gegeben sei . Zudem dürften im preußischen Landtag in der nächstenZeit auch Fragen, die zu ernsten Konflikten führen könnten , kaum
behandelt werden . Andererseits läßt die Haltung der Volkspartei
auch nicht gerade darauf schließen , daß diese Partei geneigt wäredie preußische Regierung in eine Regierung der großen Koalition um-
zubilden . So läßt denn alles den Schluß zu , daß in Preußen dieDinge unverändert bleiben und daß der Landtag gegenüber verschie¬denen Problemen, die vom Reichstag zu lösen sind , wieder in denHintergrund tritt.

O. Darmstadt , 20. April. Gestern morgen ist der Reichskom-
missar fllr die besetzten Gebiete . Freiherr Langw rth v E mmernin Begleitung des Ministerialdirektors Graf

^
Adelmann >nd d

"
sGesandtschaftsrats Dr . Haeberlein zum Besuch der h ' isisch « R - ,ii "-

rung von München kommend in Darmstadt eingetroffen Alsbild" ?ch leiner Ankunft haben im Etaatsministerium Besprechungen
ZLil ™ ^ "" ""Nister . um über die Angelegenheiten des hessischen

„
begonnen . Im Vordergrund der Erörterungenstanden die mit der Serabsetzung der Zahl der Be -

1 » ? ^ / « iS ' l1" besonders schweren Belastung
nrtlu r gesetzten Gebietes zusammenhängenden FragenWeiter wurden besonders die Revision der Ordonnanzen und di '
daran zu knüpfenden Erwartungen des hessischen besetzten E bie !esbesprochen Der Reichskommissar stellte fllr die nächste Zeit seimnBesuch m Mainz in Aussicht.

I
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Die Diskussion über den deutsch-
ruWchen Vertrag .

Noch keine vestimmle Stellungnahme Englands .
V.O . London , 20 - April . (Drahtmeldung unse »«s Berichterstatters .)Min zeigt sich hier in osfiz .ö en Dreisen >chr zurückhaltrnd, w«nn die

Sprache auf ixn deutsch-russischen Vertrag tommt . Es ist leine
guverlässige Information über die Stellung -
nahmeder Regierunnzu erhalten . Das Außenamt we .ß
vielleicht selbst noch nicht , welch« Haltung es einnehmen w . tl , und ihre
definitve Haltung wird in weitem Maße davon abhängen, was
Wriand denkt . In sämtlichen politischen und diplomati chen Kreisen
scheint die Auffassung sehr verschieden zu sein , aber , wie gesagt , auch
dort weiß man nicht recht , was in der Downing Street von dein deut-
schen Schritt gehalten wird , u . daraus erklärt es sich , daß zum weitaus
^roßten Teil die Presse eine Stellung zu lern Problem nimmt . Die
„Timcs" machen heute keine Ausnahme . An leitenvor Stelle be-
spricht dos Blatt die Angelegenheit ausführlich , und der diplomatische
Korrespondent der „Daily Telegraph " hat beute auch ein« Menge
dazu zu sagen . Er ist im ganzen sehr pcssimlst . sch und meint, sagen
?u können , daß man nicht nur in politichen Kreiden , sondern auch
innerhalb der Regierung sehr verschielrner Auffassung in dieser An-
jgelegenheit sei.

Die „Times " stehen der Angelegenheit auf alle Fälle vorläufig
noch ruhig gegenüber , denn das Blatt wiederholt zunächst seine gest-
lrige Erklärung , daß die deutsche Versicherung , der neu« Bertrag
würde nicht im Widerspruch mit Locarno und Genf stehen , von dem
Außenamt accevtiert worden sei , und das Blatt fügt hinzu , auch Po-
len , welches sehr viel direkter betroffen sei, habe ebenfalls erklärt ,
daß es nichts einzuwenden habe. Im September und Oktober habe
sich Deutschland endgültig nach Wsten orientiert , und mit diesem
Augenblick scheine Deutschland von den Gespenstern befreit worden
gu sein , welche aus dem Osten her die Tüt chen Regierungen imm«r
beunruhigten . Aber dann fei die Entwicklung der westliAn Orlen»

Störung
nicht so fortgeschritten, wie man gedacht habe, und natürlich

ien dies« Geister wieder erschienen . Bevor man «in endgültige»
rteil über den Vertrag fällen könn « , müsse man den Text sehen . Es

scheine std£ nur um einen beschränkten ReutralitLtsvertrag zu handeln.
Man müsse bedenken , baß man in Berlin die russischen Verhältnisseund di« russisch« Regierung besser kenn » als in irgend einem anderen
Land . Man habe offenbar dort gründlich studiert , und nach den Auf-
fassungen der deutschen Korrespondenten in Ruhlas zu urteilen,
scheine man nicht allzuviel Vertrauen auf dt« Zustand« tn diesem Land
zu haben. Deutschland müsse auch erkannt haben , daß es von dem Ra-
pallrwertraq nicht die Vorteil « gehabt Hab« , di« es erwartet «. Osscor-

deutsch« Regl«runp nicht au» Spekulationsmotiven ge¬handelt, sondern well das , was geschah, mit Vezu« auf den Vertrag
pon Rapallo steschchen mußte. Ein« aktive Politik, welch« Rußlandmit «inem Land vielleicht mit Rücksicht auf seinen inneren Zustand
treibe , habe di « deutsch« Regierung ««Wissermaßen gezwungen, sich mit
der sowietr ^gierung au»« ! nanderzusetz «n . und in diesem Sinn« körnt«
man vielleicht von einem Rückversicherungsvertrag sprechen - F ar >
m « ll könne man also auf keinen Fall g » a « n den
Wertrag etwas einwenden , aber die Tat' ache, daß ein sol¬
cher Vertrag überhaupt möglich geworden fei, oder in den Vereich oer
Erwaaungcn gezogen werden konnte , müßte an und für sich schon sehr
bedenklich stimmen, und dos Blatt schreibt dcts offen dem (&anfl der
Dinge in Genf zu . Wenn man nach Locarno glauben konnte, daß man
,n eine ganz andare Atmosphäre geraten wäre und daß die Verhält,
msse in Europa nunmchr angefangen hätten , sich zu konsolidieren, so
sei die!« Entwicklung zum mindesten aufgehalten worden, und andere
Gedankengange und andere Sorgen seien natürlicherweise wieder auf¬
getreten . Daher auch di« Bünidmsbesprechungen im suMchen Europa .
Nochmals wiederholt das Blatt , der deutsche Vertrag sei unanf,cht -
bar, selbst wenn es sich um einen Vertrag Handel « mit einer Macht,
welche dem Locarnovcrtrag gegenüber feindlich sei . Aber auf der an-
deren Seite lasss es sich nicht leugnen, daß er ein Symptom sei für d '

.e
wachsende Tendenz außerhalb eine » Arrangement » , dessen Ausfüh.
rung zu lang« hinausgeschoben worden sei, etwas z« suchen. Inzwi¬
schen seien wichtige Teile des Programm» , wie die Zusammensetzung
pe» Rat«s und di« Abrüstungssrage noch ganz unklar .

Der diplomatisch« Mitarbeiter des „Daily Telegraph " unter-
Ichreibt h« ut« di« Auffassung d«r „Times" nicht . Er geht mit seinen
Bedenken viel weiter und will wissen , daß man in britischen maß>
»Menden Kreisen den Fall nicht mehr so ansehe wie die „Times "

. Man
sei auf alle Fälle de>r Ansicht, daß der Augenblick für die Verhandlung
«en über diesen Vertrag sehr schlecht gewählt gewesen sei . Man
lverdv ihn daher , wenn er veröffentlicht werde, sehr gründlich unter¬
suchen müssen , um zu seihen , wie weit er mit Locarno , Genf und den
Interessen des britischen Reiches vereinbar sei . Man stelle sich auf
den Standpunkt , das , es das beste sein würde , wenn Deutschland frei-
willig jetzt den Vertrag, ehe or unterschrieben würde, vorlegte . ( !)
Aber man fürchte , daß Tschit ^cherin dagegen protestieren würde. In
Kreiden. Deutschland freundlich gesinnt seien , lag« man . daß

Bazillen .
Grotesk «,

von
Eugen tUltal .

Es lebte einmal ein junger Mann, den hatte man als Kind
lstgen Blattern impfen lassen .

Dann gegen Diphteritis.
Der Knabe wuchs heran und zugleich mit ihm entwickelt « sich auch

die Bazillenkunde. Seine fürsorglichen Eltern ließen ihn auch gegen
Lungenschwindsucht impfen.

Dann , als die Wissenschaft einen weiteren Schritt vorwärts
machte , ließen sie ihn auch gegen Krebs impfen.

Der Jüngling war sehr glücklich und sehr gesund . Denn er
p>ar schon sehr geimpft.

Doch die Wege der Wissenschaft sind unabsehbar . Ein englischer
Arzt entdeckte den Bazillus der Trunkenh«it. Der Jüngling , der
aus seine Gesundheit überaus acht gab, lieh sich ohne Zög«rn auch
gegen Trunkenheit impfen.

Ein Franzoso war unterdessen dahinter gekommen , daß auch die
Seekrankheit durch Bazillen hervorgerufen wird . Und obwohl der
Jüngling nicht die geringste Lust verspürte, aufs Meer zu gehen,
ließ er sich doch schleunigst auch gegen Seekrankheit impfen.

Ich brauche gar nicht zu sagen daß er auch gegen Pest , Cholera ,
Masern, Typhus , Kopfschmerzen , Sodbrennen , Hexenschuß , Zahl»-
schmerzen und Blinddarmentzündung geimpft war .

Ebenso auch gegen Herzklopfen . Augenschmerz «n , Ohrensausen,
Schnupfen, Dickleibigkeit , Magerkeit , Luftröhrenkatarrh, Kehlkopf«
schwindsucht , Hühneraugen und Nagelgeschwür.

Er hätte in Ruhe leben tonnen , wenn nicht der Forschungsgeist
der Aerzte immer neue Baziellen entdeckt hätte . Der junge Mann,
der sehr darauf achtete , daß ihm ia nichts zustoße , hielt mit der
Wissensaft immer gleichen Schritt . Diesem hatte er es zu verdanken,
daß er alsbald auch gegen Erkältung , Influenza, Eicht, Rheumatis -
mus , Nervosität , und Blutarmut geimpft war .

Da glaubte er , daß er nun schon gegen alles geimpft sei . Welch
ein Irrtum ! Er war noch nicht geimpft gegen Schwindel, und Ohn-
machtsanfälle , Blutvergiftung und eine Menge Krankheiten beson -
derer Natur. Der junge Mann ergänzte im Sturmschritt diese
Mängel.

Das viele Impfen hatte aber schädliche Folgen . An dem kreuz
und auer geimpften Jüngling begannen sich Symptome von Geistes»
krankheit zu zeigen . Was nicht zu verwundern war. Die vielen ver»
schiedenartigen Heilmittel waren tn seinem Organismus derart durch-
einandergewirbelt und wirkten derart launenhaft , daß er davon ver-
rückt werden mußte. Die Aerzte konstatierten an dem Unglücklichen
eine Gehirnerweichung.

Doch nicht umsonst war der Jüngling mit den Errungenschaften
der ärmlichen Wissenschast in Wettlauf getreten . Die Wissenschaft
zeigt sich dankbar jenen, die an sie glauben . Zur selben Zeit , als
»en Jüngling die einzige Krankheit befiel, gegen die er nicht geimpft

Gadische Presse (Abendausgabe)
Deutschland keinen besseren Schritt tun könne , als den Vertrag schnell
vorzulegen.

Aatserweiternng und deutsch - russische
Verhandlungen.

F .H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unsere » Vericht«rstatt«r».)
Prrtinax schreibt im „Echo de Paris "

, daß die B«rtr « ter der ver-
jchiedenen Mächte über den deutsch-russisch«» Vertrag eifrig Ve-
sprechungen abhielten . Die Debatte drehe sich hauptsächlich um Ar -
tikel 16 der Völkerbundsakte, der die Sanktionen betrifft , die
gegen eine Macht unternommen werden sollen . Hätte Deutschland
dem russischen Voltskommissar Neutralität versprochen , so würde
es sich gegen Artikel 16 vergehen, denn der ganze Völkerbund würde
eine große Komödie werden, wenn eines seiner Mitglieder irgend
einen Punkt der Völkerbundsakte nicht durchführen werde. Luther
und Str «semann bemühten sich im Prinzip, die Westmächt « zu de-
ruhigen und ihnen Zusicherungen zu geben . Sie dächten daran ,
entweder in den Vertrag mit Rußland eine Erklärung aufzunehmen,
oder an die Regierung in Moskau ein eigenes Schreiben zu richten,
worin mitgeteilt wird , daß Deutschland gegenüber Rußland sich das
Recht vorbehalte , wenn der Völkerbundsrat einstimmig die An-
Wendling von Sanktionen , die im Artikel 18 enthalten find , be¬
schließe, diese mitzumachen. Aber das „Echo de Paris " erklärt , daß
trotz dieser Erklärung die Gefahr für die Zukunft darin zu sehen
wäre , daß Deutschland Mitglied des Völkerbundrate « sein würde
und infolgedessen die Einstimmigkeit d«r Beschlüss« , die auf Sank-
tionen gegen Rußland albzielten , verhindern könnte, so daß also nie-
mals ein einstimmiger Beschluß gegen Ruhland zustand« kommen
würde. Dieses Problem werde den Streit wegen der Umgestaltung
des Völkerbundrates noch vergrößern . Die deutsch-russischen Ver-
Handlungen hätten die Krise ans dem Monat März noch
verschärft . i

Internationale Zusammenarbeit der Polizei .
O Berlin, 20. April . Die Reise de» Chefs drr Berliner Kri¬

minalpolizei , Regierungsdirektor Weiß, nach Paris und Brüssel
trägt jetzt weitere Früchte. Jetzt hat sich auch Holland an die
deutschen Behörden gewandt , um Hand in Hand mit ihnen vi « Be-
kämpfung des internationalen Verbrechertums vorzunehmen. In
diesem Falle handelt es sich hauptsächlich um die Bekämpfung des
internationalen Taschendiebstahls in den v »Zügen , der in den letz -
ten Monaten in erschreckender Weil« überhand genommen hat. Von
Berlin aus wurden Kriminaloberinspektor Tagtmeyer und Krimi -
nalkommissar Lobbes nach Bentheim entsandt , wo sie mit den hol-
ländischen Beamten eine ausführliche Besprechung hatten.

Der 1 . Mai.
O . Berlin, 20. April. $Bl« wir «rfahren , hat da« Reich »«

kadinett beschlossen, hinsichtlich de» Dienstes am 1. Mai die gleich«
Regelung wie in den Vorjahren zu treffen. Danach ist in den
Ländern , in denen der 1 . Mai al» gesetzlicher Feiertag landesrecht-
lich anerkannt ist , auch in den Reichsbehörden und - Betrieben auf
di« Landesge ?ehgebiing Rücksicht zu nehmen. In den Ländern , in
denen der 1 . Mai nicht als gesetzlicher Feiertag gilt, haben Beamte ,
Angestellte und Arbeiter , die zwecks Teilnahm « an «iner Feier am
1 . Mai dem Dienst oder der Arbeit fernbleiben wollen, rechtzeitig
bei ihren Diensworge'etzten um Dienstbefreiung Nachzusuchen. Die
frei« Z« it wird bei Beamten und Angestllten auf den Erholung »«
Urlaub angerechnet .

Deutschland und Mexiko.
Berlin, 20. April. (Funkspruch .) Di« mexikanisch« Studien»

kommission Überreicht « heute der Deutsch -Mexikanischen Hanbel»kam-
mer für ihre Verdienste um die Handelebeziehungen zwischen Deutsch -
land und Mexiko die bronzene Ehrenmedaille der Han -
delskammer in Mexiko . Im Namen der Deutsch-Mexikani«
schen Handelskammer sprach Präsident Dr . Kray seinen Dank au»
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Ausenthalt der mexikanischen
Studienkommission sowohl dir wirtschaftlichen wie die kulturellen
Beziehungen zwischen Deutschland und Mexiko noch vertiefen möge .

Tödlicher Autounfall.
Hamburg, 20. April. Bei einem Autounfall verunglückte heute

vormittag der Kammersänger Wilhelm Buers tödlich .
Das Auto fuhr beim Ausbiegen vor einem Straßenbahnwagen gegen
den Mast einer elektrischen Leitung , wobei das Atuo völlig zer-
trlimmert wurde . Der Chauffeur blieb unverletzt.

Dienstag , den 20. April 1926.

Eine AttlerschzagungsaWre.
* Berlin. 20. April. (Funtspruch.) Eine Korruptionsaffäre

hat. wie der ..Lolalanzeiger " metoet. die Kriininalpolizci im
ein mit der Treuhandge >eU >chaft beim Reichsverband oer Automobil
Industrie aufgedeckt . Der Jahre alte Kasskerer des Verbandes .
Bruno Schaufler , wurde wegen fortgesetzter Unter -
, chla g ung « n in Hast genommen . Er hat bisher lolche in
Höhe von t>!i 000 Marl eingeräumt . Es sind ihm aber noch weitere
Unterschleifen in Höhe von 30 000 Mark nachgewiesen worden. Das
gejchäftsführende Vorstandsmitglied , Dr. jur. Sperling, ist vom
Reichsverband von seinem Posten suspendiert worden, weil die Unter-
ichlagungen gegen ihn belastendes Material ergeben haben , ebenso
gegen andere Angestellte. Die Unterschlagungen, Schiebungen und
Veruntreuungen belaufen sich schätzungsweise aus rund ein «
Million Mark zum Nachteil des Reichsvekbandes.

* Berlin, 20. April . (Funkspruch . ) Zu den großen Unter'
schlagungen beim Reichsverband der Automobilindustrie , wenden jetzt
noch folgende Einzelheiten bekannt: Bei einer Revision d>,r G^ chßil * '
Bücher stellte sich heraus , daß der Kassierer einen Betrag von rund
70 OuO RM , durch Unterschlagungen veruntreut hat . während das <$e'
chäftsführende Vorstandsmitglied des Reichsverbandes , Dr . Kurt

Sperling, durch eine nicht übermäßig gewissenhafte Finanzpolitik dos
Vermögen des Reichsverbandes In Gefahr gebracht hat . D >« erste «
Mitteilungen, daß im Reichsverband nicht alles mit rechten Ding«"
zugehe , stammten von einem Angestellten L 'Orange , der im Dezember
gekündigt worden war und der einer Anzahl bekannter Direktoren
und Leiter großer Automobilfabriken vertrauliche Mitteilungen 5 «'
macht hatte. Vor allen Dingen wurde betont , daß der Kassierer Bruno
Schäuflcr sich Unredlichkeiten habe zuschulden kommen lassen , die l*'
reits mehrere Jahr « zurücklägen und die auffallcnderweisc von dem
Bücherrevisor bisher nicht beanstandet worden seien obwohl dies"
in jedem Jahr dm Abschluß der Bücher nachzuprüfen hatte .

Aus diesem Grunde traten eine Anzahl Herren aus der Auto '
mobilindustrie zusammen, und in aller Stille wurde « ine Treuhand-
gesell

'
chast mit der Nachprüfung der Bücher beaustragt . Die Tre»'

handgcsellschaft stellt « fest, daß der Kassierer seit dem Jahre 192t
einen Betrag unterschlagen hat, der 100 000 Goldmark noch erheb '
lich übersteigen dürfte . Bei seiner gestrigen Vernehmung im Po ! >-
zeipräsidium hat Schaufler , der aus dem Büro heraus verhaf! e>
worden ist, zugegeben, daß er 7 0 0 V 0 R M . durch BUche r '
fälfchungen veruntreut habe. Aller Wahr'cheinltckikeit
nach dürfte sich di « oben angegebene Summe jedoch noch erhöhen
da der Verdacht besteht , daß Schaufler eine Anzahl Quittungen
in sehr geschickter Weis « gefälscht und die Unterschriften einig"
Herren der Finanzkommission des Reichsverbandes nachgeahmt h « >-
Dagegen treffen , soweit sich bisher übersehn läßt , die von anderer
Seite gegen da » geschäftsführend« Vorstandsmitglied Dr . K »r
Sperling erhobenen Vorwürfe nur zum Teil zu. Dr. Sperling &■"
offenbar den ihm unterstellten Beamten zu großes Vertrauen
schenkt . Vor längerer Zeit schon machte Dr. Sperling der Finanz«
kommifflon des Reichsverbandes der Automobilindustrie den Vor«
schlag, man solle die flüssigen Gelder des Verbandes , die oft de»
Betrag von ein«r Million überschritten baben , « in«m kleinen i»
der Inflationszeit entstandenen Bankgeschäft Held und Wlant »n*
Verwaltung übergeben. Es gelang dem Re 'chsverband. einen er«
heblichen Teil der bei Held und Wlank angelegten Gelder noffl
rechtzeitig freizumachen und zurückzuziehen . Trotzdens dür^ eN'
wenn das Bankhaus sich nicht zu sanieren vermag , «twa 400 0V0 RM-
für di« Automobilindustri « v «rlor«n sein . , ,

Dr. Sperling hat bei seiner Vernehmung durch die Poliz«'
darauf hingewiesen, daß dir Finanzkommission des Reichsverbande«
über di« Anlag« der Gelder bei dem obengenannten Bankhaus i»'

formiert war und hat betont , daß ihm ein V«rschulden nach di «!^
Richtung hin nicht treffe. Wie der Reichsverband der deutscĥ
Automobilindustri « mitteilt, ist die Nachricht , daß Dr. Sperling seine
Amtes enthoben sei , unrichtig.

Sine schreckliche Liedesiragödie.
* Berlin, 20. April . (Funkspruch .) In der vorhandenen Naldt

spielt « sich hier ein« schreckliche Liebestragödie ab . Der Geliebte der
tfrani eines Postbeamten erschoß in ihrer Wohnung ihr dreijährU ^
Kind und brachte darauf sich und der Frau lebensgefährliche Schun
bei . Frau Hirsch hatte am Abend mit ihrem Mann und 'dem F ]*un®
ein Kino besucht , in dem der Film „Rmenmontag" lief. Nach Sa:"'»
der Vorführung begleiteten Frau Hir '

ch und ihr Geliebter den
nach seiner Dienststelle, wo er di « Nacht zu tun hatte . Bei seinem
Rückkehr fanid er im Schlafzimmer das dreijährige Kind tot im Bett«-
seine Frau und deren Freund mit schweren Schußwunden am ^ '2^ ?
liegend. Auf dem Tisch standen in einer mit Sand aesüllten Schü^
drei brennende Kerzen . Aus langen Abschiedsbricfen geht Herr
daß Frau Hirsch mit ihrem Freunde seit langem eine LkfvW0*
unterhalten hatte und daher mit ihm gemeinsam in den Tot» g •' '

*
wollte. Die Schwerverletzten naben noch Lebenszeichen von sich » i>*
wurden nach dem Krankenhause gebracht. ^

war, entdeckte ein schottischer Arzt den Bazillus der Gehirnerweichung.
Der Jüngling war gerettet . Man impfte ihn auch gegen Gehirn -
erweichung und entließ ihn geheilt aus der Anstalt .

Als «r auf die Straße trat , sprach er glücklich:
„Nun fürchte ich schon nichts mehr !"
In diesem Augenblick siel ihm ein Ziegelstein auf den Kopf.

Der Jüngling war auf der Stelle tot .
Gegen Ziegel war er nicht geimpft.
lAutortsierte Ueberletznng aus dem Ungarischen von Maurus

M t 6 c i , Wien >.

IX . Smsoniekonzert .
des Vadischen Landestheatev . Orchesters .

„Variationen über ein Thema von Meyerbeer "
von Clemens von Franken st ein hatten bei ihrer hiesigen
Erstaufführung unter der Leitung des Komponisten einen freund-
lichen Erfolg . Wir kennen die Art dieses kenntnisreichen Kunst-
lers durch Orchesterlieder und die Over „L i - T a i - P e"

. Gemein-
sam ist diesen Werken neben eklektischem Einschlag die warme
lyrische Haltung , der eine geschmackvoll betonte Erotik aparte Reiz«
gibt . Auch die Orchestervariationen gehören in die 'en Rahmen .
Das Mollthema di.zu hat sich C . von Frankenstein aus Meyerbeers
„ Hugenotten" geholt Es erklingt in dem gewitterschwülen dritten
Akt auf der Schreiberwiesc. Wertvoll an diesen Variat ' onen sind
das farbige , phantasievoll instrumentierte Orchester und eine Kunst
des Variierens, die über den rein technischen Schliff hinaus das
Thema in seiner Stimmung erfaßt und nach allen Seiten hin aus-
weitet . Mit Ausnahme eines scherzoartigen Teiles ist lein Grund -
charakter beibehalten . In verkürzter Form gibt die Mollnelodie
den weichen , lyrisch-zarten Ausklang . Clemens von Frankrnstein
dirigierte einfach und wesentlich , auf Wärme und Durchleuchtung
seines angenehm unterhaltenden , rhythmisch abwechselungsreichen
Werkes bedacht .

Ueber die programmati 'che Musik der „Vier Tondichtun -
g e n" von Max Reger haben wtr uns im Anschluß an die kürz-
lich stattgefunden « dritte ( die Toteninlel ) ausgesprochen. Wie die
äußeren Anregungen zu die 'er Stimmungsmusik , die B ' lder von
A . Böcklin , wirkt sie selbst in allen Teilen leicht dekorativ. Die
zweite Tondichtung „Im Spiel der Wellen" hinterließ als Musik
die stärksten Eindrücke . Schwächer sind „Der geigende Eremit" und
die in der Thematik sehr schwache, fast nur auf Farbe gestellt «
„Toteninsel"

. Das Vacck) anal ist mit seinen Fugato? sehr wir -
kungsvoll. Hier wurde durch Ferdinand Wagner der bacchan -
tisch « Charakter des Blechs prachtvoll herausgearbeitet. Edel Im
Ton klang die von Konzertmeister Ottomar Voigt gespielte Solo -
geige des ersten Satzes .

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner brachte die wech-
ielnden Stinimungen der Bilder mit seinem Sinn für Farbe und
seiner fri 'ch pulsierenden Rhythmik zur vollen Geltung . Bei „Till
Eulenspiegels luftigen Streichen" von Richard Strauk fessle wie¬
der (ein klares Verständnis füx den Aufbau, der ohn« klangliche

und dynamische Erobdrähtigkeit gelang und dabei untrem a »s,l>'
zeichneten Orchester Gelegenheit gab, seine Spielvirtuosität bU>^
dend zu entfalten . Den vortrefflich gelungenen , technisch ,
musikalisch ausgeglichenen Darbietungen nach haben wir mit die
sem neunten Sinfoniekonzerts unseres Landestheaters « inen del
schönsten Abend«, der in gleicher Weise F. Wagner und sein Lt '
chester ehrt.

Eine glückliche Bereicherung war der Sollst Emanuel F e u 11 "
mann (Berlin) . Er spielte mit durchschlagendem Erfolg
Konzert für Violincello von Anton Dvorak. Ein wunderrol !^
samtweicher Ton voll Leuchtkraft und Intensität bis In die höchn

'»
Lagen , eine in allen Lagen ausgeglichene Technik mit vornel?in '
bedachtsamer Führung des Bogens und ein seelisch vertiefen?^
Spiel geben diesem Musizieren den Reiz der Individualität .

Ile.

Esas Keyserling in Madrid. Ueber Graf Kei?serling -
schen Aufenthalt erfahren wir folgende Einzelheiten . Gr ' f Ken. '
ling hat als Gast der Residencia de Est '.idianies gesprochen . .
Vortrag behandelte die „Reuentstehende Welt "

, das Thema sc 'J^j
jüngsten Buches , das jetzt ins Spanische und Französische über' e?
wird . Key

'erlings einwöchentlicher Aufenthalt wurde zu M".
großartigen Ehrung des deutschen Philosophen . Zu seinem
trag erschienen die Königin und die Spieen des geistigen pol
kchen und gesellschaftlichen Lebens. Der Künig und der G ' ^er»
Primo de Rivera empfingen ihn und zogen ihn in längte « n f

.
'

Haltungen. Die spanischen Aristokraten und die Geistessüh"er o -
Landes wetteiferten darin, ifim den Aufenthalt so angenehm
lehrreich als möglich zu gestalten. Als idealer Erwlg der Reise n
vor allem zn buchen , daß zwischen der Schule der Weisheit ' ' "V '«
fortschrittlichen Bestrebungen Spaniens nunmehr ein fester Konto
geschaffen ist . dessen geistige Hauptträger spanischerseits Albe >
Jimenek und JosS Ortega y Gasset sind.

D« r vorsichtig « Richard Strauß . Bei Gelegenheit der Anwe !'
heit von Richard Strauß in London , wo er seine Muni * Lt
Rosenkavalier- Film dirigierte , erzählen Londoner Blätter eine h "
Anekdote von ihm . Strauß befand sich in einer Gesellschaft , >n L
ein Herr sich über die Kompositionen des Kaisers lustig machte . -» .t
dem man mancherlei gegen dies« Betätigung des Herrschers 0 »'
hatte, bemerkte Strauß : „Es ist weder sehr vornehm noch senk
sich über die Kompositionen gekrönter 5>äupter lustig zu machen-
weiß nämlich nie , wer sie komponiert hat "

. ,
Badisches Landestheate ». In Abänderung des S " !eln>o

findet statt „Tristan und Isolde " am Sonntag, den
« ine Wiederholung von Puccinis er^ lqreiiker Oper
Lescaut " statt . Die Partie der Manon " sinat diesmal
Blättermann. Für Sonntag^ den 2 . Mai . wird die nä ? n ,
letzte Uraufführung dieser Spielzeit vorbereitet : die O er „
Jungbrunnen " von Bernhard Schuster . Am Freitag. ,
30. April , findet eine Wiederholung von Mozarts Bö « 0 a
Hochzeit " statt.



Dienstag , den 20. April 1926. Dadische Presse (Abendausgabe) Nr . 182 . Seite 3.
Bunte Geschichten .

Von
Paul

Der Klub der Pauloffelhelden.
Früher waren die Pantoffelhelden und die Schmie »

vermütter beliebte Objekte für die Witzblätter . Das ist jetztanders geworden . Die Schwiegermutter von einst ist verschwunden ,« ie ist durchaus nicht mehr so rundlich , hat so gar nichts Matronen -
haftez mehr , sie wetteifert in Jugendlichkeit mit der Tochter , und
wenn beide über die Straße gehen , den Hut kokett auf dem Bubi -*°Pf, dann kann man sie oft eher für S ch w e st e r n als für Mut -
ier und Tochter halten . Die Schwiegermutter von heute ist in -
wlge ihrer Jugendlichkeit weniger bösartig als ehedem . Sie hat
^ harme , und es gibt Schwicgeröhne , die ihre Schwiegermutter
charmanter finden als die eigene Frau .

Früher wäre ein Fall fast undenkbar gewesen , wie der. der sich
kurzem in London zugetragen hat . Dort wurde ein Mann

iu einer dreimonatigen Gefängnisstrafe verurteilt , weil er seine
ttrau mittellos zurückgelassen hatte . Während die Frau sich zuvau '

e die Aeuglein ausweinte , lebt « der Mann friedlich und ver -
?uiigt bei der Schwiegermutter , und dem Rechter gegen -
" ber konnte er als einzige Entschuldung nur anführen , daß es ihm
^ en bei der Schwiegermutter viel besser gefalle als bei der eigenen
» lau . Der Richter konnte nichts weiter als die Achktln zucken .

Der Pantffelheld dagegen existiert noch. Er hat sich im
Laufe der Jahrzehnte nicht verändert . Er zeichnet sich vor allem
dadurch aus . daß er noch immer leugnet . Aber es gibt noch
Ehrliche Pantoffelhelden , Männer , wenn man so sagen
^arf , die den Mut haben , öffentlich vor aller Welt einzugestehen ,

sie Pantoffelhelden sind . Und die das äußerlich dokumentieren
durch Gründen eines Klubs . Ein solcher Klub existiert in Lon¬
don . Er nennt sich ganz offiziell „The Henpecked Club "

, also Klub
J' t Pantoffelhelden , und er beruht durchaus nicht , wie man meinen
Konnte , auf revolutionärer Grundlage . Es ist ein Klub , der seinen
Mitgliedern den Rücken stärken , an ihre männliche Würde appellie -

oder sie gar gegen die Frauen aufreizen möchte . O nein . Die^ lubmitglieder sind zufrieden genug , wenn sie ein paar Stunden
Unter sich sein können in aller Ruhe , fern von der höheren Gewalt ,

die häuslichen Sorgen zu vergeben oder die gegenseitigen Er -
Ehrungen ouszutausck >en . Im Klub kann man singen und lachen ,

man Witze erzählen und ausgelassen sein , kann man rauchendid die Beine auf den Tisch legen , kurz , kann man alles das tun ,^ as man in der Regel zu Hause nicht tut oder nicht tun darf .
. Der Henpeck Elub soll im übrigen der einzige Klub in London
r .

' t , gegen den die Fraisen nichts einzuwenden haben . Sie sollen
Mitgliedschaft des Klubs sogar begünstigen .

Moderne Müller und moderne Töchter.
r. , Ein Luxusladen in der Avenue de l'Opsra in Paris . Kissen,
^ ldenschals , Teewärmer , und vor allem Puppen . Ein ? Riesen -
^ wahl . Ein Stück immer schöner als das andere . Man weiß" 'cht . soll man sich zu dem entschließen oder zu jenem .

> Eine Dame tritt herein , mit einem kleinen Mädchen , ihrem
» chterchen , im Alter von etwa zehn Jahren .

>. Eine Puppe nach der naderen wird ihr vorgelegt . Die Dame
? entzückt. Ihr Auge schweift über die Puppen , die graziös in der

eines Sofas lehnen , oder neben einem Diwankissen . Welche
M sie nehmen ? . . . Schließlich hat sie die Wahl zwischen zwei
^ ppen ; für eine will sie sich entscheiden . Sie ruft ihr Töchter -

„Yvonne ! . . .
"

. Yvonne hört nicht sofort ,^ kssiert auf die Straße .
„Pvonne ! . . .

"
Yvonne fährt zusammen .

Sie steht am Fenster und sieht in -

»Ja , Mama ? "

ag mal . Yvonne ,
N ich nehmen soll.

ich weiß wirklich nicht , welche von den
Sieh einmal . Welche würdest du wäh -«Ä?«

. Yvonne wirst kaum einen Blick auf die Puppen . Dann sieht
J? ihre Mutter an , zuckt mit den Schultern und erwidert in einem

fast beleidigender Gleichgültigkeit :
„Aber Mama , weshalb fragst du mich ? Ich spiele doch

Ip i j
mi f D u bist es ja , die mit den Puppen

Aan — el Geny, der Fakir.
» In Paris tritt wieder einmal ein Fakir auf , der mit seinen^Wstücken das Publikum und die wissenschaftliche Welt vor neue
-Jtnv Ran - el - Geny heißt der etwa 30jährige schlanke
'4

der sich letzthin vor einem geladenen Publikum , unter dem
Zahlreiche Aerzte befanden , produzierte . Er steckte sich , ohne

s
* der Wimper zu zucken , Nadeln in den Leib , lieg sich mit einem

It- .̂ tn« zwei 12 Zentimeter lange Nägel in die Nasengegend
alles Dinge , die man von indischen Fakiren auch sonst

gesehen hat . Was aber bei Ran - el -Geny so verblüfft und
t ./Ur man vergeblich nach irgendeiner Erklärung sucht, ist folgen -5 Kunststück.
^ Der Fakir schmilzt ein Stück Blei auf einer Spiritusflamme ,
^^ rend des Schmelzens läßt er feine Zunge und seinen Mund
i5 unteriuchen . Wenn das Blei zum Sieden gebracht ist, gießt
v ^ an -el -Geny in einen A l u m i n i u m l ö f f e l und steckt die -
x den Mund , als ob er einen Löffel S u p p e zu sich nimmt .
h . dauert eine kleine Weile , dann spickt er ostentativ ein Stück
jjr

' i aus , das hart auf den hölzernen Boden aufschlägt . Das
ist noch völlig heiß und zeigt die Abdrücke der Zähne von^ cl-Geny .

iu .^ Ti einem Betrug kann hier nicht gut die Rede sein . Völlig
faßbar aber ist es , wie das geschmolzene Blei von einer so

Temperatur in den Mund gebracht werden kann ohne Gau -
C Fnd Zunge zu verbrennen . Man bestürmte Ran - el - Geny

Fragen . Aber der indische Wundermann lächelte nur .
Der Kund als Erbe .

^ ? ian weiß , mit welch oft übertriebener Liebe die Men 'chen
t,

' 'Jen an ihren Hunden hängen . Das hat sich vor kurzem wie -
ij ^ lnmal bei einem in London verstorbenen amerikanischen'

^ lionär geze ' gt . Er war nicht verheiratet , was er an Herz
Hu °> gehörte feinem sch 0 tti schen Schäferhund . Er hitte' 1 Neffen

Macao. das asiatische Monte Carls .
Chinesische Spielbanken .

Von
J . C . Martin .

Vfci Neffe " und Nichten , aber die mochte er nicht so sehr . Er
(J ' * wohl seine Gründe dazu haben . Und als er starb , da ver -

er sein Vermögen nicht seinen Verwandten , sonzern —
Js,, 5 m Hunde . Die Hauptbcstimmuna seines TestamentsAtens hieß : Erst wenn das liebe Tier gestorben ist, soll mein°gen unter meine Verwandten verteilt werden .

Macao (sprich makau ) , die winzige portugiesische Kolonie mit
der Hafenstadt gleichen Namens , mit knapp 80 000 Seelen , an der
Südspitze der chinesischen Halbinsel Heng Shan , gegenüber Hongkong
gelegen , ist in Europa nicht allzu bekannt , und doch hat diese Nieder -
lajjung im 15 . Jahrhundert eine wichtige Rolle als Hauptstapelplatz
aller europäischen Güter für China gespielt . Seit der strengen Kon -
trolle der Opiumeinfuhr und mit dem gewaltigen Aufschwung
Hongkongs unter englischer Herrschaft ist Macao allmählich ganz
zurückgegangen und heute nur noch als angenehme Erholungsstation
unter freilich außerordentlich günstigen Verhältnissen anzusehen .

Man kann sich wohl keinen größeren Gegensatz zwischen der
nahen hypermodernen Handelsstadt Victoria auf Hongkong und dem
nur 75 Kilometer entfernten Macao vorstellen . Dort ein ewiges
Hasten und Jagen nach dem Geld unter der Tropensonne in einem
höchst ungesunden Klima , hier die idyllische Ruhe einer Mittelalter -
lichen , klösterlichen Stadt mit stark romanischem Anklang , umweht
von reinen , milden Seelüften .

Macao erstreckt sich amphitheatralisch vom Strande nach der
Anhöhe hinauf . Das Mosaikpflaster der Praca grande . des Haupt -
Platzes , erinnert in seiner welligen Sinnestäuschung lebhaft an das
gleiche in Lissabon , ebenso weisen die breiten baumgeschmückten ,
mit Bänken besetzten Alamedas auf portugiesische Eigenart hin .
Die auf die Praca mündenden Gassen sind eyg , unsauber und steil ,
desgleichen ist auch das Chinesenviertel schmutzig, der Bazar mit
üblen Gerüchen angefüllt , der meerbespülte Strand dagegen bildet
eine prächtige Promenade unter Ahornbäumen angesichts des blauen
Wasserspiegels . Klöster , Regierungsgebäude sowie der Palast des
Statthalters sind bescheidene Bauten ; architektonisch hervorragend ,
gewissermaßen das Wahrzeichen Macaos , ist die Jesuitenkirche Sao
Paolo auf stolzer Höhe . Seit dem Brand ist sie leider dem Verfall
geweiht , nur das gut erhaltene , herrliche Portal im reinsten Barock-
sttl des 17. Jahrhunderts gibt noch ein Bild von der früheren
Pracht . In dem wohlgepflegten , viel besuchten Garten der alten
Kathedrale steht in einer künstlichen Grotte , von uralten Ficus -
bäumen beschattet , die Büste des Luiz Camoens , Portugals größtem
Dichter . Camoens (fpr . kamängsch ) soll in der stillen Grotte die
letzten Gesänge seines unsterblichen Werkes „Die Lusiaden " nieder -
geschriben haben . Die Legende berichtet , daß er bei einem Schiff -
bruch an der Mündung des Mekong nur das nackte Leben rettete
und das Manuskript der Lusiaden schwimmend durch die Fluten
trug . Camoens starb am 10 . Juni 1580 in Lissabon in den ärm¬
lichsten Verhältnissen .

Eine leidenschaftliche Anziehungskraft üben die chinesischen
Spielbanken aus , die in stattlicher Anzahl (21 ) der Regierung

eine bedeutende Einnahmequelle sichern ; neben dem schwunghaften
Handel mit den bekannten Briefmarken von Macao sind beide wohl
die einzigen größeren Einkünfte des Staates . Wir müssen diesen
sogenannten Fan - tan - Spielen in den für Europäer beson-
dere hergerichteten Kasinos unsere Aufmerksamkeit widmen , zumal
die einfache , verblüffende Spielweise bei uns daheim
wohl niemand kennt .

Die betreffenden Häuser sind schon äußerlich durch große E . as -
schilder mit der Aufschrift „First claß Eambling house " gekennzeich>
net . Der Spieltisch ist im Erdgeschoß untergeb acht ,
die Spieler sitzen im ersten Stockwerk um eine vi > l -
eckige Oeffnung von etwa M Meter im Quadrat ,
die im Fußboden ausgeschnitten ist und genau
über dem Spieltisch liegt . Das Spiel kann also gut ver -
folgt werden . Um Unglücksfälle zu vermeiden , ist ringsum ein
Geländer angebracht . Unten auf dem Tisch hat nun der chinesische
Spielleiter einen Haufen vergoldeter Cashstücke vor sich liegen , teilt
ihn mit einem elsenbeinernen Stäbchen willkürlich in zwei ungleiche
Hälften , und nun beginnt er die Geldstücke zu viert abzuzählen .
Vorher , aber selbst auch noch während des Abzählens , erfolgt der
Einsatz . Man wettet also ans die übrig bleibende
Zahl , d. h . auf eins , zwei , drei oder vier . Gewonnen wird der
doppelte Einsatz , abzüglich 8 Prozent . Das Abzählen dauert viel -
leicht zwei Minuten . Die Bank nimmt Beträge bis zu 500 Dollar
an . Von den am Spieltisch sitzenden Mitspielern kassiert ein Chinese
die Beträge , während die Ein - und Auszahlung oben durch bestän -
dig in Bewegung befindliche Körbchen geregelt wird .

Während des Spiels , das natürlich ebenso geräuschlos vor sich
geht wie in Monte Carlo , bieten die schlauen Söhne des himm -
lischen Reiches den Besuchern gratis Eisgetränke , Tee , Zigaretten
und Zigarren an . Außerdem sorgen elektrische Ventilatoren für
einen erträglichen Aufenthalt in den heißen , oft überfüllten
Räumen . Der Eintritt ist frei .

Alle Nationen beiderlei Geschlechts fröhnen diesem „ Corriger
la sortune " : amerikanische Halbwelt in kostbaren Toiletten , eng -
lische Offiziere in Zivil , Portugiesen , Franzosen und deutsche Ange -
stellte überseeischer Häuser , Chinesen in seidenen Gewändern bis
herab zum Schiffsjungen ein - und ausfahrender Handelsschiffe . Tag
und Nacht bleiben diese zugkräftigen Häuser geöffnet , und wie in
europäischen Spielhöllen stecken die Besitzer der Bank den Haupt -
gewinn ein . Die Abgaben an die Regierung sollen jährlich gegen
500 000 Mark betragen .

Der Wunsch des Toten mußte natürlich respektiert werden und
nun bildet der Hund den Mittelpunkt des allgemeinen , wenn auch
nicht gerade liebevollen Interesses von drei Neffen und zwei Nichten .
Verhungern kann man ihn nicht lassen . Dafür hat der Erb -
lasser gesorgt . Aber vielleicht füttert man ihn zu Tode .

Das führt auch zum Ziel und hat außerdem noch den Vorteil ,daß es sich äußerst liebevoll ausnimmt .
Der Mann mit den fünfzig Witwen.

Als John O ' Connor sich vor 60 Iahren in Hostings in
dem amerikanischen Staat Nebraska niederließ , hatte er rund 200
Dollar Ersparnisse . Dafür kaufte er sich ein S t ü ck L a n d von
100 Hektar , den Hektar zu einem Dollar , und mit den restlichen100 Dollar richtete er sich einen Schuhmacherladen « in . Als JohnO'Connor vor 13 Jahren starb , hinterließ er neben seinem noch
immer kleinen Laden ein Vermögen von 250 000 Dollar , denn der
Wert des Terrains , das er seiner Zeit gelaust hatte , war inzwi -
schen auf 2500 Dollar per Hektar gestiegen , etwas , was JohnO ' Connor anscheinend gar nicht gewußt hatte . Denn er hinterließkein Testament und so sahen sich die Behörden gezwungen ,
durch Anzeige in den Zeitungen nach Erben zu suchen.

Im Laufe der Zeit meldeten sich etwa 500 Erbschafts -
reflektanten . Darunter allein rund 50 trauernde
Witwen des armen John , ebensoviel Schwestern , etwa 100
Brüder und 300 sonstige Personen , die als Neffen oder
N i ck) t e n ihre Ansprüche geltend zu machen suchten. Aus allen
Teilen von Amerika und selbst aus Europa trafen betrübte
Familienmitglieder von John O Connor in Hostings ein .

Das Städtchen ist dabei gut gefahren . Viele der Erben blie -
ben Wochen und Monate in Hostings , einzelne besonders ver -
trauensyolle Familienmitglieder ließen sich in Erwartung der
reichen Erbschaft gleich auf Jahre in der Stadt nieder . Sie spar -
ten als zukünftige Teilhaber der Millionenerb ' chaft nicht mit dem
Gelde . Die Läden von Hostings hatten den Vorteil davon . Für
die Stadt begann eine B l ü t e e p o ch e . Zwei neue Hotels muß -
ten errichtet werden , die Eisenbahn , die sonst stolz an Hostings
vorbeifuhr , mußte jetzt halten , weil so viele Reifende ausstiegen ,die alle O 'Connor hießen .

Aber nun ist ein großes Unglück passiert . Das Gericht
hat in letzter Instanz die Ansprüche aller Erben abgewiesen .
John O ' Connors Nachlaß fällt dem Staate Nebraska zu. Jetzt be-
gönn eine förmliche Flucht aus Hostings . Zu Dutzenden
zogen die Witwen , die Brüder , die Neffen und Nichten ob . Man
hat berechnet , daß sie an Reise - , Aufenthalts - und Prozeßkosten viel

>mehr ausgegeben haben , als die ganze Nachlafsen
'
chaft wert war .

Ein bißchen viel verlangt.
Mit der „ Bitte um freundliche Aufnahme " wurde kürzlicheinem Blatt in Nord -Corolina in den Vereinigten Staaten das

folgende Schreiben zugesandt :
„Geehrter Herr , ich möchte Sie bitten , einen Bericht in IhremBlatte aufzunehmen von meinem kleinen Hund ' der mir ge-

stöhlen ist oder weggelaufen und der am Abend des 25. März ver -
schwunden ist, er ist schwarz, mit einem weißen Streifen um den
Hals und weißen Flecken an der Brust und an den Vorderpfo ^ n
und er hat einen zwei Zoll breiten Streifen auf seinem Schwanzund ein paar weiße Haare auf seiner Nase und er ist sehr freund -
lich und wenn er schweifwedelnd auf Sie zukommt , läßt er seine
untersten Zähne sehen , als ob er grinst und er ist so groß , wie ein

ausgewachsenes Kaninchen und ich will einen Dollar jedem zah-
len , der mir sagt , wo er ist und wo ich ihn zurückkriegen kann .

Seien Sie so freundlich und senden Sie mir ein Exemplarder Nummer zu , wo das drin steht , denn ich bin nicht auf IhrBlatt abonniert und lese es auch sonst nie ."

Schwerer Unfall. — 2 Tote.
Köln , 20. April . Im Hafen der Zeche Recklinghausen I in Reck -

linghausen ereignete sich ein schweres Unglück . Ein großer Teil der
auf einer Schüttelrutsch liegenden Kohlen stürzte plötzlich ab . Vier
Bergarbeiter wurden verschüttet ; zwei von ihnen konnten nur als
Leichen geborgen werden . Sie waren unter dem Kohlenstaub er»
stickt . Die beiden anderen wurden unverletzt geborgen .

Grotzseuer«
Verlin . 20. April . Wie die Morgenblätter melden , brach am

Montag abend aus noch ungeklärter Ursache in der Karosserieabtei -
wng einer Charlottenburger Fahrzeugfabrik ein Feuer aus , das mit

Geschwindigkeit um sich griff und zwei Stockwerke eines
Speichers mit wertvollen Vorräten vernichtete . Der Schaden ist
sehr erheblich .

Ein schweres Mslorradunglück.
Berlin , 20. April . Die Morgenblätter melden aus Elsterwerda :

In der Sonntagnacht fuhr bei dem Dorfe Prösen ein Friseur mit
seinem Motorrad , auf dessen Soziussitz ein junges Mädchen saß , in
voller Fahrt gegen die geschlossene Schranke der EisenbahnstreckeDresden —Elsterwerda . Die beiden wurden gegen den gerade durch¬
fahrenden Güterzug geschleudert und waren sofort tot .

Vastillen zur Desinfektion von Mund - und
Rachendöble . Fachärzllich empfohlen bei Hals¬
entzündung und ErkäUung . sowie zum Schub

Ärhüüllchin Apolv?
ben und Drogerien WM Hü

... samm«nsetiungi #
3,0 Dlamino- 10Mctrmi-ArrM)nlomcn?orl<t 0.003 mit Kakao und Zuck- r Als Pastillenmass «.

Leiden Sie an Asthma ?
so lindern Asthmador - Zigaretten augenblicklich selbst heftige Anfälle ,erleichtern freien Auswurf und fördern wohtuenden Schlaf auch fürdie , welche fönst nur im Stuhl sitzend ruhen konnten . Man wird die
Zigaretten bedeutend wirksamer finden als andere Asthma -Zigaretten ,weil sie infolge ihres größeren Formates eine ausgiebigere Mengedes heilkräftigen Dampfes entwickeln . Erhältlich in Apotheken zu
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Aus Baöen.
Kongreß für Psychotherapie tn Baden -Baden .
Vom 17 . b .s 19. April tagte in Baden -Baden der erste allgemeine

Kongreg für Psychotherapie. Zu dieser Tagung ist eine groge Zahl
der bedeutendsten Fachgelehrten und Speziaiärzte des In - und Aus-

landes eingetroffen, und man begegnet im Kurhaus , wo die wissen-

schaftlichen Sitzungen stattfinden , in der Lichtentaler Allee und den

Promenaden mancher interessanten und bekannten mediz nischen

Persönl chkeit. Die Themen der zahlreichen Vorträge behandeln nicht
nur Ergebnisse der Psychotherapie als solcher , zu der auch die Psycho -

analyse gehört , sondern vor allem auch die Anwendung und die Ve -

Ziehungen der psychotherapeutischen Methoden zu den einzelnen Fach -

gebieten der Medizin , wie insbesondere zur Dermatologie , inneren

Medizin , Gynäkologie, Kinderheilkunde, Psychopathologie und

Chirurgie . In dieser Beziehung beanspruchten besonderes Interesse
Vortragsthemen wie „Psychotherapie in der Gynäkologie" (Walt -

hard und H . W. M a i er - Zürich) , „Psychotherapie und Konstitu-

tionsprobleme " (I a e n fch - Frankfurt ) , „Psychotherapie und Haut -

krankheiten" (Sack - Baden -Baden) , „Psychotherapie und Klinik"

(v . W e izsäck e r - Heidelberg) , „Ausbildung der P ycbotherapeuten"

(S i m m e l - Berlin und S t e cke l - Wien ) , „Unfallneurose und
Psychotherapie" (E l i a s b e r g - München) . Außer ven Genannten
hatten namhafte Gelehrte wie Schwarz - Wien , May « r - Tübin -

gen , K e hr e r - Münster Vorträge übernommen und unter den Teil -

nehmern bemerkte man bekannte Psychiater wie Magnus Hirschf Ii)

und Printern . Um Vorbereitung und Verlauf des Kongresses hat

sich der Baden -Badener Nervenarzt Dr . Hahn sehr verdient gemacht.

Die Kurverwaltung hat den Kongreßteilnehmern durch Festesien ,
Festvorstellung im Theater und sonstige Veranstaltungen weitgehende
Gastfreundlichkeit erwiesen . -k.

Die Lage des Arbeltsmarkles
hat in der letzten Woche (S .—14 . April ) fastgarkeineAend « -
i u n g erfahren Wenn man davon absieht, daß infolge des Ein -

tritt ? der wärmeren Witterung die Landwirtschaft und ein ge
wenige Außenberufe mehr Arbeitsmöglichkeiten bieten , läßt sich
eher von einer Verschlechterung als von einer Besserang
sprechen , trotzdem zahlenmäßig eine ganz leichte Abnahme der An-

drangsziffer , d. h . des Verhältnisses der Zahl der Arbeitsuchenden
zu derjenigen von je 100 gemeldeten offenen Stellen , sowie der
Hauptunterstiitzungsempfänger festzustellen ist . Die Andrangsziffer
betrug am 14 . April bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen Badens
rund 5072 , gegenüber 5082 am 7. April . Hierbei ist die Zahl der
männlichen Arbeitsuchenden gesunken , indes die Zahl der weiblichen
Arbeitsuchenden um rund 200 auf je 100 offene Stellen zugenommen
hat . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger hat sich von
74 213 auf 72 892 verringert . Doch ist die '

« Aunabme zum Teil auf
Fristablauf , d . h . auf eine Erschöpfung des Unterstützungsanspruchs
zurückzuführen.

In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich die Lage folgen-
Dermaßen:

Die Landwirtschaft zeigte sich etwas aufnahmefähig .
In de7 Industrie der Steine und Erden sind stellen-

weise in den Ziegeleibetrieben nur sehr geringe Arbeitsmöglichkeiten,
was auf die fiir die Jahreszeit außergewöhnl ' ch schwache Bautätig -
keit zurückzuführen sein dürfte . Steinbrecher konnten nur in unbe-

trächtlicher Zahl in Arbeitsstellen vermittelt werden.
Als recht ungünstig muß der Beschäftigungsgrad in der

Metallindustrie bezeichnet werden . Kaum nennenswerter
Ctellenbe '

etzung standen Entlassungn größeren Umfangs . insesondere
auch von Lehrlingen , die Ostern ihre Lehrzeit beendig: haben , gegen-
über . Weitere Einschränkungen stehen bevor. In der Pforz îeiner
Schmuckwarenindustrie wurden ebenfalls noch Entlassungen vorge¬
nommen . Die Schwariwälder Uhrenlnduftrie weist eine kaum merk-
liche Besserung auf . Die meisten Betriebe haben ihre Beleg'chcnts-

Dahl gegenüber früheren Verhältnissen auf % bis 7« heruntergesetzt.
Mehrere Betriebe sind immer noch ganz geschlossen.

Die chemische Industrie war nur für vereinzelte Arbeits -
Iräfte aufnahmefähig .

Das Spinn st offgewerbe forderte einige jüngere Arbeits -
kräfte (Winderinnen ) an . Doch kommt dies fiir die Gesamtheit der
Lage im Spinnstoffgewerbe kaum in Betracht,' diese scheint eher einer
weiteren Ver '

chlechterung entgegenzugehen.
In der P a p i e r i n d u st r i e gelang die Vermittlung von

weiblichen Arbeitskräften ? doch stehen diesen Einstellungen auf der
anderen Seite neue Entlassungen gegenüber.

Ziemlich beträchtlich verschlechtert haben sich die Verhältnisse in

^«r Möbelindustrie . Eine größere Stuhlfabrik sah sich infolge
tleberfüllung ihrer Lager mit Fertigfabrikaten gezwungen, etwa
850 Arbeiter auf unbestimmte Zeit zu entlassen.

Das Nahrungs - und Genußmittelgewerbe weist
gegenüber der Vorwoche keine nennenswerten Veränderungen auf.

Auch das Baugewerbe ist , von ganz wenigen Ausnahmen
Abgesehen , auf dem gleichen Stand geblieben.

Nachfrage bestand nach gutem Hauspersonal , zum Teil
«euch für Hotelbetriebe in den Kurorten .

' ) : ( Durlach, ly . April . Die Freiwillige Feuerwehr mit ihren
3 Kompagnien hielt am Montag unter Leitung ihres Oüerkomman-
danten Bull und des 2. Kommandanten Krieger ani Gasthaus
„zur Blume " ihre Frühjahreprobe ab . Der Uebung lag folgende
Idee zugrunde : Im Dachstuhl der Restauration ist Feuer ausge -
Krochen, das sich „dem Hintergebäude mitteilt " . Rasch wurden die
Leitern gestellt, und zwar außen am Gebäude kleine Rettungs -
leitern uno eine große Maschinenleiter , die freistehend - gestellt
wurde , und zwar der Windrichtung entsprechend. Außerdem wurde
im hinteren Hof und im Hofe von der Straße aus das angenommene
Feuer intensiv bekämpft, fodaß man im Ernstfalle mit Sicherheit
aus eine rasche Löschung des Brandes rechnen hätte können. Die
Motorspritze arbeitete tjichtig ! an Wasser war kein Mangel , sodaß
die Strahlen kräftig über das Gebäude sich ergossen . Es wäre im
Ernstfälle bei der Art der Bekämpfung ein Weitergreifen auf die
Wohnungen ausgefchlosien gewesen . Die eingeladenen Gäste besich -
tigten unter Führung des Oberkommandanten Bull die Aufstellung
der drei Kompagnien . Nach Schluß der Uebung erfolgte der Vor -
deimarfch vor den Gästen. Neben dem Oberbürgermeister wohnten
der Uebung verschiedene Stadträte sowie Herren des Ausbesserung?-
werke ? Durlach der Reichsbahnverwaltung und Vertreter der
Feuerwehr der Firma Gritzner an . An die Uebung schloß sich ein
Bankett im Saale der „Blume " an , bei dem die Kapelle des
Korps unter der schmisiigen Leitung de? Dirigenten Schumann
muntere Weisen erschallen ließ. Der Uebung wohnte ein überaus
zahlreiches Publikum bei.

A Untergrombach . 20. April. Die Spar - und Darlehenskasse
hielt am Sonntag ihre ordentliche Hauptversammlung auf dem

Orient » JUAchunty

Rathaus ah ; sie war gut besucht. Sie wurde von dem 1 . Vorstand,
Finanzinspektor Becker , eröffnet und geleitet,' er widmete zunächst
dem verstorbenen, seit 32 Jahren für die Kasse tät gen Ratsdiener
Maier einen herzlichen Nachruf. Nach Verlesung der Tagesordnung
und des Prüfungsbe 'cheids erläuterte Becker die einzelnen Positionen
der Bilanz . Besonders fiel der langsam aber stetige Fortschritt
an Epareinlagen angenehm auf,' ein Beweis , daß die Bevölke -

rung allmähl ch wiener Vertrauen zu den Sparkassen hat . Der

Umsatz belief sich im Jahr 1925 auf IL Millionen Mark , der Rein -

gewinn nur 1450 M, eine Tatsache, mit welch kleinem Gewinnsatz
die Genossenschaft arbeitete , zumal mit Ausnahme des gering be-

soldeten Rechners, dem vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats Herrn
Kaufmann Lumpp Dank ausgesprochen wurde , alle Herren ehren-

amtlich tätig sind. Die Verwaltung schlug den Mitgliedern
5 Prozent Aufwertung auf die am 1 . Januar 1918 einbezahlten
Geschäftsanteile ebenso 10 Prozent Dividende aus dem Run -

gewinn vor. Ohne Debatte wurde dem Vorstand und dem Rech-

ner Entlastung erteilt und alle Punkte der Tagesordnung ein-

stimmig angenommen. Anerkennende Worte widmete Becker den
Herrn vom Vorstand und Aufstchtsrat für die in den letzten drei
Jahren geleistete Unterstützung. Bei Punkt 6 „Neuwahlen " wurde

Herr Lumpp zum Wahlleiter bestimmt; er macht längere Aus-

fiihrungen über die aufopfernde , er'prießliche Tätigkeit des Rech-
ners und des 1 . Vorstandes , wobei er insbesondere dem letzteren
herzliche Worte des Dankes für die in den schwersten Zeiten über-
nommene freiwillige Arbeit zum Wohle der Genossenschaft und
der ganzen Gemeinde aussprach? gehören doch der Kasse zurzeit
460 Mitglieder an , sie dürste wohl zu den größten ländlichen Spar -

lassen des Landes zählen . Die im Jahr 1925 272 genehmigten
Kredite sprechen eine deutliche Sprache unserer heutigen Wirtschafts -
läge. Die Neuwahl ergab das Bild treuen genossenschaftlichen
Vertrauens zu den seitherigen Herren des Gefamtvorstands ; die

Generalversammlung wählte sämtliche durch Zuruf erneut auf
weitere 3 Jahre . Zur Freude aller nahmen die Gemähten die

Wahl an . Becker konnte nach kaum einstündiger Dauer unter
Mahnworten , alle flüssigen Mittel der Sparkasse pünktlich zu
zahlen und so am Wiederaufbau der Kasse mitzuhelfen, die schön
verlaufene Versammlung schließen . Dankesworte an die Land-
wirtschaftsbank Karlsruhe für die seitherige Kreditgabe bildeten
den würdigen Abschluß .

--t - Bruchsal, 20. April . (Bruchsaler Schloß.) Vom 14 . bis
17. April fand bekanntlich an der Technischen Hochschule Karlsruhe
ein Ferienkurs für Leyrer der neueren Sprachen an den Höheren
Lehranstalten Badens statt . Den Abschluß bildete eine Fahrt nach
Bruchsal am Samstag zur Besichtigung de? Schlosses . Unter Füh -
rung des Professor? Dr . G r u b e r beteiligten sich 30 Damen und
Herren am Besuch des Schlosses .

K. Bretten . 19 . April . (Orchester -Verein.) Ein klassisches Kon-
zert unseres bewährten Orchestervereins füllte den großen
Saal der „Stadt Pforzheim ". Der Leiter der schönen Darbietung
war Musikdirektor Th . Münz aus Karlsruhe . Von Mozart
gab er zu hören die Ouvertüre zur „Entführung aus dem Serrail "

uad ein Duett au? „Figaro ? Hochzeit" mit Frau Dr . Hall und Frau
Dr . Hafner als Solistinnen . Haydn stellte die L -dur -Symphonie
und ein Duett aus der „Schöpfung" (Solisten Frau Dr . Hall und
Musiklehrer Felder ) , Brahms war mit dem ungarischen Tanz vertre -
ten , den Schluß bildeten , von Th . Münz für Orchester gesetzt, ein
Schlummerlied von Eherubin .i und ein Trinklied von Eurschmann.
Alle Mitwirkenden legten schöne Beweise ihres Könnens ab und
hinterließen eine dankbare Erinnerung .

r . Zaifenhausen , 20. April . (Spar - und Darlehenskasse.) Einen
günstigen Geschäftsstand weist die hiesige Spar - und Darlehenskasse
n ^ch ihrer ordentlichen Generalversammlung auf . So konnten aus
dem ansehnlichen Reingewinn 3 Mark pro Mitglied als Geschäfts -
anteil gutgeschrieben werden. Die Mitglieder erhalten Darlehen
bis in Höhe von 5000 Mark gegen entsprechende hypothekarische
Sicherheit . Zu gleicher Zeit wurde der Zinsfuß um 2 Prozent er-
mäßigt . In der Vorstandschaft selbst traten keine Acnderungen ein.

r . Vauerbirch, 20. April . (Todeefall .) Nachdem er noch kurz
vorher seine goldene Hochzeit hatte feiern können, starb hier einer
der wenigen Veteranen von 1870—71 , Güteraufseher Philipp Ge «
nannt . An seiner Beisetzung nahmen der Militärverein , der
Männerges -ingverein sowie der Eäcilienverein geschlossen teil , die
'hrem verstorbenen Mitglied die letzte Ehre erwiesen. Warme Worte
des Trostes spendete Pfarrer R e st am Grabe den Hinterbliebenen .

r . Eppingen . 20. April . (Militärverein .) In der am Sonntag
abgehaltenen Mitgliederversammlung des xriegervereins konnten
durch den 1 . Vorstand Philipp Bentz an 10 Kameraden das Ehren -

zeichen für 50jährige Mitgliedschaft , an 9 Kameraden das Ehren -

zeichen für 40jährige Mitgliedschaft und an 59 Kameraden das
Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft überreicht werden.

Ii . Epvingen , 19 . April . (Zum Tode von Fra » Missionär Biel
Hauer in Bali ( Kamerum ) , wovon bereits in der . Bad . Presse " zu
lesen war , darf noch folgendes mitgeteilt werden : Schon auf dem

Schiff während der Ausfahrt zeigten sich Hinweise, als wäre die

mutige Frau den Tropen nicht mehr gewachsen . Unerwartete Herz-

anfalle wurden zwar zeitweilig behoben, machten aber doch d ' e In¬
anspruchnahme eines mitreisenden Arztes nötig . Der Empfang in

Afrika war überwältigend . Das Missionarsehepaar war bei seinen
Negergemeinden sichtlich noch nicht vergessen . Aus den Tagen der

auch dort sich geltend machenden Kriegsschrecken dürfte wahrfcheiü-

lich das jetzt zum Tode geführte Leiden der Verstorbenen herrühren .
Hatte doch Missionar Vielirauer eine Zeit lang in Gefahr geschwebt ,
von den Engländern erschossen zu werden . Er ineldete 'im besten
Glauben foldatenfreies Land , ohne zu wissen , daß nachträglich doch
einige deutsche Truppen berbeigejührt waren . Ein Eilbote konnte

noch im letzten Augenblick die erste Meldung überholen . Dann mußte
unter den schwersten Gefahren die Familie flüchten und kam in ein

englisches Gesangenenlager , woraus erst die Frau , später auch der
Mann nach Deutschland cutlassen wurden . Missionar Vielhauer war
dann im badischen Kirchendienst ( Rintheim ) und Württembergs
Missionsdienst tätig , ehe er mit seiner Frau nunmehr die letzte Ans

sahrt im Dezember 1925 antrat .
) ! ( Sinsheim (Elsenz) 19 . April . Die Maul - und Klauenj -uche

-ist in Eichtersheim und Hohenheim erloschen , die seinerzeit getroffe
nen Anordnungen wurden aufgehoben.

y , Rastatt , 17 . April . (Gewerbeschule Rastatt .) Di« hiesig« Fach'

schule wurde im Schuljahre 1925* 26 von 923 Schülern besucht , außer
dem in 7 Aoendfachkursen von 214 Kursteilnehmern , tarumer M Ge¬
sellen und Geh . Ifen . Der Vorbereitungsturs zur Meisterprüfung
zählte 50 , der zur Gefell«nprü ung 28 Teilnehmer . Zur Entlassung
kamen 181 Schüler der 3 . Klasse und 19 Schüler — im Alter von IL

dem
von

- i Baden -Baden . 20 . April . (Sonntagssonderzug Gießen—Baden-

Baden . ) Der erste diesjährige S »nntagsoud»?zug der Ei >md .ihnt >irei>

tion Frankfurt a . M . hatte Baden -Baden zum Ziel . Aus Giegen.

Frankfurt a . M . , Bad Nauheim , Bad Homburg usw . nahmen etwa

500 Ausflügler an der Fahrt teil _
Bühl , 20. April . (Ein Auto gestohlen.) Em hiesiger Ge-

schästsmann hatte auf einer Fahrt mit seinem Auto nach Baden -Baden

in einem dortigen Restaurant Einkehr gehalten und sein Auto aul

oer Straße stehen lassen . Beim Verlassen der Gaststätte fand er von

dem Auto keine Spur mehr. Es wird vermutet , daß eine inter-

nationale Gaunerbande ihre Hand im Spiele hat .
) ! ( Bühl , 20. April . Versuchter Einbruch.) Am Samsiag fru?

versuchte ein von Kappel - Windeck gebürtiger Mann einen Einbruch

im Bühler Güterbahnhof , wurde dabei jedoch überrasch« und von der

Polizei festgenommen. Eine bei ihm vorgenommene Haussuchung

brachte verschiedene Dinge zu Tage , die auf frühere Vergehen gleicher
Art schließen lassen.

Kehl, 19. April . (Die Polenzüge . — Neubauten .) DI« sog "

nannten Polenzllge , die landwirtschaftliche Arbeiter polnischer Na -

tionalität nach Frankreich befördern , sind in legier Zeit in verstärkte«

Maße wieder aufgenommen worden. Zur Zeit verkehren 2 mal

wöchentlich derartige Züge. — Der Gemeinderat hat auf Grund

einer Ortsbesichtigung beschlossen, zunächst zwei Gebäude mit je «

Unterkommen zu beiden Seiten der verlängerten Kausstraße na «

den vom Stadtbauamt aufgestellten Plänen zu errichten, in denen
Mieter , die durch Räumungsurteil obdachlos geworden sind, unter»

gebracht werden sollen .
Kehl, 20 . April . (SchisssunfaN.) Bei Kilometer 127 .SS m

der Anhangkahn eines zu Berg fahrenden Schleppzuges aufgefahren
und hat sich quer in die Fahrrinne gelegt. Der Kahn wird wohl

geleichtet werden müssen .
L.- Freiburg . 19 . April . ( Aus der Freiburger Aerzteschaft . )

weit über Freibura hinaus bekannte .,Röntgenarzt "
. Professor

med . L . Küpferle . hat die Leitung der inneren Abteilung und der

neueingerichteten Röntgenabteilung des St . Iofess - Krankenh 'lUs««

hier übernommen. Er ist damit Nachfolger des verstorbenen Profei !»»

Dr . Roos geworden.
st . Freiburg , 20. April . (Der erste weibliche Rechtvbeistand »«»

einem Freiburger Gericht.) Fräulein P l u m aus Westfalen , di«

das juristische Staatsexamen mit bestem Erfolg bestanden hatte , lie»

sich hier als RechtsaMvalt nieder . Sie kann für sich den Ruhm t"

Anspruch nehmen, als erster weiblicher Anwalt vor einem Freibur -

ger Gericht öffentlich aufiMreten zu fein . Sie fungierte als Recht ««

beistand der klagenden Pa &ei in einer Privatklage wegen Beleid''

gung und Körperverletzung.
— Äönigschaschaujenam Kckjserstuhl , 20. April . (Winzerversa« »'

lung .) Am Sonntag fand im rüllbe etzten Saale des „Adler" e >n

Winzervorfammlung statt , wobei vsn Herrn Albert Ganter »<>*

Staufen ein interessanter Vortrag über : „Wie bekämpfen wir in
sein Jahre den H^uwurm ?" gehalten iwirt *. Reicher Beifall belob» '

den fachmännischen Redner fiir feine lehrreichen und objektiven y 1J9

fiihrungen . die dazu beitragen werden, die Schädlingsbekämpfu»»

mit pwr -nfikrrt «? Eneraie di' r^ Avsvbren .
= Lörrach. 19. April . (Einweihung der Davrhiitt ».; Die

weihung oer Herman Daur -Hütte auf dem Gisinplatz, o^erhal
Oeslingens , wo der verstorbene Künstler mit Vorliebe weilte un

von wo er aucki die Modelle fiir einige seiner besten Werke na?w>

findet am 25. April statt . Die Veranstaltung geht vom Badi >a>e

Schwarzwatdverein . Sektion Lörrach, aus , die auch als Erstcuen
der Hütte selten kann. „ ,

Ä Lörrach, 20. April . (Iungviehweide .) Wie von zustän ^ 'ö

Stelle mitgeteilt wird , wjrd die Jungviehweide Hagenbach ^

April ds . Is . eröffnet . .
=: Wehr , 19 . April . (Die Wohra -Ruine .) Das alt« Schloß. ^

mehr und mehr zu zerfallen droht , wird gegenwärtig ausgebefŝ
Die Gemeindeverwaltung von Webr und der Schwarzwaldvere «

leisten hierbei in finanzieller Hinsicht dankenswerte Unterstützu >?

) ! ( Säckingen, 20 . April . (Freitod eines Knaben .) Ein 1510^ .

ger taubstummer , intelligenter Knabe von hier nehm Lysol und si"

in folgender Nacht .
'

,
) ! ( Arlen bei Singen , 20 . April . (Brand .) Gestern früh ist °°

Wohngebäude des Arbeiters Schapp bis auf die Gnindma »«

niedergebrannt . Das Inventar konnte gerettet werden. Die B«"1"

urfache steht noch nicht genau fest. ,
Nußdorf (Amt Uberlingen ) . 19. April . (Zugendheim.)[ffo

an der Straße nach Ueberlingen im Bau befindlich« Jugendheim
nun sor?cit aufgebaut , daß es in den nächsten Tagen aufgerichtet ß

den kann. «*,,<
— Konstanz. ?0 . April . (Leichenländnng.) Die Leiche des

sicheruî sagenten Karl Steinhauser aus Stuttgart , der. vi « ^
meldet, am 0 . Mirz von Bord des Damp 'ers „Bavaria " abend» ^
der Dunkelheit zwi ^ n Wasserburg und Lindau in den Boidense« ^
^nrungen war , wurde nun in der Nähe des Lindauer Hafcn»

borgen.

Aus den Nachbarlöndern.
A Pinnasens , 20. April . (Der Raubüberfall am Ex«zierp^

Zu dem Raubüberfall am Exerzierplatz teilt die Polizei mit . das! (
71 -jährige Bote von Rodalüen an dem bewußten Mittag in ^
Nähe des Hotels . Schwan" von einem der Burschen angepackt
über das Drahtgeländer auf den Rafen geworfen wurde , daß ^
Bursche den Kopf des alten Mannes zu Boden drückte und
die Aktentasche mit 8 300 Mark Erwerbslo ' engeldern entriß . ~ t
Zeugen wurde festgestellt , daß einer der Täter nach dem UeberfaU
einem Fahrrad fortgefahren ist . Verschiedene Umstände deuten da '

hin . daß der Uebersall gut vorbereitet war . Verschiedene Verda^
Momente gegen die beiden Fabrikarbeiter Peter Bauer und ^ j
SB oll , beide von Rodalben , verstärkten sich im Laufe des
Tages derart , daß sie vorläufig festgenommen und ins Untersuch "

gefängnis eingeliefert wurden.
= Zweibrücken . 20 April . (Ein Melanchthonheim in der

3>as erste Melanch -hsnheim in der Pfalz , das dem Zwecke dient.
de-rbemitt ? lten und befähigten Schülern der höheren Lehra
van auswärts Aufnahme zu gewähren und Erziehung $u verM'

. ^
st am Samstag unter Beteiligung behördlicher, kirchlicher unr ^

derer Vertreter keiner Bestimmung übergeben worden. Bis
14 Schüler , meist Söhn « von Arbeitern und Landwirten , Au >̂

Kunden . ^

lichen Verhaltnissen des Winters 25/20 hatte auch die hiesige Gcwerb« '

schule zu le .den , was insbesondere in der Schiilerbewegung *h? ver¬
flossenen Schuljahres zum Ausdruck kam Das Schuljahr 1924/25 schloß
am 4 . April 1925 mit einem Schülerbestand von 700. Während nun
das Schuljahr 1925/20 am 27. April mit 781 Schülern begann , schloß
es, bedingt durch die infolge Geschäfi?einschränkunq bezn Gc chäfi?-

auslösung hervorgerufene große Zahl von Lehrlingsentlassungen mit
701 Schülern. 142 Eintritten standen im Laufe des Schuljahres 162
Austritte gegenüber. Insgesamt wurde die hiesige Gewerbeschule wäh
rend des Schuljahres 25/26 in PfNchtunterricht und Fachkurfen von
1137 Schülern besucht.

^ Acö '
/^ p ER *

Unsere beiden heutigen Ausgaben mnsa
I « leiten .
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Aus der VandeshaupSsSadl.
Karlsruhe , 20 . April 1S2S .

Die simultane Lehrerbildungsanstatt in Karlsruhe .
Zur Zeit beobachtet man in den Gebäuden des bisherigen Lehrer -

leminars , Bismarclftrahe 10, eine rege Bautätigkeit . Es sollen Lehr -
Jnternatsgebäude , die seit 1868 stehen , durch Renovierungsarbei¬

ten und innere bauliche Veränderungen zu einem gemütlichen und
wohnlichen Heim werden . Bekanntlich hat der Landtag kurz vor
Astern das Gesetz über die neue Lehrerbildung verabschiedet ! nach
diesem können sowohl Abiturienten wie auch junge Leute mit Pri -
preise ( Schüler , die die Obersekunda mit Erfolg absolviert haben )

die Lehrerbildungsanstalt eintreten . Es ist Anmeldung an das
Unterrichtsministerium notwendig , die unter Vorlage des Abgangs -
^ ugnisses , eines Lebenslaufes und eines bezirksärztliches Zeugnisses
bis 22 . April zu erfolgen hat . Für dieses Jahr ist nur das Lehrer -

^ minar in Karlsruhe zur Aufnahme von Bewerbern vorgesehen -
, die

Anstalt soll simultanen Charakter haben ; es können also Bewerber
c 11cr Konfessionen Aufnahme finden .

^ = Nicht mehr als 20 Pfg . für ein Stadtgespräch . Ileber die
iNoge . wieviel Geschäftsleute für die Ueberlassung des Gebrauchs
der Fernsprecheinrichtung verlangen dürfen , herrscht noch vielfach
Unsicherheit . Die Landespreisprüfungsstelle teilt deshalb jetzt den
Nachgeordneten Prüfungsstellen ein Urteil des Kammergerichis von
' 924 mit . Nach diesem ist die Ueberlassung eine Leistung zur Be -
uiedigung des täglichen Bedarfs , und die Forderung einer höheren
« ebühr als 20 Psg . für ein Stadtgespräch ist Leistungswucher . Die
^ » ndesstelle fügt hinzu , das, heute eine höhere Forderung als 20 Pf .
nch umso weniger rechtfertigen lasse, als di - Gebühren inzwischen
°urch Preisstaffelung nach der Anzahl der Gespräche ermäßigt wor -
«en sind. Die Entscheidung gelte auch für Gasthöfe und Wirtschaften ,
wo der wesentliche Tatbestand derselbe wäre wie bei den Handels -
Lkschäften.

Ein Maikäferjahr . Die fortgeschrittene Jahreszeit des Früh-
" ngs hat es auch mit sich gebracht , dag die Maikäfer heuer früher

sonst aus ihrem Schlummer geweckt werden sind . An den warmen
« benden der letzten Tage erfüllen sie scharenweise mit ihrem Ge-
TOrac die Luft und stofeen manchem nichts ahnenden Spaziergänger
Ml unfreundlich vor den Kopf . Auch der Landmann trifft sie beim
Mlügen auf der Erdoberfläche sehr zahlreich an . Es scheint also ,

dieses Jahr wieder ein richtiges Majkäferflugjahr werden wird .
. 8 Unfall . In der Rüppurrerstraf !« fiel einem 46 Jahre alten
Arbeiter ein durch den Wind von einem Schuppen losgerissenes Stück
Dachpappe auf den Kops , als der Arbeiter mit dem Fahrcad vor -
beisuhr. Der Mann siel vom Rad und erlitt leichte Verletzungen
" N beiden Händen , sowie Schürfwunden im Gesicht.
. § festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Baden , der von
fcn Polizeibehörden in Hannover und Wiesbaden wegen Betrugs
*"td Unterschlagung gesucht wurde , 3 Personen wegen Verfehlungen
b?3en die Pagbestimmungen , ein Kausmannn von Mannheim und
5>n Arbeiter von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner
W Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Baden auf öer Düsseldorfer Ausstellung.
Das Badnerland im Relief .

Das seinerzeit vom Badischen Verkehrsoerband in Verbindung
mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe in München ausgestellte
große Relief des Badnerlandes (Eröjze 7 .55 m x 4,55 m , Maßstab
der Flächen U40 000, der Höhen 1 : 4000 n> -- Ueberhöhung 10fach)
wird auf der von Mai bis Oktober währenden großen Ausstellung für
Gesundheitspflege , soziale Fürsorge und Leibesübungen (Gesolei )
in Düsseldorf zur Ausstellung kommen . Die Ausstellung in Düsse ! -
d» rf erfolgt unter „Bäder und Kurorte des Badnerlandes mit ihren
Zufahrlswegen " . Zu diesem Zwecke wurde das Relief , das seinerzeit
in München große Anziehungskraft ausübte , neu bemalt . Mäh -
rend seinerzeit in München das Relief in der Hauptsache zur Dar -
stclluilg der Verkehrswege im Badnerland erfolgte , wird in Düffel -
dorf die Ausstellung zum Zwecke der Darstellung der Lage der
Städte . Bäder und Kurorte des Badnerlandes erfolgen , ohne natür -
lich die Angabe der Verkehrswege zu vernachlässigen . Die roten
Linien sind wieder die Eisenbahnen , die gelben die Postautolinien ,
blau Flüsse und Seen . In München mußte die Beschriftung auf
das allernotwendigste beschränkt werden , in Düsseldorf dagegen sind,
wie oben schon angedeutet , die Bäder und Kurorte des Badnerlandes
ohne Ausnahme angegeben und daher in einer vorzüglichen Art
der Beschriftung sehr interessant gestaltet . Die Beschriftung , wie sie
zurzeit vorgenommen ist, erhöht zweifellos die Anziehungskraft des
Reliefs , weil damit neben der Plastik des Badnerlandes die Lage
der einzelnen Orte durch die Ueberhöhung des Modells markant ge¬

zeigt wird . In dem Kenner wird das Relief in seiner gegcnwcir
tigen Darstellung sehr wohl liedliche Erinnerungen an Aufenthali
und Touren im Badnerland wachrufen . Die Einzeichnung der Orte
ist topographisch richtig , die der Felder . Wiesen , Wälder und Wein
berge in ihrer Charakteristik genau . Als charakteristisch zeigt sich in
dem Relief die eigenartige Beschaffenheit des schönen Badnerland ??.
Im Vordergrund in seiner ganzen Länge die von den bestmöglichsten
Eisenbahnverbindungen durchzogene Rhcinebene . Anschließend die
Gebirge welche die Romantik der Eisenbahnen und Autolinien durch
zum Teil tiefe Täler und Schluchten merklich erkennen lassen . Zwei
fellos haben sich Verkehrsverband und Reichsbahndirektion bemüht ,
in wirksamer Weise die eigenartige Gestaltung des Badnerlandes
mit seinen berühmten Heilquellen . Kurorten und Natnrschönh ' iten
darzustellen .

Vor der Absenkung des Relies » war dasselbe im Laboratorium
des Instituts für Straßen - und Eisenbahnwesen der Technischen
Hochschule Karlsruhe ausgestellt . Unter Führung des Präsidenten
des Badischen Verkehrsverbandes , des Herrn Generalkonsul M e n -
zinger , fand heute morgen eine Besichtigung statt , an der Ver -
treter des Ministeriums , der Hochschule, der Reichsbahndirektion , der
Oberpostdirektion und des Verkehrsvereins teilnahmen . Daß man
im badischen Echwarzwald diesem Werbemittel für die Schönheiten
unseres Landes besonderes Interesse entgegenbringt , bewies die An -
Wesenheit des Herrn Bürgermeisters von Triberg und anderer Inter¬
essenten ans den Schwarzwaldkurorten .

Voranzeigen der Veranstalter .
» Hnstrumental-Vereiu Karlsruhe. Am Sarnstall , den 24 . April 1920,
JIM der Jnslrumental -ivereiu mit der Gesellschaft Eintracht zusammen
An 4. nnd letztes Konzert In diesem Winterhalbjahr , dem die deutsche
^ »maniik, eines der fruchtbarsten Gebiete nnserer deutschen Musik , zu
^ runda liegt. Damit sind von selbst die Namen Schumann, Weber ,
Mendelfohn gegeben . D ! it seiner Hebridenonvertnie erössnet Mendeliobn

Konzert und beschließt es mit der sarbeureicheu italienischen Sinfonie .
Solisten des Nbendö , !5ra»lcin M . B a st e l . aus dem Konzert

* ' 8 Tovranistln bekannt , fvi ?lt Schumanns Konzertstück für Klavier und
Orchester, ov 02 Zwischen den instrumeutellen Teilen bring! da« in weiten
« 'eilen bekannte R n z e k a u a r t e t t , das sich in freundlicher Weise zur"

crfftfluiia gestellt bat , bekannte Mäuucrquanette vou Weber , Schumann
Mendelsohu zu Gehör. «Ziehe die Anzeige.)

Marbo in lkarlSruhc . Lichtbilder - Vortrag über daS Thema ; . . Die
^ vrache des .Kopses " am 28 . d?. Mts ., abends 7 ?» Uhr . im grofteu
Sitzungssaal der Handelskammer Karlstr . ll>. Marbn will beweisen , dal;
Die Phrenologie Indern denkenden Menschen einen Schlüssel in die Hand

mit dem er zur Selbsterkenntnis seines wahren Wesens nnd damit
^uch — bei einem starken Willen — zum Ausstieg gelange,, kann . An
-Heisvielen zeigt er die charakteristischen Eigenschalte » an ten drei vor -
herrschende » .« opfforwcn , dein Rund - , Lang , nnd dem Brciikooi . >̂ n
" ine» weiteren Darlegungen zieht der Redner auch die Schlüsse über
Charakter . Lebensausfassuna, Berussausfassung. Ehe , Krankheil nsir . und
leigt tzje Mege zu einer harmonischen Lebensauffassung- (Kartenverkauf
»indet in der Musikalien Handlung Fritz Müller statt .)

Konzert des Lehrergesangoereins Karlsruhe . Das künstlerisch
hochwertig « Konzert , das der Lehrergesangverein Karlsruhe für die
«Mitglieder des Bad . Lehrervereins gab , wird mit einiger Umftel -

lung der Vortragsfolge am Samstag , den 1 . Mai , seine öffent -
liche Wiederholung finden . An Stelle des bereits früher gehörten
a cepella - Chores „Requiem " und des Orchesterstückes „Toteninsel "

von Max Reger werden die beiden großen Chöre von Gabrieli nnd
Volkmann eingeschoben . Natürlich ist auch für dieses Konzert die
Mitwirkung des gesamten Landestheaterorchesters ge -
sichert. Die Leitung hat Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l . Nach dem
glänzenden Verlauf des ersten Abends , wird man dieser Wieder -
holung mit ganz besonderem Interesse entgegensehen dürfen . Näheres

ist aus dem folgenden Inserat zu ersehen .

Ein neues Mittel zur Äebung der BautätigkeN .
Die Baukostenzuschußoersichernng.

Der Wonungsbau durch das Priva ^kcroital erfolgte bekanntlich
bisher in lex Wei ê , daß außer deni Baukostenzuschuß aus der Miets -
sondersteuer . der als er >lv Hypothek eingetragen wurde , von den zu-
künstigen Mietern der neuen Wöhningen weitere Baukostenzuschüsse
verlangt wurden , die dann zur Sicherung an zweiter oder dritter
Stelle als Hypothek im Grundbuchamt cinAetriMn wurden . Wie ui »%
sicher aber Milse Sicherung war . hat sich twdurch gezeigt , daß verschie¬
dene Neubauten infolge Zahlungsschwierigkeiten des Bauherrn zur
Zwangsversteigerung kamen , bei der dann die Häuser von dem InHa -
ber der 1 . Hypothek übernommsn wurden , während die an zweiter
und dritter Stelle stehenden Hypotheken der Mieter , die Baukosten
Zuschüsse gegeben Hattert , verloren waren. Durch diese Vorwinmnisse
ist natürlich die Zahl der Mieter , die zur Hergab « von unversicherten
Boukastetiizu chüssen dereit sind, erheblich gesunken . Das ist natürlich
im Interesse der Förderung des Wohnungsbaues sehr zu bedauern .
Es ist nicht zu verkennen , daß nicht nur die Mieter , sondern mich die
Bauherren infolgedessen in einer unangenehmen Lage sich befinden .
Es ist aber zu verstehen , daß es dem Mieter schwer füllt , mit seinem
sauer erworbenen Gelle Neubauten erstehen zu lassen , an denen er spä¬
ter keinen Besitzanteil hat und außerdem Gefahr läuft , sein Geld zu ver¬
lieren . Andererseits wurden gerade durch die letzten Veröffentlichungen
in dieser Sache die Beweise dafür erbracht , daß heute kein Bauherr
in der Lage ist , Neubauten ohne Baukostenzuschüsse der Mieter zu er-
stellen .

Man hat nun versucht , Mittel und Wcge zu finden , durch die «s
möglich sein könnte , die Baukostenzuschüsse der Mieter so sicher zu
stellen , daß der verloren gegangene Anreiz zur Hergabe von Bau -
tostenzuschüssen wieder geweckt wird . Dabei hat der eigentlich nahe¬
liegende Gedanke der Baukostenzuschußversicheiunq feste Form bekom-
men . _ In Berlin hat sich eine R e i ch s h e i in - A k t i c n g e 1111 •
schuft gebildet , die sich zur Aufgabe gemacht hat . nicht nur die anzu -
erkennenden Forderungen der Bauherren aus Baukostenzuschüsse der
Mieter gerecht zu werden , fondern auch dem Mieter die Zurückzahlung
des geleisteten Baukostenzuschusses zu gewährfeiften .

Nach den Bestimmungen dieser Reichsheim -Aktieiigeisellschaft zahlt
der Mieler einer Wohnung den Baukostenzuschuß nicht mehr an den
Bauherrn , sondern unmittelbar an die Reichsheim - Aktien ^ eseUschaft.
Er erhält dafür einen Versicherungsschein einer leistunHS -
fähigen Lebensversicherungs -Mtiengefellschast in etwa doppelter Höhe
des geleisteten Baukostenzuschusses . Ist der Mieter einer Wohnung
« us irgend einem Grunde infolge zu hohen Alters ovcr gesundheit¬

licher Rücksichten nicht versiche-rungsfähig , so kann ein anderes Familien
glied versichert werden . Im Wege der Policenbelelhung wird dann
der volle Baukostenzuschuß dem Bauherrn als Baudar -
lehen zur Verfügung gestellt , der diese mit 5 Prozent zu
verzinsen hat . Tritt der Versicherungsfall ein . so wird dem Mieter
von der Versicherungsgesellschaft der als Baukostenzuschuß gegebene
Betrag voll ausbe,zahll .

Die Vorteile dieser Aiaßnahme sind nicht zu verkennen . Für W
Mieter ergibt sich die Gewißheit , seinen Zuschuß in einer Summe r>oll
wieder zu bekommen . Im Todesfalle des Versicherten können die Hin -
terbliebenen mit einer Summe rechnen , die ihre Existenz , wenig -
stens für die nächste Zukunft sicher stellt . Aber auch für den Vermie -
ter ist die Art der Beschaffung von Baukostenzuschüssen von Vorteil ,
da die Ansammlung eines Resenx !fonds zum Zwecke der Zurückerftat -
tung der Baukostenzuschüsse wegfällt . Das Baudarlehen belastet den
Bauherrn , « bgvsehen von 5 Prozent Zinsen , in keiner Weife , da es sich
automatisch abträgt . Hierzu kommt noch, die Erleichterung der Ber -
mietung , da durch die Baukostenzuichuß ' Veriicheruni , die gerechtser -
tiyten Ansprüche der Mieter ohne Belastung und ohne Risiko des Ver -
Mieters sichergestellt werden. Die Rückzahlung ist nicht an die Woh -
nunq gebunden , sontern erfolgt unabhängig von der gemieteten
Wohnung .

Wie aus dem Inseratenteil unserer Zeitung zu ersehen ist . hat die
Reichsheim -Mtirnaesellschaft ihre Tätigkeit auch schon auf Karls -
ruhe erstreckt. So erbaut z. Zt . die Gesellschaft in der Neuen Bahn -
hofftraße und Eck«> Vorolz - und Karlstraße je ein Doi >pell >aus und in
der Karlstraße selbst ein Wohngelbäude . Die neuen Wohithiiuiser sollen
mit allein Komfort der Neuzeit ausgestattet und auch architektonisch
gut gebaut werden .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur
c

(Beftrige
Höchst-
wörme

Niedrigste
lern per

nach,«
Metter

Wertbelm . . . 6 14 1 lewi ' lkl
»lönigslnbl . . . . . . 763 8 3 10 8 Nebel
KarlSrnbe . . . 763 .8 8 15 7 bcdect .
Baden-Baden . 752 9 8 6 bedeck .
!? adenwctler . . — «
Millingen . . . 7S6.1 = 3 12 3 bonu' If :
St . Blasien . . - £ 3 8 2 Regen
Höck»enschwa:id . —' « - .
Feldberger Hof . • . . 628 .0* —2 2 - 3 Schneefall

Allgcweinr ZvitlerunAsaberilchi . Ter gestern über -Holland gemeldete
Tiekdruckvirbel liegt heute westlich Taneinark. Im Westen hat sich über
Irland eine tieue Trultsiöruug rntuickclt. deren Ausläufer sich bis Frank,
reich erstrecken und morgen für Baden weitere Niederschläge bringen iver .
den . Daher ist vorderhand noch kein Wechsel der bestehenden Witterung
ji, erwarten.

Wetleranösichleil filr Mittwoch, de« Zt . NvrU: Ivrtdaner des iniT 'f*
ständigen AvrilwelterS : etwa» wärmer alS am Vortage.

Wasserstand des Rhein » :
Zchllltcriulel, 20 . Avril . 8 Uhr morgens : 141 cm, gest. 1 cm ,
flclil . t>0. April , ß Uhr morgens : 285 cm, gest. «! cm.
Maxau , 20. April , f> Uhr morgen? : 409 cm, gef . 3 cm.
Mannheim . 20 . April , v Uhr morgenk: ZOO cm, Wf. 6 cm.

Hof zu venniet.
' «mitten der Siidltadt.
J®. 150 qm , al « Lager .

oder Einstellraum.
Angebote u . Nr . « 7407
L» die Badische Presse .

Lagerraum
*n qm , aus 1. Mai zu
Zermieten . B «072
? eUpi !fti . 7. T chreinerei .
«puttgem Ehevaar ist
Mcgenbeit geboten zu
Ndnem Seim in hübsch ,
^ » ge . Aus 1. August ab-
Zugeben. Angebote nu -
Lr Nr . Ä7;isr> an die
Indische Presie

3 schön möblierte
Xiiiuuor

eleftv . Licbt . Herren-
i ' . Zchlafz . . an I od .
5^ Herren , evtl . Ehepaar

»Nicbeiibensibung . \u
vermieten : Hiibschstr. 40,
iL Stock. § 8949
„Arbeitszimmer oder
S?» io moH. , ( I. Licht, m .
^ elefon für r » h. Betrieb"Ji vermieten. Krteasttr.Lr. 155. ll . te
_ Möbliertes
Snppplfrtjiohimin «
Ml . ^ obnzimmer in« aden - Baden mit teilw .

ganz . Beioflegung
geoieg. Ehepaar oder-

„ "inmen jit vermieieu .' » geböte unter Nr . I !1t «i
»,? Aunvne . 'Ersed . Zt .^ » Zel . B . -Baden . 3(1088

WlSertes Zimmer
, } !ol . Herrn od . ,vrl .
-5 vermieten. Zchiller -
^ . 27. .1 Trepp. B8724
.®ut möbliertes gimiiier' E<!6ar . m eieNr . Licdt.
SJ! bess . Herrn zu vec"»ctein « nrlftrofjc !>2 .■J2tocf. B67V2

. . Zimmer
alleinsteh. Pers. geg .

Dringe (Äegenleist . bei
? Mähigtem Preise zu
fe , Angeb. mit , Nr.

an die Bad . P r .
Limmer , möbl. , i . ruh .
j,?.ge . a . 1 . Mai, . verm.^« ndelsir . «. pt . B8877

Reichsheim A.G.
für Siedlung « " und Baukredite

2- , 3- . 4 - und 5 - Zimmerwohnungen
in bester friedensmäßiger Aus¬
führung mit Bad und allen neu¬
zeitlichen Nebenräumen
Neue Bahnhof - u . Karlstr.

gelegen , gegen

Baukosten - Zuschuß - Versicherung
zu vermicten .

Geschäftsstelle Karlsruhe
CIOLINA . Richard Wagnerstr . 12. 9098

Giebelflüche
Reklamezwecke

am .yaiierplirh s » vermieten
Angebote unter Nr . 3E7473 an die Bad . Presse.

» ui « mtvqebäaoe der Handels
t Iiimmcr find auf 1. Oktober

7 Büroräume
eoentl . mit Antoaarage , sowie ferner

2 Büroröume
mit aroil . LkaerrLumen j « vermiete « .'.>!al>ere Auskunft erteilt die Handels -
kainmer i .'Ziiumer 9 >ü8

Dreizimmer -Wohnung
sMeiheräcker » mit reichl . Zubehör, befchlaan .-frei , ver sos. od . spater gegen Uaudarlehenvon Mk . 2000 .— abzugeben. Monatl . Miete
wird mit 50 *1, zurückverrechnet Cfiert . um.Sir. 919i! an die »Bad . Presse " erbeten.

# crrfd ) flftL möbl . 3 ^ immcrtDolinutta
mit Klicke ist zu vermieten . Zu erfragen unter
Nr . M7t37 in der Badischen Presle.

Möbl . Zimmer ». verm .
an Herrn . B8897
Vessi ng str. 18, 1 Treppe.

S möblierte Zimmer
mit eigener Kochgelegen
beit zu öermiet. V890V
Geindrenuersir . IS , III .

ltaiserplav . Amalieustr .
85 , pt . gut möbl. Wodu -
u . Zchlasiimmer mit d .
Licht fitn bess . Herrn iof.
zu vermieten.
Schön möbl . Zimmer
uitt elektr . Licht, in
fveicr Lage, an d . Halte-
Helle der Elektr ., per io-
fort od. 1 . Mai zu verm .
»taiserallee 27, II . iBSOM

Möbliertes Zimmer an
Herrn sof. zu vermieten.
Sckwegler . Luisenstr . l !̂.
« eiteubau II . B89V8

Gut möblierte » Zimmer
an sol . Herrn od . s>raul.
sof . zu verm . Zchnden -
Ittmt 79. II . 338967

GroheS
schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an sol .
Fräul . zu »erm . Anzus .
uach « Uhr abends.
Ädlerstr. 19 . III . B8982

Möbliertes Zimm ?r zu
vermieten. Fruhlingltr .
11 . 5. Stock . 88973

Möbliert . Zimmer mit
elektr. Licht zn vermiet .
Dchlitzenstr. 36, I . S389-12

Warmes , sonniges
Zimmer , möbl . . sofort
zu vermieten. Schiipeu-
ftr. oe . III . St . V897I

kinlnches Zimmer
zn vm. Heid. Herrmann^
ftrave ». 88976

Sclir gut möblieiles
/ . immer

m . elektr. Llcbi an L>rn .',u vermieten : HNvscdttr.
Nr . <0 , III . B8S5.0

Gut möbliertes ,
helles Zimmer

ab 1. Mai vermiet. :
Minne . « 8948

Welvienst ratze 40 , I I .
Kot möbl . Zimmer

mit 1—2 Betten auf 1 .
Mai zu vermieten : Kai-
serslrane AS . B8Ä4I

Wut möbliertes
Wohn - v . Schlchim .
an ein oder zwei Herrn
sofort od . ans 1. Mai
zu Vermiet . : « utenbera -
pla » 1. III . BSSSS

?<l>Lne ? B8V8V
sonnig. Zimmer

mit el . Licht zu verm .
FrledrichSpl av 2. 3 Tr.

TcköneS Zimmer mit
1 od . 2 Betten zu verm .
Märiens» . 1, III . IkS

SB897S
Gut möbl. Zim.
auf sof. zu verm . Nähe
der Hock»s<dulk . ? url»cher
Alle- SS. I . BS977

Gr .. gut MMZj
möbl . Zimmer

elektr. Licht, in best. !
Lage üaiserstr .l so »,
oder aus 1. Mai zu

) vermieten .
I Wal dft«. 41. III x. I
<Ar »fteS in» mödlierieS

Limmer , eventl . mit 2
Betten zu verm . 858989

Rosiens,rafte 13 . III .

■
■
■

m
■
m
m
■

i

i
i
i
I
■

i

« dlerstr . IS. -j. St . . lks..
freundl . möbl . Zimmer
zu vermieten. 8805H

Schön möbl . Zimmer
aus 1. Mai zu vermiet.
Kaiserftr . SS . III . SB«
Möbl . Zimmer

sof. od . spkter zu Verm .
Rndolffir. 15, IV , r .

ÄS987

Das Getränk
der Millionen

4 *-
Kathreinen Malzkaffee
Das beweisen laiit riotarleller Begfaubiguhg :

7 392 Ärzte-Gutachten
12927 Hebammen -Gutachten
34 692 Gutachtenvon Lehrern
55011 Gutachten

CfflM $ f

1 Pfund -Paket nur SO Pfennig .

■_ ■j
■ ■ ■ Tri ■ ■ ■

?t76t
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S&dwesfdeutsdieJndustrie-undWirtschafls-Zeifung
Berliner Börse .

Berlin , 20 . April . Miuklvrilch . I Die Erregung über die Vertagung
ter an-erikanischcn öreigabcaltion hat sich bereits gelegt. Die Tendenz
der DividendcnpaPiere war bereits im heutigen Bormtttagsver -
kehr leicht erholt nnd zeigte auch bei Börsenbeglnn eine
freundlichere E n t w i tf i « n g . Das Geschäft setzte allerdings lehr
zögernd «in , da eine gewisse Unsicherheit nach der gestrigen Erschütterung
zurückgeblieben ist. Die Spekulation nahm teilweise Rückkäufe vor , die
mit eine» günstigeren Washingtoner Meldung über die Freigabefrage be«
gründet wurde . Auherdem sende» in den Papieren , die gestern den Haust -
stost auszuhallen hatten , Deckungen der Baissepartei statt , so » ab » er,
schiedentlich 2—övroz. Besserungen gegenüber den Nachbörsenkursen des
Vortages eintraten . Eine Folge der Sretgabeeinttäulchuns ist die Tätliche ,
das, die Börse sich nnnmehr von der Freigabesrcge zu eman -
» i v i e r e n sucht . Tic Aufmerksamkeit wurde daher mehr auf Heimische
Wirtschaftslagen gelenkt. Insbesondere fand die leichte Veranlagung
des Geldmarktes wieder stärkere Beachtung . Tagegeld wird weiter
reichlich angeboten . Die kürzlichen Ermätzigungen der P r i v a t d i s -
k o n t n o t i z haben immer noch keine Anpassung an den Kreiverkehrs ,
sah gebracht, der sich aus etwa 4,5 Prozent stellt . Man rechnet daher an
dcr Börse mit einer weiteren Senkung der Privatdiskontnotiz . Der flän-
dige Rückgang des K r a n k e n k u r I e I , der beute mit 147 Franken
für ein Pfund einen Nekordtiefstand erreichte, führt der Börse außerdem
A u s l a n d s k ä u f e zu , die mit der Flucht aus dem Franken zusammen,
hängen . Das Interesse da» westliche» Auslandes erstreckt sich speziell aus
die deutsche« Papiere mit internationalem Charakter , von denen wiederum
Farbenindustrie bevorzugt werden . Der Handel in diesem Papier wurde
daher später sehr lebhaft .

Am D e v i f e>n m e x 1 1 lag auher dem sranzöstschen Franken auch
die belgische Währung matt (133,50 gegen London . Die Diskont -
er Mäßigung in Norwegen brachte eine leichte Abschwäckung des
Wechselkurses Oslo auf 22,80 gegen London . Im übrigen hatte die spanische
Währung etwas Bewegung , LondonMadrid lag mit 88,85 etwas schwächer .
Die Befestigung der Dt .-Atl . Tel . Ges . machte neue Fortschritte . Der
Kurs zog um 2,25 Prozent an . In dem an der Freigabe interessierten
Werten waren ausnahmslos ans Deckungskäufe Erholungen zu verzeich ,
nen . So erhöhten Ehem . Heyden ihren Bortagsschlutzkurs um 4,87 ,
Berl . Handelsges . um 0,62 , Stöhr um 1, Hapag um 2,25 , Nordd . Lloyd
um 3,12 , Hamburg -Süd um 2 .25 Prozent . Unter Montanaktien , die bis
2 Prozent gewannen , zeichneten sich Buderus , Harpen » , Ilse , Mausfeld ,
Rheinische Braunkohlen und Rhein . Stahl durch Festigkeit aus . Kali -
a k t i e n steigen um 1—2 Prozent , Echemische Werte bis 8 Prozent . Der
Elektroaktienmarkt war vernachlässigt, nur Siemens u . Halske
nnd Schlickert notterten sehr sest. Bon sonstigen Märkten konnten Schult -
Heist um 8 , Dessauer Gas um 2,5 , Berger Tiefbau um 8 Prozent steigen.
Heimische Renten lagen nicht einheitlich, eher aber sreundlicher.
Am Markt der ausländischen Renten war in russischen Werten ,
ferner in bosnischen, mazedonischen und mexikanischen Renten nambastes
Geschäft .

Im weiteren Verlaus war die Tendenz autzerordenilich unsicher
und schwankend . Nennenswerte Abweichungen geegnüber den ersten
Kursen blieben im allgemeinen ans : allein einige Spezialpapiere wurden
in gröberen Beträgen gehantelt und stark herausgesetzt. So zogen sämtliche
Aktien des Bier .Spritkonzerns um 6—7 Prozent , Steinen ? » . Halske um
5 Prozent , Schultert um 4 Prozent an . In Elektrowerten vermutete man
die schon eingangs erwähnten französischen Käufe . Gegen Schluß wurde
die Haltung einheitlich etwas schwächer , das Geschäft sehr still . Am Gold -
pfandbriesmarkt traten kanm Kursschwankungen ein - Etioas Interesse
bestand sür zehnprozentige landwirtschaftliche Werte . Borkriegshypotheken-
Pfandbriefe unverändert . Roggenwertanleihen gefragt .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 4 ?i Prozent .
Der Erwerb eines großen Aktienpakets von amerikanischer Seite be-

lebte das Geschäft in Bankaktien , die zu anziehenden Kursen cit8 dem
Markt genommen wurden . Die Führung hatten Darmstädter Bankaktien
mit 180. Sehr fest gingen auch Deutsche Bank mit 127,24 , Kommerzbank
mit 118 und Haudelsanteile mit 153 um . Die höchsten Kurse der Bier -
Spritwerte konnten sich nachbörslich annähernd behaupte « . Kohlkaul »
stellten sich schließlich auf SV (nach 01 ) , Lstwerke auf 143 (nach 134) . Schult¬
heiß aus 165,50 «nach 138,5) . Im übrigen verstimmte nachbörslich die
sehr schwache Verfassung dvr Frankenvaluten und des
Aloty , der gegen Newyork ans 10% nachgab. Ansolgcdessen stellten sich
gegen 2,15 Uhr wieder Abgaben der Börse ein , die lustlos und in rück-
gängiger Tendenz schloß. Man hörte gegen Schluß der Börse Hapag mit
134,25 . Lloyd mit 132,25 . Kriegsanleihe 0,482 % , Phönix mit 81, Farben -
industrie mit 147,50 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 20. April . Nachdem beute die Beurteilung der Freigabe -

anaelcocnhcit wieder etwas optimistischerer betrachtet wird und gleichzeitig
für Chemie- nnd besonders auch für Eleltrowerte große Meinuttgokäufe
vorgenommem wurden , konnte sich die Tendenz der Börse allgemein b e -
festigen . Schon vorböröliÄ fanden große Umsätze in den Werten der
J .tH. der Farbeniudustrie statt , und man will wissen , daß eS sich dabei
um Käufe gut inforniierter Kreise gehandelt hat . Kurz vor Beginn des
ofsizielleu Verkehrs fanden von Berlin größere Abgaben statt , die! niit
den zwischen Bayern und dem Reiche aufgetauchten MeinunaSverschieden-
heilen begündet wurden . Bei Beginn des Börsenverkehrs waren diese
Einwände vergessen . Ehemieiverte erreichten fast de» höchsten Kurs ,
während die Elektrowerte ganz erhebliche Kurssteigerungen durchsetzten .
Namentlich Siemens u . Halske und AEG . standen im Vordergrund .
Siemens u . HalSke gewannen zum ersten Kurs 5 Prozent . Auch die
Schiffahrtswerte gewannen gegen die niedrigsten gestrigen Kurie fast 4
Prozent zurück . DaL Geschält in Schissahrtswerten blieb aber sehr ge-
ring , da man der Tendenz auf diesem Markte vorlänsig etwas Mißtrauen
entgegenbringt . Banken sehr still und kaum verändert . Der Kassamarkt
war durchweg ebenfalls erholt , doch tritt hier die Festigkeit nicht so sehr in
Erscheinung wie auf den variabelen Märkten . Während die deutschen
Anleihen sich etwas befestigen konnten , sind die ausländischen durchweg
etwas schwächer , namentlich die türkischen. Der Frelverkehr war
ebenfalls etwas fester . Becker Stahl 8» , Becker Kohle 54 . Ben , 66, Brown
Bovert 71 . EntrepriseS 11. Growag 51. Ufa Bfe und Untersranken 76.

Mannheimer Börse .
Mannb - lm. 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Bei kleinem Geschäft

waren die Kurse ziemlich starken Schwankungen nnterworsem . Farben -
industrie eröffneten init 148.5 und verloren im Verlauf 2 Prozent . Nach -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 20 April 1926.

Di « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

lelegraphisch -
Auszahlung

l». 4. 26 20. J. 26
Stiel

Amsterdam 100 ®.
Bnenos -Alr. 1 Pef .
•Btösicl'» 1005t.
Cito 100 St .
«openhag. 100 Kr.
Stockholm 100 Ml
ütlfinnforä
Italien 100 Site
üondon 1 Pfund
Newaorl 1 Toll.
Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Ft .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 3«
Rio de Janeiro
Wien
Prag 1<X> Sit,
Ingos! . 100 Tin
Bndap . lOOOOOSti
Bnlgar. 100 Lena
L!fsa»on 100 Esc .
Tan,ig 100 « uld .
Konstant . 1 tt .Psd .
Athen 100 Stadl
Canada 1 St. Toll .
Uruguay 1 Peso

168 27
1 .679
16.65
91 96

109 83
112 .30
10545

16 87
20 .395

4 .195
14.22
80 .96
60 .72
1970
0 .583

59 .158
12.418

7 -384
5 .86b
3 06

21325
80 .89
2 .043
5-39
4 .20
4 .310

168 . 31
1 680

15 .243
91.49

109 83
112 .26
10 55
16 87
20 .3 :<5

4195
13 81
80.y9

60 24
1 .969
0 588

59 17
12 415

7 384
5 87
3055

21 325
80 .90
2 .075
5 .29
420
4 .315

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , 6eit 20 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
I » 4 20. ,
518 ' /s 5 17 '

25 19 26 .17'/
17 50 17. 15
1910 19 .00
20 84 20 82
74 50 7462H
!07 .8o 207 70

- 38 .75 138.70
113 50 113 .75

X 135 .30
15,35V= 15 .35
123 3 - U3W173 10 73 10
7260 7260

9 12V- 9 .12 %
375 .00 375 00

2 .10 210
5600 56 .^0
13 05 13.05

2 .56 2 66
6 63 6 60

2 .07' /, 2.07
Berlin , 20 . April . <Fnn ?fvruch.) Devisen am Usancenmarkt . London»

Kabel 4.871& , London -Paris 147, London -Brüüfsel 133.50 , London - Amster¬
dam 12 . 12 , London - Mailand 120.90, London - Madrid 88 .88, London -Kopen¬
hagen 18 .57 , London- ^ Slo 22.80, Kabel - Zürich 5.17% , Kabcl - Amsterdam
2.49Vi , Kabel - Warschau 10 .25.

Unnotserte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle» Kali 50 Kammertirfch — Rastalte » Waggon M 'k
A»t ZtriigerShalt lOO' l, Rodt u . Wtenenberg . 45 '/,'Batdur LandeSwirlfchaftZst. Tabat^ >andet »-A .»G.
Grindler Zigarren ?5" , Moninger Brauerei 115 '1,

130 1.
Zuckervarea Speck

Jnertrostwerl 23°/. Ofsenbnrgcr Spinn.
« - R .JI pro V.JL 1000.

frage bestand nach Wutoaktieu, von denen Benz 0,5 und NSU . 1 Prozent
gewinnen konnten . Bers .- Aktten waren nach dem gestrigen Rückgang er-
holt . Bad . Assekuranz plus 5 , Maniih . Verl , plus 2 Rhein . Hnv.-

Zucker Waabäusel 60.
Stnttsnrtcr Biirsv

Stuttgart .
feit rafch wieder
als Käufer auf , HW MW . . . . . . , „sonders lebhaft wäre » Farbeniudustrie lpluS 4 .51, Gerpiaina lpluS

Knorr 7^ .5 , NTU . 74, Stnttg . Zucker 68,75 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 20. April . (Funkspruch. ) Produktenbörse . Der gestrigen
Haussebewegung in Weizen und Roggen folgte heute eine etwas rüstigere
Tendenz , da das Ausland schwächere Preisen - Meldungen brachte, anderer -
seitS aber die Käufer slir sofortige. wie anrb spätere Lieferungen infolge
der hohen Preise sehr vorsichtig gewordM sind . DaS VortagspreiSnivean
war bei Beginn des heutigen amtlichen Verkehrs nicht ganz behauptet .
Effektiver Weizen eröffnete etwa 1 R .« schwächer . Auch Roggen stellt sich
im Preise niedriger . Im LieserungSaefchält bewegten sich die Rückaana '
sür beide Getreidearten in Grenzen bis zu 2 R .77. Gerste stiller , da die
Käufer mit ihren Abschlüssen vorsichtiger sind . Auch Haser folgte der
Ällgemeintendenz . Futtermittel still und sast ohne Veränderung .

Die amtlichen Berliner Produktenotiernngen stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten !e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark.
—. Mai 305—805,50 , Jnli 801,50—802 , Sept . ?71 , schwächer : Roggen , märk.
177—182, Mai 196,50 , Jnli 203 .50—203—203,50 . Sctp . 109. stetig : Jnlän -
bische Gerste 175—198 , Sommer (märk .) 200—215 , ruhig : Haser. märk.
194—204 . ruhig ? Mais , loko Berlin —. Weizenmehl 88 .25—40.50 . stetig :
Roggenmehl 26—27,50 , stetig : Weizenkleie 11 .25—11,50 , ruhig : RoaaeuifUi«
12— 12,25, sest : Raps —, Leinsaat — , Erbsen . Biktoria 32— SO, Futter «
crbfen 23—27, Kl . Sveifeerbfen 27,50 — 30, Peluschken 22—25 , Ackerbohnni
22— 24, Wicke» 20—32 , Lupine» , blaue 11,75—12,75 , Lupinen , gelbe 14—14 .50,
Seradella . alte 28—80, neue 88—42 , RavSkuchen 14,50—15 , Lcinknchc «
18,80—19,20 , Trockenichnibel 9,80—10,10 , Soya Schrot 19,60—20, Torf »
meiaffe 30/70 — , Kartosselslocken 16,30—16,60 RM .

Nanhfntter . Roggenftroh ldrahtgevrebt ) 1 .15—1.70 , Haferstroh ldraht «
aepretzt) l .15—1.60, tyerstenstrob 1.15—1.55. Weizenftrob idrahtgevreftt )
1.15—1.60, Roggenlangsiroh 1.60—1.95, Roggen - und Weizenstroh lbtnd-
fadengeprebt ) 1 .25—1.65, Häcksel 1 .75—2 .10 , Veit. handelsüüblich 2 .L0—3 .80 ,
Heu, gutes . 8 .40—4, Mllitzer Heu, lose 2.50—3 , Kleeheu, lose 4 —4.50 NM .

Magdeburg , 20. April . <Eig . Drahtber .) Zucker prompt in 10 Tagen
27,87. Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker fret Secschisffeite
Hamburg sür 50 Kilo Mai 28,25 . Juni 28,5 . Jult 28,75 , Jnli -August 28.75.

Hamburg , 20 . April . sEia . Drahtb .) Kasfeeterminnotierungcn . 2% Ufit.
Basis suverior Santos : Mai 91 —90.50 . Juli 89—88 .50, September 86.2»
bis 86, Dezember 84—83 .75, März 1027 82—81.50 RM . Tendenz r n 6 i fl.

Metalle .
Berlin . 20 . April . IFnnkfprnck».) Metalluoilernngen . Elcktrolvtkuvfer

182.M. Öriginalbüttenrohzink «Preis im freien Beirehr ) 65—66, Remelted -
Platteuziuk von hundelSüblicher Beschaffenheit 60—6l . Qriainolhntten -
nlnininium 235— 240 , desgl . in Walz - oder DraMbarrcn 240— 250. Rein »
uickel 840—850, Antimon ReguluS 150— 155, Felainlber je Kilo 87—88 R .^ .
Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeftstekungen im Berliner Metallterminhandel . Knvser : Avrll
— bez. , 115.50 B . 114 .50 G . Mai — bez. . 115.50 B , 115 G . Snnl — b »z. .
116,50 B . 116 G . Juli — bez. , 117,50 B . 116 .50 G , Aug . — be, .. 118,25 B ,
118 G . Sept . 118,75 bez., 110 B . 118,75 G . Cft . — bez .. 119,75 B . 119 .50 G,
Nov. — bez . . 120,50 B . 120 G , Dez. — bez. , 120,50 B , 120,50 G . Tcnd - i' Z
ruhig . — Blei : April — be, . , 55 B , 54,50 G . Mai 55,50 bez. . - 55,50 B .
55,25 G , Juni — bez. . 56,25 B . 56 G . Juli 56,75 bez.. 56,75 B , 56.50 G.
Aug — bez. , 57,25 B . 57 G . Sevt . 57.25 bez . 57,25 B . 57 G . Okt. — be, .,
57,50 B . 57,25 G . Nov . — bez. . 57,50 B , 57,25 G , Dez. 57,25 bez.. 57,50 23.
57,25 G . Tendenz schwach.

London . 20 . Avril . Meiallschlnsikurs« : Kuvser per Kaste 56' '»—57.
Kupfer per 3 Monate 57^ —57 '/», Settlement 57. Elektrolnlkupfer 64 ' -—65,
best Iclcet.' d 60 '/i —61 !4 , Zinn nahe Sicht 279- 279 ' - . Zinn entfernt « « Imt
267^ —267^ , Settlement 279 4̂ , Blei nahe Sicht 27. 1516 . Blei oitserntt
Sicht 27. 7/16. Settlement 28. Zink nahe Sicht 31 %, Zink entfernte « ichr
32 '/t , Settlement 81%.

Berliner Börse

vom 20.
Deutsche Staatspap

IU 4 . VII 4
98 98 1KT« Wert » ,

Tollatsch .
4 -4S . rtf - V

VI - IX
5 Rcichsanl .
* Meichsanl
3Vj SiltiSanl
3 Sieichsanl
4 edintige # ,
5 « ». Pt . A.
4 Pr . (Jons
a ',i d«.
3 do .

- 0 .392 6
0 39 0 .39
0 43 0.4371

0 .417 ., 0 4125
0 .405 0 41
0 .<S85 0 50

5 .75 5 .95
0 .265 0 265
O.4J/O 0 410
0 405 » 4 Sb
0 405 0 410

Wertbest . Anleihen
: '/!#» . ttl . U. 12. 4 12 .4
5 Pr Statin.
5 Pr .Rogqw
» M .-M Ä .
S Rogq I . lt
5 !« 12 .13

Ii Zuillrlil .

5 3 5 .4
6 4 6 65

SO LI
6 .25 63
5 .9 5 .9 ?

84 .75 84 .75
AuHländische Werte

4 ^> Lest. S 1712 1712
4 6)ol » r . 18 .6 18.6
4 Kroncnr . 1 5
4 SUr«. « d 9 75 9 7
4 I .» aas . t 127 12 3
4 T .P°g° II 12.2 115
4 T Z»U. 13 1 12 87
Sttif .-üofe 20.75 20 .&
4 >̂> Ilm 13 — 1 /
4 Vi Ulis . 14 18 4 18 3
4 U. S »ldr , ib -7
4 Sltotttiit 1 .62
5 Meritaner —
4 ffliciltmut —
5 Tchuaat 24
iy2 »» — —
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 81 81
tkana»» 54 55 5
saianning 4 .37 4 3
Sltt « . Hch». 97 .5 97 62
Schiffahrt «- Werte

D . Stuft» 110
5ar °g 1323, 134
HamV Süd 103 ' « HU 37
Hanf » 132 134

18.8
1 .62

24

April .
19 4 . 20. 4

KoSmoS $ , 107.82 -
Neptun 65 65 .5
M ütolib 128 12 131.62
»lolandtinte — 163
Echtes . Tpf.
Stet». T» f.
St . Dampf
Zier . Elbe

37-12 37 5
45 .25 47

122 .5 :
112 :
103' /. 1

Bank -Aktien
Bad Bant 40 .5Bt et . äütite 75
« arm <#. ii 88 .25
» tri . HdlZg. 149.12
(Zommerzd 114 ,
Sotmft. « «. 138
T . « Rai. '•»«. 59 .5
Tische Et . 126
T . neu . » t. 101
Tistuntog.Tresdn B .
Leipz. CA.
Mittel» CS . 104
Oes! Srcdtt 7 .25
Oftbant 75
weich »« . 141.12
EttDl ). Btred . 89
Süd » Till . 105
Wiener Bt». 6 .12

Ind .-Aktien
Stach . Sek 31

„ Spinn. —
Slccumiilat 118 62
« dl. u Lp» . 112
« dler » Gl . 113
Sldlerw . SU 55
SI.. W f .Vert 115 5
A. E ® . 104' /.
Alfen Aem 176
Aminend . P 137
Slngl» ISI. G . 85
Anneiier iS. 42 .5« schaff » Z. 89
« ug6» . NM 83
VailteMafai. _
Bainag Mg 42
Barop Wal » 125
Basalt 87
Bayr Spieg. 56 .12
Berg Evetg . 88 5

30 .5
116 »/.
112';.
112
64 .5
117 5
104
176
136
82
42 .25
91 .5
82

405
12 .5
87
56 .12
86

Berge» ? fd
Bergm . EW.
Berl H»tel
Bl .Äarlsr. Z.
Bl . Masch.
BerzeliusB
Blngwle .
Bock . KnK
Böbler St
Brt Brit .
Brschw. St.
Brem Brsgh
Brem .Linol
Brem .Bult.
Brem . Wolle
Buderu « «5
Busch Wag .
Capito SU.
t>» Heyden
SD. Gelse»«
ßtl Albert
(?one . «dem
Conc Spinn
Ct . Caontch
Tatmter
Telmen » . L .
Tel!. « aS
Tt . Atl .Tel,
Tt Hüft.
Xt.dt Icign .
Tt . Erdöl
Tt Guiiaaht
Dt. Kabel
DI Mail
Tt .Linotcum
Dt Wasch.
Tt . Schalt««)
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg
Dt Ton
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt Eisent»
Tonnersm
TLrtoppi».
Tttii . Weyer

„ Masch.
TSnamit
Eintracht
Eisen « . AÄ
Etfenw . 5ir.

„ Me« e»
El Liefer.
El . Licht «r

>9 4 . 2U. 4
149 1525
97 12 99
102 102
67 67.62
74.5 74.75
37 38
56 .25 57 .5
9112 92
103' /. 107'I,
141 141
53
135
51
114' ,1 .5
Ii

53 .25
134
49 .25
114
62.62

62 46 87
22 .5
84 .5

22 .5
88.25

103 101
60 606
87 .50 8L
126 .5 127V .
67 67
135 134
95 97 5
68 5 7075
95 .25 96 -5
63 63
93
82
76
118 .5

62_
5975
121 .5
98
93
43
50 12
LI
58 .75
32

S437
85
77 -5
1203;.
132
64
71
79 .5
121-5
77 .75
93
43 .5
54
80
56 .25
32

84 .75 L6 .75
103 105 .5
59

~
tf

109 109-5
111 113

Elite « .
Ets. Bad . W
Enzing .-U .
Er»mSd
Erlang 81»
Ernemann
Efchi» . Bg .
Elf . Steint
Faber Blei
I .G .^ arden -
industrie
Fetniute
Feldin Pap.
gelten Guill .
irranconia
Fried halt
Friste »
FuchS Wagg .
Siaggen . Eis .
Gels. Bw

,. Gull
Mensch »»
Germ . PZ.
0)tf f e.Unt
Wildem.
Ginne» E« .
Gtad ». Text

„ Wxlle
Gloltenft
Goedl,. Tds .
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Görz opt .
Gotha Wag » .
Griijner
Hackelh D ».
Halle «Masch
Hammerfen
Hann . Mafch

„ Waggo»
Hanfa Ltd.
Hart»« Bg

„ Brück .
Harpener
Harim . M.
Heitmann
Hedwigs »
Hettbr g.
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch tipf .
Hirsch » Ld .
Harsch
Hosfrn . St.
Hohenlohe

ig 4 . Zth 4.
35 36
37 62 -
95 .75 95
575 57 .5
118 5 118 .5
50 .12 51
149 143
99 93 5
87 .75 85 .25
114 .5 147
86 86
107 107 .3
117 118
26 5 26
97 75 97
57 56

0.65 0 .65
49 47 .5
96 .25 9875
31 30
60 60 25
130 131
139 5 1418
84 84
114 114

74 76
~

46 .5 46 75
62 65
81 -75 83
38 38.25
40 39
55 55
102 102 .5

69
136
98-75
64
2125
5/ .8?
59
43 -5
110
41 .25
67 .5
61 5

66
135
97
64
20.25
60
61
43 5
1056
44
65 25
60
36 ?S
8ö

75

80
9525
50 .5
13 .6

36
30.5
88
78 .25
96ö
50
19 .25

Holzm . Vt
Horchwte.
Hotelbett .
Hawaldw .
Vnm» Mfch.
« .M Hutfch,
Lor. Hutfch .
Hw Niedfch .
V»dr BrSl .
Ilse Bergb .
J - srrich
Iunghans
Kahla Porz.
Kahlbaum
Mali Aschl .
» arisr , Ma.
Katlow Bg.
Zilöcknrrw.
« norr
Ziöhlm. et .
Kolb u . Sch .
ttoin »teuefl.
« ..« ottwetl
itbr» Gebr .
«ort El .
« rauft 11. Ca
» roiipr Met.« Uppers»,
«» sfh. v .
Lahrneher
>!anraliUlte
Leopolbgr
Linde« tri3
Viiidcn». et .
Lind ström
Lingel Sch.
Lingnerw
iein« Hosin.
»!ocwc WI.' .
Lorenz Tel .
Liidensch M
AiagiruS
AianneSin !»
Manitfel »
Marien» . K.
M Kappel
M. W. Lind

„ Sorau
., Sittau

Metier B .
Miag
ÜUU u Gen .
Mol Ten«
MiUH . Bg.

1» 4 .
7637
59
99.5
11
515
50 .5
10b*/«

20 4
77 .37
615
101
1187
1 2
49 .5
102

36.25 36
108 .5
110
8b
7375
89
127-/.
51 -25
13 .25
7820
73 5
7b 2j
105 'i.
96 . 12
27 75
8837
92
545
82

109-/.
109
8/5
/ 375
94
129
52 25
1325
8112
78 .25
76 5
105-/.
96 .25
88 .5
88 37
95
55
80

49 .75 50
9525
395
68
146
52 .75
124
3a
83 .5
58 .8 /
149'/.
101 .5
58
64 .75
88 .3
8 *
43 .12
14 . 75
153-/.
IIb
6b
19 „106-5
90
08 .25
995

95 .25
38 .25
70
147
50
1 *6
36 87
84 8/
59 0
150
10 +1.
5 /
63.5
88 37
91 8/
40
14 75
103
160
60
18.5
106
97
58 .2t
99 .5

Neckar !»Ic
N . 6 . Ü .
Ndl . Stöhle
Nitritfabr.

„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Hertnl
Lberbed .
Lb C - r«
Ob. Kot»
c - I. Stadl
Ohle» Er»,
O »p . V .3.
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt.
P intsch
Pittler Wtz.
Presiow .
Preußeng».
Ratg . « g.
Reichett M .
Rh. Brannt.
„ Etetlr»
„ Naslau
„ Stahlw.
.. Wests . St.

Rhenania ch.
Rhehdl El .
Riebe«t-Orl
Riedel I .D.
Noitstroh
Roddergr .
Rom». Htt»,
Rosenlh. P.
RiitgerSl» ,
Tachsenw.
S .-ZH. PK .
Tal. Salz.
Salzdetfurth
Eangerh , M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Scht.Berg .Z
Scht. Zttt .
Schneider H .
Schöll. Eil.
Schu» . Salz.
Scknckert et .
« chwetrn « ts .
Sieg.Sol. v!.

>9 4. 20 . 4
112 105 .5
71 .25 71 -25
115 115

625
135
91

94
86
635

3.195
61 .5
76
342V .
35.12
84 -0
8125
66.12
124 .5
90 .25
162
94
130
38
129'/.
98
77.5
61
535
1365
3V 12
112 ,4U .37

43 .5
ST

126 .5
72
103
61 .75
66
140 5
136 .5

94 75
90
64

31
97 25
61 .87
76
345
365
84 .5
UZ 26
67
123';.
91
164 .5
90
1-9.12
38o
125.5
97
48 .5
59 .Z5

136
92.37
110
41

klein, ct . B
Siem Gl .
Stein . Halste
Stabl-Niilte
Stastsurt ch.
Ctett Cham.

„ Liittan
Stock u . Co
Stiihr » g.
Stowe » Nm
Stol». Zint
Strals. Sp
Stuhl Gofs .
Siutig z .
eil»». Zmd .
Tecktenb
Thorl Lei
Tie» Köln
Tran»ra» i<>
Tüll gloha
Union » cm.
, Ttehl
„ Gießerei

Varz . Pap
Per. Cdarl
, ch. Zeitz
., Dl Nickel
„ Glanz».
„ Jute B.
* 2« Hall .
„ Bern. W ,
» 61 Zhp.

Vitt. Wte.
Bogel ? el
Logtl . MS>.

Hässne»
Vorn» Spina.
ii!anderer
Wegeiiii
Wern »H.Kg.
Weser A « .
Westere« .
W D .Hamm
^' .Eis .Tr
W « upfer
Wicking
WU « . H»lte
Witt . GnK
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
ZtUsl. «
i . Waldj

19. 4 . 20 4 .

119 5
118' /.
57 5
75
43_

62
125.5
93.25
114-/.
138 .5

61
~

61 .5
1312
62
82.75
101';.
61
52
38S
635
110
13.6
122
271
61
69 25
43
124
69.25
75
46
4o

45
134.5
64 25
45
53 .25
lUa.8f
43.5
405
116' .
43. 12
122
65
124 .5

120
123 12

56
~

76
43_5
>27 .12
92 5
113'/.
138

61 75
65 .5
1362
6-!.5
84
10^.87
60 5
50 .25
58
3875
60
101
13 12
123 ' .
274
66
71
44 .25
124
b*
70 5
46
46 .5
875

124
72
40
135' /.64 0
47.25
54 .37
104»,.
48 .20
40Ä3
114
43 12
121' /.
65 5
12o

Biotin . Wt
Zwick .Mafch

10 . 4. iO 4
34.! 2 43 87

0 .46 0 6
0 .51 -

41
Kolonial - Werte

Dt. Dftaf» 163 117
Reu-Gninea 560 563
Ela»i 29 75 30 25

Gigänznne
znm Kurszettel

4 -4B.Sch Ol
40H/U»-llfl4
3Vi 75/07
3Vi » 96 — -
6 Grotztr . M 13 25 13 3
4 Tilrtnnis - -
4 Vi Bt .B.A .
1 % Anal. I
4 »• II .
4V-, do . III .
Sti» Eisen».
Rh . Crbt .
Türen. Met.
Dhterb.n .W,
Ema » Ullr
Gren »en»r.
GrUn».Bils
Jvdet
jiollrn Jr » .
Koftheim 3.
i-othr .PttG
Maiim Lin.
Meherjisfm
MezS.Frbg.
Mol . « ihm
Ruo»g. Ep
Reish . Pap
Siheinf Kr.
Schrflg . Eft.
Schuh Her,
Sinnet Sl (#,
Ber.B .FrG

Uttram.
Wiest . Ton

14 87
12.4
1/U5
97
75
55 .75
42
49 .50
103
79
66
46 .75

26
135

72
53

13 .5
11 .75
11
112
97
75 .5
57
40
48
102 .5
79
66 5
47

262
135
60 .25
695
57 .25

140- '. 140 -5
127.5 128
39

"
37

70 .5 705
54 54
105-, 118

Termin -Noticrnnecn
Tt . Austrat 110-/. 112
Hapag
Hamb . EL»
Hansa
Kosmos
Ltoh»
Slll .Tl .E .B.
«?crl HdlSg.
Commerzbl.
Tarmst .BI

132 5 134 5
lu9 111
132*/. 134 .2
109 >09 .12
129 5 132 .5
58 75 615
1503 153
113 114
138 130

Dt. Bant
Tistontoq
TreSdn . !»>.
Miiteid .Crb.
Schulih .-P.
A . E. «
Bergm . E.
Berl Masch.
Boch . Guß
Biidrru »
^harl.Wafs .
Ct. Caoutch

Daimler
De« . Ga »
Tt Luxem»,
„ Erdöl
„ Masch.

Thnamtt
Etett». Licht
J .G .Faroen»
Industrie
Geis Bg.
G .«.»l.U
Har Berg
Höst*
31 fe Berg ».«alstbaum
»kalt « fch»l.
« löckner
Köln -Nenefs

Roitioetl
Linie -Hofm.Ldw. Lvcwe
Mauncöm .
Mansfeld
Nai . Sinto
Lb .-Bedarl

Car »
Rot»

vrenstei»

Phönix Bg
»th . Br. St.
Rheinfiahl
ittiebea swt.
Rom» Hütte
RiilgerSi ».
Salzdeis .
Schuckerl et .
Siem .Halst»
Lronh . Tie«
Westeregei»
C taut

19. 4. 20 <•
125' /. l ?7 -l«
121' /. 1231112 1195
106 106' .
154' /. 164'/.
104'/. 105
98 100' /.
74 76 25
91 .25 93 25
61 .87 62.75

MW
95 .37 97 5

9787
93
62.5
855
111

94 .7
64 25
86 75
113 5

1475 148
97 99
140 143',.
107'/. Iii
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Frankfurter Börse
vom 20 April .
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Turnen » Spiel • Sport.
. — Der Karlsruher Reitlportvcrein E. B. hielt kürzlich im Hotel
Germania , hier , seine diesjährige E « neraloer > ammlung

Der Borsitzende , Herr General U l l m a n n eröffnete die Ver-
°mmlung und begrüßte die erschienenen Mitglieder , sowie die Ver-
»« er des korporativ angeschlossenen Karlsruher Reitsporiklubs .
^ sdann erstattete der Vorsitzende « inen eingeyenden Geschäfts «

r i ch t für das Jahr 1925, aus dem hervorging , sah der Reitbetrieb
M) ungefähr auf der Höhe des vergangenen Jahres gehalten hat .

sind eine große Anzahl neuer Reiter ausgebildet worden und
' «nt der geschickten Unterweisung des Stallmeisters Markiewicz sehr
§We Erfolge erzielt und keinerlei Zwischenfälle verzeichnet worden.
Als besonders erfreulich konnte der Vorsitzende mitteilen , daß der
' t- ichsausschuh für Leibesübungen auch die Betätigung im Reitsport
5- geeignet für die Verleihung des Sport - Abzeichens anerkannt hat .
fett Bankdirektor Blumenfeld erstattete den Kassenbericht für
'925 . Es ging daraus hervor , daß infolge der sehr billig angesetzten
« eise füt das Reiten die Einnahmen des Verein ; dessen Ausgaben
!" cht voll decken . Um einen Ausgleich herbeizuführen , wurde de-
Wolfen, bei den Mitgliedern einen jährlichen Vereins -Bcilrag von
'3 -K in Raten zu erheben. Außerdem wurden einige Anregungen
«'»eben , die bezwecken, die Aufnahme kür weitere Mitglieder in
,c« Vorein zu erleichtern und bis Innrere an dem Reitsport weiter
Lu heben . Insbesondere wird iuch im lausenden Jahre das Musik -
fetten gepflegt und ein Spring - Tnrnier abgehalten werden.
>>e Wahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl sämtlicher bisher
Ni Vorstand ungehörigen Herren . In der freien Aussprache , an der

die Mitglieder lebhaft beteiligten , wurde schließlich auch noch
^ geregt , neben dem sportlichen Zusammentreffen auch geselliges
Dlammensein künftig in Aussicht zu nehmen. Mit dem Wunsche ,
H durch vielseitige Unterstützung die Existenz des Reitsportvereins
schert und sein weiteres Aufblühen gewährleistet werden möge ,

die Versammlung .
„ V; Großes Radrennen rund um den Hardtwald Uder Km .
Mählich seines LSjährigen Bestehens hält der RMahrerverei «
^ rmania Eggenstein am 13 . Juni d . I . ein großes offenes Straßen .
Birten ab. Gefahren wird in A- und B- Klasse .
. Beiertheim « Fußballverein . Die erste Mannschaft weilte am
Wittag beim spielstarken Kreisligaverein V. f.V . Zweibrücken .

gewann nach schönem, interessanten Spiel mit 4 :2 Toren , wäh-
!% die 2. Mannschaft mit einem 3 : 1 Sieg von Rotenfels (Mgtl .)
Umkehrte . — Beiertheim dritte Mannschaft gegen F .- E. Baden
6«ttc 5 :0.
. S ? Mannschaftswettkampf im Geräteturnen der Turnvereine des
' »leren Hanauerlandes in Freiftett . Der Sammelplatz aller Turner
' !>t> Turnfreunde ves unteren Hanauerlandes wird am 25. Apri-l
J)' Turnhalle des Turnerbundes Neufrei st ett - Frei st ett sein ,

sich zum erstenmal Turner der Turnvereine Freistett , Helmlingen ,
Gienau , Memprechtshosen und Rheinbischofsheim in einem Mann -
Mjtskampf mit je 6 Turnern gegemibertreten werden. Geht man
l
0|f> feit längerer Zeit in der Deutschen Turnerschwst dazu über ,

^
'
che Kämpfe besonders in den großen Vereinen zu veranstalten ,

°>n der Allgemeinheit zu zeigen, wie vielsettia heute das Geräte -
^ nen ist und wie weit ein fleißiger Turner seinen Körper bilden
^Nn . um in jeder Lage allen körperlichen Gefahren gewachsen zu
[
' 1. Run treten sich auch obige Mannschaften gegenüber und werden

i? einem heißen und äußerst spannenden Kampfe um eine wertvolle
«Uberplakette ringen . Konnte bei allen bisherigen Gerätewett -
?^pfen nur der Turner Einblick m die Wertung einer solchen
Mrnng b^ ommen, so soll bei diesem Wettkampf den Zuschauern

vor Augen geführt werden, wie eine solche Uebung nach Ä»s-
?hrung. Ausbau und Schwierigkeit gewertet wird . Obwohl man
put« in allen Turnvereinen der Deutschen Turnerschaft in der Haupt -
'»che auf gleichmäßige Ausbildung der Allgemeinheit achtet , so sehen
Mer« Besten doch ihr Ziel in völliger Beherrschung des Körpers auch
'n der schwierigsten Lage. Es dürfte deshalb besonders die Bewoh-
^ r der Ortschaften, deren Vereine sich an diesem Kampfe beteiligen ,

interessieren, wie weit das Können ihrer Turner reicht , um sich an
einem solchen Kampfe erfolgreich beteiligen zu können .

Der Turnerbund e. V . Kalsruhe -Beiertheim trug gegen die 1 .
und 2 . Mannschaften des Turn -Sp .Ver. „Germania " Neulußheim
( Meisterklasfe ) Freundschaftsspiele im Handball aus . Die Erged-
nisse sind :

Neu-Lußheim 1. Mannfch. — Turnerbund 1. Mannisch. 5 : 2
Neu-Lnßheim 2. Mannsch. — Turnerbund 2. Mannsch . 4 : t .
Die beiden ersten Mannschaften lieferten sich einen äußerst erbit-

teilen Kamps um den Sieg . Das bessere Stellungsspi «! und raschere
Ballabgeben und sicherere Fangen der Reu-Lußheimer Spieler gab
den Ausschlag zum Sieg .

Die Spielsystemfrage im S . F . V.
WieZxr ein neuer Beschluß : wie bisher S Bezirke , aber in jedem Be¬

zirk statt 8 nunmehr 12 Bereine.
Nachdem in ivn seitherigen Sitzungen der einzelnen Kommissionen

bezw . des Verbandsvorstandes in der Frage des Spiel ystems immer
wu<d>.r neue Vorschläge auftauchten , halte der Verbandsvor -
stand des Süddeutschen Fußball v erba ndes für Sams -
tag eine Sitzung des Gefamtvorstände ? einberufen, zu der
auch die Kommissionen der Be^ irksliga und der Kreisliga , A- , v - und
L -Klasse zugezogen war .

Auf dieser Sitzung , bei der alle Für uttfc Wide, eines neuen Spiel »
systems ausführlich besprochen wurden , kam dann in bietet „Korpo¬
ration "

, d. h. unter den Anwesenden infofern eine Uobere .nstimmung
zustande , als grundlegend beschlossen wurde, die jetzig « Eintei -
lllng i n fünf Bezirke zu belassen , die Zahl der Bezirks^
ligavereine in jedem Bezirk aber von acht auf zwölf zu erhöhen.
Di« Abstiegskandidaten der letzten Saison sollen in der erstem Klasse
verbleiben , neu aufsteigen al o die vier besten Kreisligamannschafien
jedes Bezirks, die sich aus d^n Meisterschastsendrunde'n der Kreisliya -
meister an die erste bis vierte Stelle plazieren . Das neue Spiel ystem
soll auf die Dauer von fünf Jahren festgesetzt werden. Wie bisher,
sollen auch di eses Jahr wieder zwei Benine absteigen, de zwei besten
Kreisligameisti dafür aufrücken . Durch Grenzregulierungcn , zu wel¬
chem Zwecke der Spielausschuß als technische Spezlalkommission
ernannt wurde, sollen eventuell austretende Härten ausgegl .chen
werden.

Der Würzburger Verbandstag dos SFV wird in der Angelegen-
heit erst das entscheidende Wort haben . Vielleicht wirds dort wi .der
anideirs, vielleicht beschließen die Vertreter , das jetzige Spieljystem
beizubehalten ? Wer weiß, ob 's nicht das Beste wäre !

Tagung des Süddeuifchen Ksekey-Derdandes .
Auf dem Verbandstag des Süddeutschen Hockey -

Verbandes in Frankfurt waren 45 Vereine mit 64 Stim¬
men vertreten . Aus dem Bericht des Vorstandes ergab sich , daß die
Hockeybewegung in Süddeutschland in ruhiger Entwicklung fort-
schreitet . Ein schönes Zeichen für das gute Verhältnis zum Vorstand
war die einstimmige Wiederwahl . Die Aemter sind wieoer wie folgt
besetzt : G o st -Mannheim , 1 . Vorsitzender , M a r>e r -Mannheim ,
Schriftführer , M u h l-Pirmasens Kassierer, Dr . Rödi g -Franksurt
Spielausschutz, Dr . Saue r -Stuttgart Presse und Propaganda . Die
Beitrags/estsetzung ergab nach einer längeren Aussprache eine Velas-
sung aus der alten Höhe von 15 Mark pro Stimme . Bei der Be-
Handlung der übrigen Tagesordnung trat eine große Einmütigkeit zu
Tage , so daß die weiteren Beschlüsse fast immer einstimmig gefaßt
wurden . Zum ersten Male auch waren sich sämtliche Kreisvertreter
darüber einig , daß Punkt - und Pokalspiele für den 5>ockeysport nicht
wünschenswert sind. Es wurde daher beschlossen, daß derartige Ver-
anstaltungen künftig dem Verbands -Vorstand meldepslichtig sind, da¬
mit dem .Verband ein Einfluß auf die Gestaltung gesichert ist . Aus
dem Bundestag des D . H . B . sollen Antrag « eingebracht werden, die
dahin zielen, Verbandsspiele im gesamten Reichsgebiet gänzlich zu
verbieten oder wenigstens dem einzelnen LandesverbawÄ die Möglich -
leit zu geben, ein derartiges Verbot zu erlassen . Weitere Beschlüsse
zielen auf eine Vereinfachung der Organisation hin , wie Beseitigung

der Gau -Einteilung und Verringerung der Mitgliederzahl des Ve .
bands -Ausschusses . Weiter wurde festgelegt , daß Berufungen ßcßci
Kreisentscheidungen beim Berdandsvorstand gegen eine H .ntcr
legungsgebühr von 20 Mark zu erfolgen haben, eine nochmalige Vc
Handlung beim Verbandsvorstand erfordert eine Gebühr von 3!) Mai
Beschwerden gegen ein Urteil des Verbands -Vorstandes sind an dc>
Biindespräsidium selbst zu richten . Weiter wurde begossen l.ei de
Bundestag einen Antrag einzubringen , daß Beschwerden der Ve .'en
an das Bundespräsidium nur durch den zuständigen Verband wei
zu leiten sind , um der Heimatverwaltung auf jeden Fall Gelegen!;
zu geben, zuerst zu dem Fall Stellung zu nehmen. Als ncä'
Tagungsort wurde München bestimmt.

Schwerathletik - Länderkampf
Deutsehland - Frankreu

Vor einer großen Zufchauermenge fand gestern in M,i u
heim der Schwerathletik - Landerkampf Dentsa ,
land — Frankreich statt. Die deutsche Mannschaft . die sich n
den hervorragendsten Vertretern des deutschen Krastsports jufat . -
menfetzte , konnte den Länderkamps im Gewichisheben mi
großem Vorsprung vor der französischen Mannschaft gewannen.
Deutschland erzielt« im Gefamtllassement eine Ge '.vichiszahl von
1927,5 Kilogramm , während Frankreich nur eine solche von 1000,5
Kilo gegenüberstellen konnte . Von besonderem Interesse war das
Zusammentreffen des Weltrekordmeisters R h e i n fr an k - Mann -
heim mit dem französischen Champion Arm out , den er wie in
Paris so in Mannheim klar besiegen konnte.

Fuchsjagd aus Motorrädern
veranstaltet vom Karlsruher Motorfahrer V̂erein e. B. D .M .B.

Der Karlsruher Motorfahrer -Verein hatte auf Sonntag feine
Mitglieder zu einer Fuchsjagd auf Biotor rädern ein-
geladen, an der sich ein halbes Hundert Fahrzeuge beteiligten .
Ausgangspunkt der Jagd war der Albtalbahnhof , die

^
Fahrtroute

wurde den Fahrern geheimgehalten, wurde jedoch vom Fuchs durch
Eipszeichen markiert . J

Kurt Haag startete kurz nach I Uhr als Meister Reinecke und
ein« halbe

'
Stunde später mit je einer Minute Abstand d, e Meute

Es zeigte sich schon in dem nahen Fifchweier ( Albtal ) daß der

Fuchs, dem als Begleiter der 1. Sportleiter Manfred Lahr bei -

gesellt war , seinem roten Vetter an Schläue nicht nachstand , denn
er verstand es vortrefflich, sein« Verfolger, auf falsche Zährte zu
locken . So hatte er im Walde bei Moosbronn einen wahren
Herenkessel von Fahrten hinterlassen, aus dem sich d e -i. eilne.jmei
nur sehr schwer zurechtfinden konnten. Diejenigen , die dann die
richtige Fährte gefunden halten , bekamen dann in Herrenalb ,
Dobel, Neuenbürg , Schwann, Conweiler , Langenalb , Ittersbach ,
Langensteinbach und Neichenbach neue Nüsse zu knacken. b :s sie end¬
lich in Dusenbach an den Bau des -Fuchses kamen . Schließlich fand
auch der Fuchs seinen Meister in Karl Eierichs Spursich rheit ,
die es Gierich ermöglichte, in der vortrefflichen Zeit von 2 Stun -
den 7 Minuten den Fuchs zur Strecke zu bringen .

Nach beendeter Jagd versammelten sich die Teilnehmer im
Gasthaus zur „Krone" in Reichenbach , wo dann die Ausgabe
des einzigen Preises des Tages , ein schwersilbernes Z garctten -
ctui . stattfand . Glücklicher Empfänger war Herr Eierich.

Die Fuchsjagd war die letzte sportliche Veranstaltung des
K .M .B , vor dem 4 . Karlsruher Wildparkrennen , das am 2 . Mai
stattfindet . Dieses Rennen auf der sich nunmehr in einer glänzen-
den Verfassung befindlichen Wildparkrnndstrecke, wird in diesem
Jahre die bebten deutschen Fahrer am Start sehen , denn dank der
schon im Vorjahre vorbildlichen Organisationen der Rundstrecken -
rennen , wurde dem K .MV . di« Durchführung von drei Meister-
schaftslaufen um die deutsche Straßenmcister 'chaft überkragen,
eine Auszeichnung der Deutschen Moto ^radsport -Gemeinschaft, die
dieselbe nur Klubs zuteil werden läßt , die eine einwandfreie
Durchführung gewährleisten. WAR .

{""Illlliiiiiiiiiiiiiiiniilll

I Teclinisclie Hochschule |
! Mittwoch , den 21 . April 1920 , I
5 8 Uhr abends -
: Bau - Ingenieurgebäude , Hörsaal 93 jj

| Ertrag 1
| „Teebni8eli - WiPMaltlictie Beirachinngen f
I übep PBiizeiiiictien Walzasptiall - StpaBsp ^aa

"
. f

durch
Herrn Dr. ing. Bösenberg , Ddsseldsrl I

S Interessenten sind hierzu frdl. eingeladen. 1
Eintritt frei I 1824a |

E
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Ausstellungshalle

Lichtbilder - Vorträge
Wer

Geschlechtskrankheiten
Mittwoch 8 - 9 Facharzt Dr.Ornsteln <Männer)
Donnerstag 6- 7 Facharzt Dr . Bottier (Fraueni
Freitag t>- 7 Facharzt Dr .Rosenberg 1Männer )
Samstag 8 — a Facharzt Dr . Ornstetn (Frauen )

i) . » . B . «
" 194 Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsbank Karlsruhe
Eingetragene Genossensehaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder iu der am
Donnerstag, den 29. April, abends 6 Uhr

im grollen Saal der „Eintracht " , Kart Friedriehstraße 30. stattfindenden

ordentlichen General -Versannlang
ergebenst ein . Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für 1825 durch den Vorstand und Prüfungs¬
bericht des Aufsichtsrates .

2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den
Vorstand .

8. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4 . Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene gesetz¬

liche Revision .
5. Statutenänderung : Bestimmungen über Vertreterversammlung

nach 8 43 a des Genossenschaftsgesetzes und Wahl eines Wahl¬
ausschusses .

6. Beschlußfassung über statutengemäß gestellte Anträge .
7 . Wahl in den Aufsichtsrat für die nach der statutengemäßen

Bestimmung ausscheidenden Herren Aug . Loop . Beck , Ernst
Blum , Wilh . Stober jung . , welche wieder wählbar sind .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt
werden soll , wolle man bis spätestens 24. April 1926 bei dem unter¬
zeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung liegen von
heute ab im Geschäftsraum der Genossenschaft zur Einsicht der Ge¬
nossen auf und können daselbst im Abdruck in Erapfang genommenwerden .

Karlsruhe , den 20. April 1926.
Der Aufsfchfsral der Verelnsbank Karlsruhe
Eingetragene Genossensehaft mit beschränkter Haftpflicht .

Carl Trier , stellvertretender Vorsitzender . 8630

Instrumental - Verein Karlsruhe
Gesellschaft Eintracht

0 V . KONZERT
des Instrumental - Vereins

a,ö Samstag , den 24. April 1928. abends
8 Uür , im Saate der Eintracht

"Utwlrkende : Frl . M. Bastei u, das Ruzek -
>, quartett .v ortragsfolge : Hebrldenouverture von
ir Mendelssohn .
Konzertstück für Klavier und Orchester
i . op 92 von Schumann .
L' atienisc he Sinfonie von Mendelssohn ,•'lannerquartette von Weber , Schumann .

Mendelsso hn , «134

, Eintrittskarten für Mitglieder beider Vereine
?U 51) Pi'g für Nichtmitsnieder zu 2 Mk . u . 1 Mk .
IS den Musikalienhandlungen Müller , Doert ,' Mel. sowie an der Abendkasse erhaltlich .

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) 8186

Ecke Waldhorn » u -ZUbringei -str .
Das gemütliche Abendlokal .

Jeden Dienstair und Freitag :

Vier Jahreszeiten
Mittwoch, 28 . April, abends 8 Uhr

Luise Schläfer-Mußctien, Violine
Robert Rehan -Mo , Ilm

Cäsar Frank : Sonate A-dur
Joh . Seb . Bach : Ciaconne
A. Cortlii i Fo ies d 'Espagne
Kobeit Rehan ; So , ate G-tlur

(Erstaufführung ; .
V rverkiuf : Franz Tafal , Musi'.-alienhand ;

Ecke Lamm - u. Kalserstr . Tel «! 1647.
Karten 3.— 2. — 1 .—

BadTeinach
(Württ . SchwarzwahJ )

MineraEbad u. Luftkurort
Reizendes Waldtal mit herrlicher Umgebung .

4 Mineralquellen
Kurkapelle - Lawn Tennis - Forellenfucherei

Badearzt : Dr . Kemmler
Wegen seiner hervorragend geschützten Lage *u
Frühjahrs - u.Herbstkuren besond .geeignet .

Gute Unterkunft zu m&fiigen Preisen :
ße ^ en ) vorübergeh . in Psdit

ySlIlflUlul ■ der Deutsdien Gesellschaft für
Handel und Industrie , Wiesbaden .

Hoiei z . Hirsen ää IS . .
68S!üß ! z . FaOÄÄ ;Ä ::
Privatwohnungen , Kaffee , Haushaltungsschule
Prospekt « durch die Kurverwaltung .

COLOSSEUM
II,IIII.IHI. IIILIIIIHHIIM.,11111
Täglich abends 8 Uhr

Gasispi8! 7939
Schmitz- WeiSwsiier :

Der
Klapperstordi

Liegt !

UnlemcM

KandeksschMs Karlsruhe .
Am 2S. Zlvril 1920 beginnen nachstehende

_ ^achkurse:
t . ? remd !vrackicn lAinmSNsch, Englisch, Spanisch ,
Abteilungen für Anfänger und fortgeschrittene !.
2 . flaufm . Rechnen . 3 . Buchhaltung . 4 . Bilanz -
lebre . 5 . Handelsbetrieb Wiehre nnd Briekn^ chiel
K. Tchreiben und Nechtscbreibc » . 7. Reklame -
lchrist . 8 , Stenographie itniiMiflurafdirifl und
«.nstem Stolze - Zchrerii. S. Maschinenschreiben.

KnrSdaner Z«. April biS 81 ^ Juli iviir
iedes Kach sind bei i Wochenstnnden 50 Unter¬
richtsstunden vorgesehen. Anmeldungen werden
bis Si>. April in der Kanzlei , Zirtel 22, entgegen
genommen . 9104

DI« Direktion.

Gesangs-Unterricht
erteilt

Hete Stechert
Mitglied des Bad . Landestheaters

Karlstraße 6, II. Telephon 2655 .

Anmeldungen schriftlich erbeten oder
persönlich Mittwochs u. Samstags 2 - 4 U .

B8978

Die billige nüta'qseüt
die Sie suchen , finden Sie nur In

WWUg KamLgzk?. 51
Eine grolle Partie eich Speisezimmer u.Herrsetiaftsküchen werden i-u einem
billigen Souderpieis verkauft

Nur Quölfiäl .

£ • Sshweltzer. toejslf . 51.

PerscNe 588920

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft
an , in « . anster dem
Hanse. gofititfir . 137.

Wer würde
Tchauspieltartchen «eines
II . Rang - Borzngö -
5?esIchcnS für Landes «
tficntcr abgeben. Adresse
unter Nr . N743S an die
Badische Presse.

Jwangsvertteigerung .
Mittwoch, de« 21 . April 1S>26, nachmittags 2

Uhr . werde ich in KarlSrnbe im Psandlokal
Herrenftraüe 45 gegen bar « .'Zahlung tm Boll >
sirecknngswege öffentlich versteigern :

1 « üiett . 1 Silderlc ,
ijauchtisch . 1 Klubgarnitni

Vervollkommnung
französischer
Aussprache
und Konversation

aesucht .
Angebote mit PreiSan -
aabe vro Stunde unter
Str . 7811 an die Äa -
dische Presse.

NllOiliWnterrilli !
in französisch U, Mnthe.
inatir erteilt bei mäßtaer
Berechnung. Angeb. un-
ter Nr . 0-71 .30 an die
Badische Presse.

SHfeerOln etriihf sf m
S - a » Walter , Lither -
lehrerin , « elsortstrabe 7.

brank . 1 Toilette - »nd ein
larnitnr , t Schranke , ei «

van . 1 Schreibtisch, I Nähmaschine, 2 auf «
gerüstet« Betten , 18 versch . Bilder , Z Boden -
tepviche . 1 Lb - nnd 1 Vasseeserviee, 2 Pelz-
Mäntel , 1 Posten Herrenwäsche, sowie ew
grener Posten » nrzwaren n . dgl . m.

Die Bersteigerung der Wäsche und Äurzwar <-"
siudet bestimmt statt. 9160

Karlsruhe , den 19. April 1026.
31. Hauvt , Gerichtsvollzieher .

am 2 ., B. und 4. Mai 1926

Kauplmark! für Pferde und MasloZel,
mit Prümiiernng und Preisverteilung . Gleichzeitig

Ausstellung landwirlschaftlicher
Maschinen . Geiöte und Mehgereiarlikel.
Pergebung der AnsstellunaSvlSbe am 29 . April ,

vorm , 9 Ubr .
Maimarkilotte ie mit wertvollen Geld -,

Sach- und Tieraewinnen .
Programm und Auskunst durch di «

195Sa Bielidofdireltion Mannheim .

20 - 25 Aw Mark
gegrn vielfache Sicherheit und guten ZinS
von gut beschäftigtem allen Geschält zu Erv »
schaftsregeiung fofv ' t ses »»«ht . Angebote —
nur von Seibstgebern — unter Nr . 1314a an
die »Bad . Prelle " ikarlSrube .

Wo könnte sich ein 19.
lähriger , netter Mann

Ge !gensp!elen
beteiligen ? Derselbe hat
Jahre lang Privatstun -
den gehabt. Angebote
unter Nr . R7442 an die
Badische Presse.

Kind
von 1 Jahr wird In
gute Pflege genommen.
Angebote u. Nr . R74K7
an die Badisch« Presse.

Schneiderin ,
langj . Nrb . erstkl. hies .

MoSkNiverkllSllen
empfiehlt sich im Anser,
tigln siimtl . eleg . Da-
menaardrobe . B3921
E . Enaelmann , Goethe-

straße Ä .

Kind
wird in gute Pflege
auf§ L ând genommen,
nicht unter 2 Jabren .
Angebote n Nr . Z74V0
an die Badische Presse.

Bankhaus Carl Göö , Karlsruhe
Inh . : E. ZWERG 9149

Hebelstraße 11 Waldstraße 88
Postscheckk . 252 Telephon Nr . 4828

Garantiert l&ehtutg .
Hackte

T. K ftcdurfrsijncla Gau Baden-

Jtlehung . 6. 5 . 26. So/briit}e
(jewmnqusz & Mmg

nun bet Losbriefen. i(.oseJe . Pohto u . ListejeZSS , |— bei Lasbricfen SOjj {
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Heimgang unsrer lieben Mutter

Frau

Emilie Banschbach
geb . REUTHER

Oberlehrers -Witwe

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Die Entschlafene wurde am 14 . April

in Witzenhausen a . d . Werra , wo sie bei ihrem
jüngsten Sohne zu Besuch weilte , zur letzten
Ruhe gebettet . i30Sa

Karlsruhe , im April 1926 .

Frieda Rotzler Witwe , geb . Banschbach ,
St . Georgen i Schwarzwald

Elsa Martin , geb. Banschbach,
Porto -Alegre (Brasilien )

Ludwig Banschbach , Dipl .- Ing . ,
Eberstadt bei Darmstadt

Fritz ßanschbach , Apotheker ,
WitzeDhausen a . d . Werra

Richard Martin , Porto -Alegre (Brasilien)
Elisabeth Banschbach , geb. Cauer, Witzenhausen

und 3 Enkelkinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm # beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Wilbeltnine Meyer Wwe.
geb . Gros

sprechen wir auf diesem Wege , insbe¬
sondere aber Herrn Stadlpfarrer Hemmer
für die trostreichen Worte , unseren
herzlichsten Dank aus . B8D44

Karlsruhe , den 20 . April 1926 .
D:e trauernden Hinterbliebenen .

LWrM
eingezäunt , t. i>. Breite¬
strahe zu verpachten .
Zu erfragen ltarlSrube -
Beiertheim , Breite -
stratze flt . 48. 88509

Rcker . 15 Sit , Gewann
Cffcnbardt , Ettlingen ,
billig zu verk . Garten «
ftodt Rüppurr . Im Grün
Nr . 40. S38956

Kaufgefuche

KchoiiWSdemdtr 6loäl Kmlslche
in Baden - BaSen .

Wieder -Eröfsnung
am 26. April dieses Jahres

Verpflegungssatz 4 .50 m täglich , für ÄafTett
5.— Anmeldung von 10— 11 Uvr werk¬
täglich beim W08»
Städtischen « rankenba « » floriacntie .

Statt Karten .
Für die herzliche Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste durch das
Ableben unserer unvergeßlichen , innigst -
geliebten Tochter , Mutter und Schwester

Frau Cilly Schäfer

sagen hiermit innigsten Dank .
Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen :

Jakob Neustadt ,
Karlsruhe , den 20 . April 1926 . 9200

Medizinalst Dr. Gutmann
M von der Reise

ja zurödigekehrL

2 Kriegsfraße 140. Fernspr . 882

Von der Reise zurttck

Dr. med . Aifred Ratohild.
Ausbaufähige

Kach .̂ eitschrist
von folventcm Käufer »u übernehmen
gesucht , eventl . « cieiligung . . Angebote
unter an die Jnvalidendanl -
Ann .- Ezped ., Stuttgart . ÄlOciö

Hypotheke .
Suche von Geldgeber

10 — 15 000 Mk .
als Hypothek aufzuneh .
aus mein 4s!öck. Hau ?,
Iteuerlvert 110000 M an
erster Stelle . Bitte ' um
Angabe de>s ZinSsuftcS
unter Nr . H7183 an die
Badis » - Presse .

4 - 5000 NZarK
bei hohem ZinS gegen
erststellige Hvpotliek aus
prima Obielt v . Selbst¬
geber sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . C7KI4
an die Badische Presse .

Gesucht für auSwartS
auf schönen Reubau , mit
17 Ar Obstgarten

4-5ÖGÖ Mark
auf erste Hypothek . Gut
berzinsbar .

Angebote unter Nr .
G7457 an die Ba -
b ische Presse .

Siros mit Saöen
4—5 Zimmer , beziehbar ,
m . etivac . Hos u . Garten
bei gröber Anzahlung
hier ob . Vorort zu kau -
ten gesucht , Angebote
unter Nr . © 7857 au die
Badische Presse .

HelMZessen-Seschöf!
in Karlsruhe , verkehrt '
reiche Lag «, mit neuer
Einrichtung , mit od : r
o» ne Warenbestand , neu
bcrgericbteter II Zimmcr -
mohuung . cventl . au »
odne Wohnung 'Itauscv

verknusen . Angebote
unter Str . $ 7458 an die
Babische Presse .

Waschkommod «
mit Marmorplatte . auch
ohne Spiegel aus gutem
Hause zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . Q7441
an die Badische Presse .

Adler - Schreibmaschine .
wenig gebraucht , zu kau -
sen gesucht . Angebote m .
Modell - u . Preisangabe
an Ariedrick Lied «.
Turlam , Werderstratze
Nr . » . 9170

gesucht . Angeb .
unt Nr . C7453

an die BadlsSe Presse .

FaUboot
smögl . Klepper ) »u kan -
s«n gesucht Angebote
unter Nr . ? 7ZI4 an die
Badische Presse .

Kabinen - u.
Handkoffer

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . J7434
an die Badische Presse .

Zwei getragene , aber
gut erhaltene

HerrevaiuiiiZe
Größe 54 zu kaufen ge-
sucht . Kein Händler .
Anaebote uut . Nr . 9032
an die Badische Presse .

Gebr . Laute
zu lausen gesucht . Au -
geböte unter Nr . 237446
an die Badische Presse .

SllmidinMilien
erstklassige Fabrikate
neu ssnb gebraucht !

Büro - Möbel
vertautt bil li gst

Hoff» Walüstr . 6.
W875

Matratzen
Pat .-Röste , tn reich . A » S -
wähl , evil Teilzahlung

L . Hebrsdorl ,

Glcttr . Tisch - u . Hänge¬
lampen , moderne Aus¬
führung , in grober Aus -
mahl , an Private auner -
acwlibnlilt » dillig zu
verkaufen . « 8860

Nähere » Erbprinzen -
ftrahe 81. 4 . Dt ,

SoiiiinrleOen qcfurtjt
auf 1. Hnvoibek gegen
gute Sicherheit und
pünktliche Rückzahlung
von Selbftgeber oder
auch anderweitig . An -

ebote zu richten miter
JH . 1815a an die Ba -
dische Preise .

400 Mark
>egen gute Sicherheit b.
LriVat sofort »u leiben
gcfucirt. Angebote unt .
Sil . 17444 an die Ba -
bijcftc Presse .

Danksagung .
(Statt Karten ).

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters

Gustav Bspgdolt
Alt - Waldmüller

sprechen wir unsern tiefgefühltesten
Dank aus . B8959

Die trauernd Hinterbliebenen :

Die Familien : Bergdolt ,
Dingler u. Zeilfelder .
Menzlniten , Mannheim , Karlsruhe ,
Kppincen . Buenos - Aires . 19 , IV . 2(i.

200 bis 250 Mark
! gegen hohen ZinS und
! ante Sicherh . zu leihen
! gesucht . Angebote uuter
Nr . « 74Z7 gn die Ba -

>dische Press « .

durch Frim
H . Crzlnger ,

Karlsruh «, Erbprinzen
strafte 27. III . mm

SHihtporto erwünscht .

Danksagung
FUr die vielen Beweise herzl . Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters ,Großvaters und Urgroßvaters

Nikolaus Priedel
slfldt . Aufseher a . D .

sagen wir herzlichsten Dank . Gedankt sei
den städt . A »heitern für die Kranznteder -
leg 'ina und dem Herrn Stndtpfarrcr in Dur¬
lach für die trostreichen Worte . B8958
Familie Oskar FrIedel . Karlsruhe
Familie «Julius Renz , Karlsruhe
Familie . In ! ins Friedet , Gleiwitz ,

Oberschlesien .

MtWWOGWMMMTMW 0

lffW!"nttsnT|
Drohende 7908

ZllhlUWstMUNg

Seschältsaussicht
und Konkurs

beseitigt bei recht,eitiaer
Bearbeitung durch Per -
gleich, Kreditberatung zc .

M . Schubert .
Bücherrevisor ,

Karlsruhe , Karlstrafte S.

Heirat .
Bermvg . Fräulein . Z2

Jahre , aus gut . Hause ,
gut gebildet , sucht vass.
Partie . Angeb . n-nt Nr .
Q7 »«« an die Bad . Pr .

Aileinstehd . Fraa
36 3abrt , lath . , mit 2
Kindern , ainer AuSsi . u .
Wohnungseinrlldtg . sucdt
aus diesem Wege mit
ans«. Herrn , in guter
Stellung , am liebste »
mittl . Beamten bekannt
lu werden . Zuscvriflen
mit Bild und genauer
Adresse erbitte vertrau ,
ensvoll um Nr . $ 7443
an die BatVcbe Presse .

12—16 000 Mk .
auf erste vhpotbeke zur
Ablösung eine ? Bankkre ,
dits bei mäßigem ZinS
möglichst von Selbstaeber
gesuckn. Für gutsundier -
tes Unternehmen . Ange .
böte unter Nr . 8811a an
die Badische Presse .

[ Uli

Ein Garten
(6' 4 Ar '!, in schönster
ifaae Ettlingens . Belm
Vogelsang gelegen , als
Bauplatz geeignet , ist ?u
verkaufen . Siäki . Park -i
straße J , II . Ettlingen .

338947

EeUllZtsverkiMil
Gutgehend . Bekleidung ! -

und Wäschegeslväft in
Karlsruhe ni verk , Si -
chere Eristenz , sickere
Einnahmen . Umsatz wö °
chentlich ca . 1600 M
durchschnittlich : ca . 10 000
M erforderlich . Anfra¬
gen unter Nr . J745S an
die Badische Presse .

Ettlingen .
Villa

modern einger ., ZYarm -
ivasserhzg .. Bad usw .,
7 Zimmer . 2 Mnns ., llv ;
Ar . beziehbar , zu 80 006
Ji , ir » f ichviitl . Slnfr .
unt . 9174 a . d . Bad . Pr .

Herrsrfi3fffläie Uilla
in Herrenalb

mit !) vollst , hcrrschaftl
einger . Zimmern , auch
Mulikzimmer mit In -
strumenten . S MKdchen -
»immer ) groker Garten
mit Blockhaus in Herr -
licher . staubfreier ? age ,
zum Preise von 28 000 j ?
mit samtl . Inventar zu
verkausen . Bei Kaus lof .
beziehbar . Näheres bei
Breitenberger & Sahrner
Immobilien . TouglaS -
ftrase Nr . 10, Telephon
Nr . SSZ2 . 91 «4

Siliimilieii -Billli
Nüde Karlsruhe , 7 Zim -
mer 700 qiu Garien , 40
». bstbäume . in fehr guter
V« « «, beziehbar . 4<iei3
1!4 000.— m . Anzahlung
4ooo .- .* . mm
E, Guntert , Amalienstr . !-2.

MI » - LMM
i ^irötii >iaen .>« i>v » urr .
Ettlingen n .Hkrrcnalt »
mit großeni Garten zu
verkaufen durch 0154

AunuX « chmlu
Hypothek , u . Immobilien
Hirschstr . 4» Tel . 2117.

od . Rill » mit Gar »
ten für 1— 2 Fami¬
lien . in oder bei
Karlsruhe , bei 4 bis
5,000 Mk . Anzahl . , u
kamen gesucht . An¬
gebote u . Nr . !H72
an die .,Bad . Presse ".

Birten Mahagoni »ol .
E6 )lafzimmer ,

erstklassige Arbeit ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,

I » eichene?

Fremdenzimmer
nur Z Monate Im Ge »
» rauch von vornehmem

Säule
billig zu verkauf .

Sudler verbeten . An¬
gebote u Nr . P7440 an
die Badische Presse .

Schlafzimmer ,
«» »erhalten . Tiiche . »o-
lierte , bessere SchrSnke .
Kiiebenschrank n . Tisch .
Waschkommode mit Auf -
iat », 2 Rotzhaarmatrav .,
prima , 250 M . guterh .,
PlMchdiwan , 35 M . ;u
Berks , bei SchIlster , « er »
kanfjstelle , Ludwig - Wil -
belmstr . V . B ?S.'N

Moderne ®dilof « und
Speisezimmer gegen gün »
« ige Teilzahlung im
Auftrag zu verk . Hirt ,
Vidierst ! . 22, 4 St . Htb .

©8to 3

Büfett . 2 in breit , erll -
klaistge Ausführung ,
vreiswert abzugeben , ev .
Teilzablima . Möbel -
Ichreinerei Hoelli «, Zchn -
mannstrahe 5. BI88
Sehr gut erb . Woba -

»Immer , einfach Zchlas -
, immer , Z Bliilchdiwan ,
i Pliischsessel . 8 polierte
Schränke . 1 Piano . 1
weisier Herd , i Gas¬
herde , 1 Nähmaschine .
1 meines Bett mit Ma -
tragen nno sonst . HanS -
hallungSgegennände : 1
kompl . Merkstatteinrich -
t« ng . i> fach , für Schrei -
» er . Zu erfragen u . Nr .
B7171 in der Bad . Pr .

Komplette

ZimmmimiMung
sehr auf erhalt » ! . Soka ,
Ii Polstelfliihle . Tisch ,
Bertiko . Tchränkcheu m .
Apiegel billig zu verkk .
Zollaftr . 8. J. S8710

Küchen
in größter Auswahl zu
enorm billigen Preisen .
^ » i f » Erbvri,i «en °® > straf, « W .

Moderne neue B8871
ÄiilhkilnmliiMzku

mit Linoleumbelag . Jt
190, 250, u . Jt 870 . bei
Walter . Mövelhandl « ..
Virdwig Wilhelmilr . 5 .

Dienstag , den 20 . April 1926 .
Fahr ' Rad !

Spar ' Zeit
und öeldl

■ift Wdiii : RSckseadmifsrecitt Wi Nidi^ efalle«
liefere ieb überallhin vonrlej . Au«-

| mein crstfcl.Toureartd ■ IOUC8I 1749 •eheB.'eiehte »
Lauf «nd saveriiMif ster Konstruktion . Ausgest mit Doppel '

ffibScmda^mr, InmenlStnng (oieht retchweißt !) werden meino Räder komplett ge 'icfert «u-
Oritio ®l -■Torpedo wRotax ", mKomet ' -Freilanf mit Rücktrittbremse , ersttcL
prima Bereifung : . Continental ' , mDanlop m, einjährige rehriftl . Garantie aach —
fmr Gummi * bei engem . AnzahL xex . bequeme Wocbeazaht . von nur GLM. ®
l .e—aa Sie »i«Zi sofort dies Fahrrad kommen I En ist für Sie ein Verdiener ! ■
Dean : Wnn Sin _en Fahrfeld und Zeit ersparen , bringt es Ihnen ei »
Dfe Anschaffung - ist ohne Kosten für Sie, wenn Sie Erspartes für die bequem*
Rata verwenden l — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt gratis und
Waller HL 6 nr < x . Dertln W 491 « Posdach 147 ! ? ,

W

i

Hb
Elchen » Schlafzimmer

kinrichtung au ? Privatbesid . besteh . auS : .? teilia .
^ viegelschrank . Waschkommode mit Sviegelauisav .
2 Nachttische , ferner a Betten mit lebr guten Roß -
haarmatraven «Schlarafsia - Poisterungi . 2 Stepp¬
decken . Daunenbetten . Kür Brautleute aiinstiae
l^ elegeiideil . Anfr . unt . Nr . B74S2 an die Bad . Pr .

Viehfutter
Einige hundert Silo Teigwaren -
abfalle gegen Kasse , u verkaufen .
Angebote unter Nr . E74SZ an
die . Badische Presse ' erbeten .

Diwan
Chaiselongue
smngfeiitrmlltt ^ ty

Steimel . Wilhelmstr . «S

Einige kleine u . grobe
. cltcniiiildf

Landschaften , Stilleben
mit ichiv. Goldrahmeu
von Mk . 25.— an . spott -
billig , u verkf . Anzuleh .
iägl . 12— » Uhr mittags .
« - » Uhrabends . Hand . er
verbeten . Tauberftr .Sl . ll .
<Weiheräcker >. B8SV7

Em- u. EmaiRierde
erste Marken , Waschkessel
m . Feuerung . Rep . und
Ersatzteile . Gebr . nehme
in Zahlung . Andlauer .
Gren,stras ;e 10 . B898 »

Zu verk . : 1 dreiarmige
elektr . Lampe

Zu erfragen Westendftr .
Nr . II . BSN4

Geige
fehr gute , billig , u verk .
Kaiserstrage Nr . 23» .
Stb . . II . 2. St . i8Sü70

Neuer , elektrischer
Grammophon

IDchrankapp ) in Eichen ,
sebr enito »u verkauf . :
Lauterbergstratze 1K, I .,
links . B8W
Zu verkaufen ein

<8 Röhren ) , empfang #-
ertig . oder Tausch geg .
ehr gut erh . Stuben »

wagen n . Klavplvortwa -
gen mit 60— 70 RM .
Äufzahlung . Ana . nnt .

nn die Bad . Pr .

öchreivmalchine

Berich , gebrauchte Ge
genstände . darunter

Gasherd .
GaSIüsicr . Bett usw .

»u verkaufen . B8890
striedenstratze 25. IV .
Gebr . . weißer

Ehreiser Herd
tvegen Wegzug billig zu
verkaufen . « arlSruhe -
Rüppurr , Lebrechtstr . 1 ,
hart . 2* W0

Auto
16/50 Benz , neuer Wa .
gen . preiSio . zu verkauf .
Angebote u . Nr . 1281«
au die Badische Presse

Ein neuer

sowie Photo öufterft
vreisw . 3. verk . S38900
«Aartenitrah e lä , II I .
Zu verkaufen eine

Zchreibmaschine .
gut erkalten . Softem
isuiitb Premier . Zu er -
fragen unter Nr . »

"
»-7481

in der Badischen Presse .
Wegen Todesfall zu

verlaus . : 1 Mab . Steile «
Camera 13x18 Benhin
m . !> Buchkaiseiten , m.
Stativ und Tornister .
Ein Suter Qbjektivlaft .
Nuvourrerltrahe Nr . M »
2. Stock . 5)8309

Ein Holländer ,
eine eiserne Bank u .
ein gedeckter Gasherd

( odne Tisch ) preiswert
zn verkaufen . Zu erfra .
gen unter Nr . U744& in
der OadtfdKn Presse .

Onyx Uhr.
mit echter Broneefignr
preiSw . zu verk . 3*# 5
» aiserstr . 154, 2. St . H.
1 «sirmafchild 1X0,50 ,

2 GaSliifter . doooelarm . ,
1 Pult m . Schubladen .
1 Gebrockanzng , gut er -
galten , Gröhe 48. ein
ckwarzer Herd »u verkf .

Waldstr . i»l>, II . 918«

Waschkessel
mit Keuerungen , Email¬
herde . <AaKherde billig »u
oertanscn . Zablungs -
erleichierunq . Garten ,
ftrake 1 « , PH . Kran, .

lür Bulldog
150 Ztr . Tragkraft , mit
Patentachsen ohne 5?c-
dem . mit Elsenreisen ,
ist billig »u verkamen
bei Karl Tb . »)ei« le .
Schmiedmeisier . Linke »
heim . tülva

Dmmltt-

1 To ., frisch durwrepa
riert . um den billigsten
Preis zn verlausen .
Ehr . Relier . Stansenberg
lMurgt .,1) . 1842a

Wegen Ansgahc ver¬
kaufe meine 2 Postwagen
Adler und Daimler , ü—4
Tonnen . Beide Wagen
sind tn sehr gutem Zu -
stände und kann Garantie
geleistet werden , eben -
falls versicheri und ver -
steuert .Prcis nach Neber -
einkunft . 1300a

6 , Hübnle
Carbi » tt . Sauerstoff

,Sft ! kar »nln » .

Leiierwagen
gut erhalten , billig zu
verkaufen : Viktoriastrahe
Nr . 17. Stähle . BS940
2rSI »rtk-rr SIDS

Milchwagen
mit Federn , n ., 2rSbr .

Federn -Handwagen
für Maler od . Tapezier
zu verkaufen : Kepler ,
« riegZstr . «0 . Tel . M42 .

Marktwagen
mit neuem Verdeck, bill .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . Q746S an die
Badische Presse .

b»l
IIb

Blch-zzouglaö (Motorrad . 2 Zolin «
guter Läufer , fahrbercu
mit neuem Gummi
zu verkauf «» . Naben
bei Antndiechnerei l '
l « y

« . S. II . » OlOtlf
4 PS .

"
billig zu verkäs

Markgrafenstrabe Rr . ^
Borberb .̂ Stct .̂ iM :

UM . MiiIonÄ
.fahrbereit . S00 Ji

verkaufen . Hardtstr .
I . Stock . « M

Wanderer
2 Ahl . . 5 PS tn ©»<"!'

rahmen mit all .
noch neu . t . A . zu vy«
^ cd. Öartenftr . 7.
Neues Herreurab bill>> . .

zu verkausen . Evt .
zahlung . Gros, . SostÄ >
straiie 8 . BS?A

1 Kerrenrav
neu , 84 Mark , «.

1 Damenrav
neu . 88 Mk .. 2 3 «aL

Garantie , zu virkaus .Ä ,
evtl . Tetizahluv « . ' d
Eck i l e . Sabrrodb » »-

^Erbprinzenstras,e 12;
NeueS j

Zm . v . S .-FMlllj
mit Gar . . » Ji 85 B. JLmit Gar ., ä Jt 85 uä, ;j
00 zu verkausen . <) zu verk ,
. . . Maler ,
gahrräder u .

sier -Anstalt .
Damenrad , ,

billig z» verkauf . , «

Äf c - • 3]ewr <
Best , guterh .

Kinderliegwage ?
zn verk . Lang , Postwegs
S «dl . h . d . Telegrap h

Rinderwage ^
schwarz . Lackwaqen .
ein zusammenllavM »
Kindersttthlchein LvMq
preiSwrt zu verk ^
.slarl - Wilhelmstr .

Zu ver « . 1 möder 'F

Mt(
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oebt
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%
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%
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Zu verks . 1 moDcv»-
,

■>

RinderVagon
vernickelt , 1 vj
1 eiserne Kwderi " tt »A ^
mit Matratze . 1 fli « W ■
stiihfchen mit TischL ! F
mrM . 5. 4 . -

A

1Kinderwagen
sehr gut erbalt ., l' i»
zu verkf : Josel . R «
strasze 2Va,. . II .,

^ 1$
V8S17

Zu verkausen "J 'L
Herrenan,tige « . * «>
renwasche . j . Teil
aus gutem Pritfoto ;'; •{
Zu erfrag , u . Nr . » H ,in der Badischen

Verschieben « Kindes
fleibet , Alter bis
T âmen - Tommerkleiv ' ,,

gtr . Schuhe . Slavpl >>l>?.
wagen , alles gut
vreiSw . abzugeü . f *,
Stefanien » ! . 88 . Ill ^

30 Ztr .. zu verkauf

^ ühnerhof .
<7rabtgefleidt ) billig S

E s si j -g " .1 ' " n
'
rifll

Guter wachsamer

Hsfhund
zu kaiifen gesucht . -: 's, V
geböte unter Nr . J « , ^
an die Badis » e W ?

Ä Büfett
in eichen , 1,70 gr ., preis¬
wert zit verk . B8U00
BeIfortstr . 7. Schr « werei '

Bettröste
In allen Ausfübrungen .
in nur bester Qualität ,
abs . geräuschlos , fertigt ,
repariert u . verkauft zu
billigsten Preisen . B86 .3

W . Saufe ,
Riosstahlstr . fi, TV.

Kiicknscbrank
billig zn verkf . : Er »,, .
Kaiserallee 12 b , jil

BSSS t̂

Dank der golen ElgenscbaKen
„Lebewohl " * lsf heute Trumpf.
Denn am HOhneraug' blelbfs haben ,
nlchl, wie andres Zeug , am Strumpf ! (• Gemeiat ist natürlich das berühmte , von violett Ärzten empfr ' ^

'i ...
Hilhneraut {cn -L,ebewohl für die Zehen und Lehewohl "" ® '

,. !
Scheiben für die Fußsohle . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf « .,
Fnßbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel l -
50 Pfennig , erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Die fünf Köpfe .
Roman von

VVNtnsÄ Sheridan .
(Cepyright by Drei Masken Verla » A .-G., München .)

I18' Korlietzui .g. ) (Nachdruck verdoten .)

^ Der Herr deutete mit einer lässigen Handbewegung auf di«
' l>Ae.

», »Wenn Lady Wilmington nichts dagegen hat , könnt ihr dableiben.
> " gebt acht auf eure Büchsen . Hat eure Mutter euch erlaubt,

Zu tragen ? Ach so, wahrscheinlich sind sie nicht geladen?"

itW'
er«1!'

tili;
f,tt t*
III»«'
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rad
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»O nein !" sagte Tommy , scheinbar schaudernd vor solcher Mög-
Mit. „ffii : tragen sie blotz als Spielzeug .

"
. Cie gingen zur Südwestseite der Lichtung hinüber , so daß sie
^ sonderbaren Paar im Rücken waren , Tommy sah Selby an,^ beide zitterten von unterdrücktem Gelächter.

, »Der Bursche denkt wohl, er wäre auf einer Vergnügungojagd
. England !" flüsterte sie erregt . „Horchen Sie auf die Tlerstimmen.

etwa fünf Minuten sind sie hier . Schießen Sie wie der Teufel.
^ dczke- wir sind hier sicher . Die Tiere fliehen meist nach Nord»
wt ; aber man kann nie wissen .

"
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Dienstag , den 20. April 192S. Badische Presse fAbendauSaabe ? Nr. 182. Seite ».

Mtett ,
Sie fahte ihre Büchse fester, ebenso Selby , der vor Aufregung

e . Sie hörten die Tiere von fern durch den Busch heran«
"ien . Zuerst erschien ein Wildschwein auf der Lichtung. Als es
regungslosen Gestalten erblickte , setzte ee erschreckt davon. Darauf

;W« rasch nacheinander allerlei Wild : ein Rudel wilder Hunde
k
' heraushängenden roten Zungen und buschigen Schwänzen, eine

^ ahetde, zwei Giraffe » und »ine Meng« kleinerer Tiere
miledenster Art . Plötzlich gab Tommy ein Zischen von sich .

Celby stand erstarrt . Man sah ein großes graues Etwas durch' Büsche brechen , und ein Rhinozeros trat schwerfällig auf die
lung. Seine kleinen kurzsichtigen Augen funkelten bösartig. Es

^ abwechselnd den Atem in die Lust und scharrte auf dem Boden.
Herr vollte nach seiner Büchse greifen. Doch der Anblick war

'el für den Eingeborenen . Er ließ die Büchse fallen und kletterte
j) J tan nächsten Baum . Der Her bückt « sich , um sie aufzuheben, als

u* Rhinozeros feine Witterung bekam . Mit einer für ein so
^ erfalliges Tier unglaublichen Schnelligkeit, senkte es den Kopf

griff an . Es nahm den breitbeinig dastehenden Fremden sozu-
Zn aufs Horn und warf ihn in die Luft , als wäre er ein Stück

Zu seiner maßlosen Verwunderung fand er sich in einem
"enstrauch wieder. Jetzt ging da, Tier auf Tommy und Selby

Tommy riß di » Büchse ans Kinn und schoß ihm gerade zwischen
i. «lugen . Aufheulend brach es mit einer Kugel im Gehirn zu
^ Füßen zusammen. Selby stand wie angewurzelt , bis ihn

j
^ &iijs Stimme gut Besinnung brachte.

fc. »Aufgepaßt, Selbyl 3M«fet Idiot hat ganz Afrika auf die Beine
^ "cht .

"
. lind so schien es wirklich . Die Lichtung war voll von auf-
suchten Tieren ; Leoparden, Hyänen und Tig «r setzten vorüber .

Nach Nordwesten, wie Tommy vorausgesagt hatte .
»Rehmen Sie sich zusammen , Selby !" rief Tommy ; „ jetzt kommt
worauf ich gewartet habe !"

, ^ in Löw « brach au» dem Dusch unmittelbar gefolgt von einer
mit zw« i Jungen. Der Löwe ein herrliche» Exemplar mit

^ »ger Mähne, sah rundum und schlug mit dem Schweif , während'
Löwin, aufgeregt durch den Lärm hinter ihr , sich umdrehte und

^ brüllt«. Die Dame hatt « sich nicht gerührt . Sie betrachtete
^ ihre Lorgnette kühl ihren im Dornstrauch hängenden SBc«

gleitet , dann die oorbeisetzenden Tiere , nicht anders als wäre sie im
Kino . Selby starrte sie an . Er wußte nicht : Hatte diese sich immer
»och fächelnde Dame eiserne Nerven odet war sie einfach verrückt ?
Der Löwe , durch den Fächer aufmerksam geworden, senkte den Kopf,
duckte sich und sprang aus die Dam« los . Es war schrecklich . Gut ,
daß Tommy da war , denn Selby schien alle Willenskraft verloren
zu haben ; er starrte nur wie gebannt auf das Bild vor ihm . Da
krachte dicht neben ihm ein Schuß , der Löw« stürzte zu Boden und
lag zuckend der Fremden zu Füßen . Die Löwin fuhr wie der Blitz
herum und setzte ebenfalls zum Sprung an . Selby hob die Büchse,
schoß und fehlte. Wieder krachte es neben ihm, die Löwin krümmte
sich und brach zusammen. Und da» war da » Ende. Die Treiber
erschienen und halsen dem Herrn aus den Dornen heraus .

Selby w-cmMe sich zu Tommy und — dachte , ihn rühre , der Schlag.
Sie war wütend ; ihre Augen funkelten. Sie trat auf den auf.
gelösten Herrn , die regungsloise Dame zu, und ihre Worte saßen wie
Mtschenschläge.

„Was. zum Teufel , wollt ihr Idioten in Afrika !" brach st«
los . „Aber ich sage euch : wenn ihr nicht binnen acht Tagen in
Mombassa und außer Landes seid , so lasse ich euch hinausjagen . Ich
bin Tommy Weston, ja, und was ich sage , geschieht. Wer ist der
Anführer der Leute"

Der Herr zeigte auf einen verschlagen aussehenden Somali in
europäischer Kleidung mit einem Kiboko .

„Sagen Sie dem Mann, er solle Sie auf der Stelle zurück-
bringen .

" fuhr sie den vornehmen Fremden an . Cr zögerte , hielt aber
des Mädchens festen Blick nicht aus. Er wandte sich zu dem An-
sührer. „Also , Hassan , wir wollen umdrehen, weil diese junge Dame
e» wünscht ."

Der Somali lachte frech und dies gab Selby Gelegenheit, sein
Mannestum zu beweisen . Er trat auf ihn zu und versetzte ihm
einen Schlag ins Gesicht, ergriff den Kiboko und verprügelte ihn
damit , bis er um Gnade winselte.

Inzwischen hatte Tommy die Treiber prüfend betrachtet. Sie
suchte einen Randi aus, dessen Gesicht ihr bekannt war . Sie sprach
mit ihm in seinem eigenen Idiom , ernannte ihn zum Anführer und
befahl ihm , unverzüglich zur Küste zurückMmaschieren und dafür zu
sorgen , daß den Leuten nichts passiere .

„Hier nimm"
, sagt « sie.

Sie riß eine Seite aus dem Notizbuch , das sie bei sich trug, und
schrieb darauf :

„An alle guten Sportsleute!
Diese zwei Idioten werden auf meinen Besehl außer Landes

gebracht . Helft der guten Sache , Jungs .
Tommy Weston .

"

Sie übergab den Zettel dem neuernannten Anführer .
„Zeige dies jedem Weißen, wenn du Unannehmlichkeiten haben

solltest", sagte sie. „Lag den Löwen die Felle abziehen und schicke
sie in meinem Rainen an Newland u . Tatleton in Nairobi , Und
nun vorwärts marsch .

"
Der Anführer grüßte , und Tommy ging davon, ohne das

Paar eines weiteren Blicks zu würdigen . Selby drehte sich in einiger
Entfernung noch einmal um. Er stellte fest , dag die Dame noch
inimer in der gleichen Stellung verharrte ; sie sah zu , wie den
Löwen da » Fell abgezogen wurde, und fächelte sich nach wie vor.

Tommy verharrt« eine Zeitlang in grimmigem Schweigen, und
Selby respektierte ihren Gemütszustand. Er tonnte sich ungefähr
denken , was sie empfand, und teilte ihre Entrüstung , daß Leute
dieser Art sich unterständen , in die afrikanischen Iagdgründe ein¬

zudringen. Aber die Sache hatte noch eine ernster» E« it ». Wie
mußte so etwas auf die Eingeborenen wirken ! Solche Alberichcite,
uaren ein harter Schlag für das Prestige der herrschenden Rasse
überhaupt , und das Land war zu dünn bevölkert, um vieles dst
Art vertragen zu können .

Plötzlich fing Tommy an zu lachen .
„Wir wollen es vergessen , Selby "

, sagte sie. „Schade, daß ich
die Person nicht um Gesichtspuder gebeten habe. Sie hat ihn ge«
wiß pfundweise bei sich .

"
Ei « hatten durch oen Zwischenfall viel Zeit verloren , und nun

beeilten sie sich , ihre Freunde zu erreichen . Plötzlich machte Tommy
halt.

„Hier ist der Weg"
, sagte sie und betrachtete prüsend dl« nächste

Umgebung, während Selby sich wieder einmal hilflos vorkam. Denn
er sah weder einen Weg noch irgend etwas , das darauf hindeutete

„Sie sind noch nicht vorbei" , sagte Tommy, „aber sie kommen
bald . Wir haben gerade noch Zeit für eine Zigarette."

Sie warf sich unter einem Baum ins Gras und zog ihr Zlxa.
rettenetui heraus .

„Ich bin entsetzlich dumm, Tommy , ich gestehe es offen", sagte
Selby ; „aber woher wissen Sie das alles ?"

„Sehr einfach "
, entgegnete sie und blies den Rauch in die Lust.

„Zwei Ihrer Mehlsücke sind nicht ganz dicht und hinterlassen ein«
Spur. Außerdem raucht Miles unaufhörlich Zigaretten, und hie «
liegen keine Stummel . Ich habe noch etwa sechs andere Anzeichen ,
aber ich will Sie nicht damit langweilen .

"

„Aber wer sagt Ihnen , daß sie nahe sind?"

„Die Geier, Selby . Die armen Kerle folgen «inet Safari al»
Pünktchen am Himmel und hoffen , daß ein Träger liegen bleibt , «der
aus einen ähnlichen Glücksfall. Es ist ganz einfach , wenn Si« da»
wissen, nicht wahr ? Wie die meisten Riitsellösungen. Da kommen
sie.

"
Während sie noch sprach , kam auch schon der Anführer d«l Eafatl

zum Vorschein , die sich wie eine lange schwarze Schlange die Böschung
hinauswnnd.

„Kommen Sie"
, sagte da» Mädchen und stand auf » „lauf«»

wie um die Wette , wer zuerst da ist."

Ein paar Tage später brachte ein Bot « die Post ins Lager.
Tommy schob Selby eine ostafrtkanische Zeitung hinüber .
„Lesen Sie"

, sagte si « lachend .
Selby nahm das Blatt und las laut :

„Unter den bemerkenswerten Reisenden, die sich gestern auf der
„Grendon Castle" einschifften , befanden sich Lord und Lady Wtl-
mington , die eine Expedition ins Innere unternommen hatten. Man
erinnere sich , daß der edle Lord seinen Titel der Nachkriegszeit ver-
dankt und früher in bescheidenen Umständen lebte. Seine Gattin,
ein « auffallend schöne , jedoch sehr schweigsame Dame, war ehemal-
weiteren Kreisen bekannt als Bella L 'Estrang » vom Frivolity-
Theater . In einer kur^ n Unterredung teilte der Lord unserem Mit»
arbeiter mit . daß er ans privaten Gründen die Tour habe abbrechen
müssen, uns jedoch später noch einmal mit seiner Gegenwart zu
beehren hoffe .

"

„Das glaube ich kaum !" sagte Tommy grimmig «nd griff nach
der neuesten Nummer der „Illustrierten.

"
(Fortsetzung folgt.)
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Habe in Karlsruhe , Adlerstraße Nr . 18
im zweiten Stock , bei F r. E h r m a n n ein

IiMW » « 1 cGilzimr o. einzelne K
gemietet. Ich werde bestrebt sein , nur erstklassige
Ware zu ausnahmsweise billigsten Preisen zu
liefern . — Die Zimmer können Jederzeit von
Dienstag ab besichtigt werden . Auftiäge nehme
ich nur Donnerstags von 10 Utir bis
nachm tiags 6 Uhr entgegen , da ich in dieser

Zeit selbst am Platze anwesend bin.

Adam Streit » , Möbelschreinerei
in Neidensieln ( Baden)

1310n

^ eyönyetts,eyler :
i, Mit oebe ich Auskunft , rote man auf etn-

^ f ' te selbst tcfcitincn kann : Pickel , Mit -
>»! « oinmersprosseu. Nafeurote , rauhe borkige
-»„ Warzen , Leberflecke . Muttermale . Täto .
iQtn 8cn , Kohleuflccke . durstiges , glanzloses
^ '. . Haarausfall , Kopsschuvvcu , graue Haare .

Haar . Damenbart , l -istige Haare aus den
kjS und in den Achselhöhlen, schwache Biiste
d gebliebene und erschlaffte), Fub ». Hand

leii«
i«r
' rlder

Reparaturen
- Prompt u . billig . —Telefon 2328

, r ' »ru er Jalousien- u . Rolladen -FabrikG.m.b H.«
Karlsruhe , Durlacher -Ailee 59 A

«„. " Ksclschweik . schlaffe « örperbaltung , un-
»,i Sfafeitiorm (Stumpf . , Stülp ». Kolbennale
*,

• HeiichtSfalten s- tirnrunzeln ^ Krähenfüßeräbenfiihe
lpern , ab-fchivach? Augenbrauen und Wimpern .

>. Sf; Cfjten . sowie alle andern « chönbcitsseb-
Ii* r' " e genau angebe» , um welchen Sehler
». handelt und der Anfrage Nilckvorto be,sii>
>is>, « ntwort erfolgt diskret in geschlossenem

Ida Steiniger in Leipzig S S/74,
^ ÄSe Strafte 41 .

WWWMWA

Normal-Schuhe

Stephan

Bitte prüfen "ie
Qualität u. Preis

Alleinverkauf :
Reformgeschäft

Ofto ffanisch
AugartenatraBe 69

Reinwollen « Damen -
unO Herrenwelten
la Oual . : 10 .DU Mt .

glritft | Ä "

Strümpfe . (Socken
Trikvtag . f . Dam . U. Herr .
M . Jvna - rt . Etg ..Ge 'ch.
Krieasstr . >«9, geaenüb .
Brauerei Moninaer .

piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedtnttuuicen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

flang
tvalserstraU » 187
Salamanderschuhhaui

Aufwertungen '
Beratung ! Bearbeitung

Ankauf von aufgewerteten Hypo¬
theken gegen sofortige Barzahlung
AUG. NABE , langjähr . Grundbuchführer
Tolef 1009 — Kriegsstr 77 , II. — Spreohstunden
Nachmittag » 3— 5 Utir , ausgenommen Donnerstag »

ZW - SM - Are«!
SiteN ab Fabrik

zu konkurrenzlo » billigen Preisen .
Beamten . Angestellten , Gewerbe -

treibenden ist Gelegenheit geboten
zum Kauf von Hausuhren , von der
einfachsten biS zur luriiisetten Aus -
sübrung . ea. SN verschied, ivtufter , in
ieder gewünschten Sliilagart , i^arbe
nach Wunsch. Biehrlährige schriftl.
Garantie . ZablungSerleichterung
nach Bereinbaruna - Aufstellung er«
folgt durch erfahrenen Fachmann
Referenzen auS all. BevölferungS -

» schriften von Sinteretl :
et
V

Angabe wann Vertreter !
wünsch «, erbeten unte
an die . Badische Presto

Kenten
tf

'
A

'etilen m .
1293a

gebrauchsfertig , für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1542

Farbenhaus Hansa
WaldstraOeIS. beim Colosseum.

Gesunder
Schlaks

bfffe feötigang fi!r Gesunde wie Kr flraith» .Sri
Nervosität , Schwmdetankallm,Schlot
Wstykeit nchmm Sie ttotjer obenfia vor 9cm

-Schlaftngelfen ein Ühörgläatljcn9o !draoin
Uns iftltt geschützte Name für lim echtenApochetur
o . uüricha TSalörianrocin

lu haben » in allen Apotheken u . Drogerien
bestimmt in der
Drogerie £>. ! >'

Schiivenstra, . . . „
Drogerie Fr . Mannschott . Ecke Lenz» und

roaerie O . Maler , Ecke Wilhelm - und
Schiidenstrahe^ Ma
. . lanprechtstrabe

Drogerie Reis , Ecke Rüppurrer - und
Lnisenstrabe . AS2S

Pianos
zu vermieten
H. MAURER
Kalserstr . 176
Kcke Hirschstr .

Vittoriastr . 10, t Lad
(Sin Posten bill . Reste

sind elnaetrosscn .

bl » Lb Zentner besorgt
am blllieft « «

Der Itlcine Spediteur
Tel .44vS, Rebenlu » « . Sv

ROYALCORD
Wirklich uncrralehfl

Drei durch Patente geschützte Verfahren von größter
Bedeutung :

Latcx -Sprttz — Web -Cord — Flaeb -Band - Aofban .

größte
Haltbarkeltl Die flach # Lauffläohe der Royal -

ord -Bailon -Reifen verhindert vorzeitige Abnutzung .
Aufklärenden Prospekt durch die

General -Depositeure Ek. r«4 Co .. Hamburg H6, Ekert -fteu ».
Vertretung . A Kagel . Karlsruhe , öteranienstraße 59-

Royal -Cord -Kelfen sind gu te Helfen !

Das natürlichsteund vitaminreichste
Brot

Sleinme
^

Kraft - Bro t !

Hergestellt durch

5rani Rabolö . Bäckerei
Karlsruhe , Martenstr . Zl / Telef . 4IL8

Außerdem Marktstand
Werderplatz u . Hauptmartt . 9166

MtangsMen "■"" "
Dnulerrt Serd . Thiergarten .

Doppelwaise
Ich bin ans febr auter Samilie . 24 Jahre alt ,' fiüblch und munkafifch, Lvceumbildung , be -

betraten . AnonnmeS Papierkorb ,
geeigneten Herren erbeten u . M .
an die Badifche Presse.

im eige >
>eu nud

. gst ver-
;ufcfirtftcii von
!. 12387 / $1( 006

Meistergeige

m

i

Kochherrschaftttche Villa
— " " tmmern , Nebengebünden , Tara « .

fchöngepfleater Gartenanlage . «»
al i/Bd . gelegen.

> 10«»
I

mit 12 3i
s ; » . d

billig m verlausen .

I
Tvtl . auf länger
gensalls mit Z
eignet sich für Ar,t ,
für Pension
vor 'anden . Anfragen unter
Ma - Saasenstein » Aoate ^

, »n »ermlet ««. aStl -
Mobiliar . Dg » Anwefen

. r,t . Privatier , evtl . auch
Günstige IaadoeleaendettS 'M(tartäru

. . . . än
erübt .

Grundschitlddries
RM . . .
über Rei
lab ver »

>N.— auf Anwefen In .
iSbankdiSfont ver,inSli >

Achern > »<»
ich , mit Stach .ier utumoi u», »»»»«

6 ocrfauflich An» böte erbeten an l« lla
Hermann Serbstreith . Fr «« denft » »t .

4slllge»iges Fenster
2 flügelig . Tor u . Türe
mit Oberlicht » febr gut erhalten . mit und ohne
Hansteinumrabmnnaen . billig zn verkaufen .

7,4« Älrichstratze 52 . Büro.

if Kisten
'
MM

zu (outen aes«cht Angebote mit Angabe
Alter nni> Preis unter Z! r.- -- - - - erbeten .

Landhaus
in Baden - Baden , herrlich gelegen . t> Zimmer .
Küche , !, Mansarden , groker Garien . sofort zu
verkaufen u . tnuschioS , u beziehen. Preis :
Barzahlung oder lÄKM ^ bei hälftiger Zahlung .
Angebote unter Nr . VIR a» Ale Bad . Press«.

etwa 1200 Stört , mit Deckel , neu ,' " " 5 - 73cm , « reiteLS -kaufen . Länge i &- 78 cm . Breite öS - BO cm,
Höhe '.'7 8ö cm . Stärke 8 15 mm.

Anfragen unter Nr . D74S4 an die Badische
Presse erbeten .

Pkfilllieil
- Nilt »

i Titzer . offen , in antem Zustand , »000 Kilometer
gefabrem . alle Schikanen , spottbillig gegen b» r
zu verkaufen . BSSL1

Souditorei Hiller . Kailcrltrabe 87.
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Orginelles Spannstichmuster
auf weißem Grund .

Gez . Schoner ca. « -«Km stck . 55 4
Gez . Kissen ca . 40/50 cm . stck. 1
Gez . Decke ca . so/so cm . , : tdi. 1
Gez . Läufer ca . 40,130cm . stck . 1 .65
Gez . Decke ca . so/so cm . . stck . 1,75
Gez . Kommodendecke _ _ _

ca 60/120 cm Stdt 2 . 50

Gez . Tischdecke ca. izo cm 4 . 75
Gez . Tischdecke ca . i30/i60cm6 .5O

Gez . Kaifee - u . Teewärmer fiK ,sorl . Stoffe y . Musier . . . Slück UU ^

Kreuzstich -Spitzenmuster .
leicht und ettektvoll auf weitem Halbleinen

Gez . Decke ca . 60/60cm . . stck . 1 .50
Gez . Läufer ca . 40/130 cm . stck . 2 .10
Gez . Kissen ca . so ® cm . stc* . 2 .50
Gez . Decke ca . so/so cm . . stck 2 .50
Gez . Kommodendecke _ _ _

ca . 80/120 cm Stck. O . ^ O

Gez . Tischdecke ca . i3o/i30cm6.75
Gez . Tischdecke ca i30/i60cm 8 .-
Gez . Tischdecke ca . ieo /2oocm 13 ..

Gez. schwarze Kissen fiK
neueste Zrichnungen . . . ütttch UÜ 4

Ein Posten gezeichnete Tischdecken
we ß Halbleinen , nur ausgesucht gute Kreuzstichmusler

ca . 140/160 cm
8 .00

ca . 160/200 cm
10.00

75Schnelistopfapparat
„ HERTIE * '

an Jeder Nähmaschine anzubringen
VortührunR u . Verkauf in der
Ku <zwaren «Abteilung .

Vornehme Existenz!
Der Alleinvertrieb uns . fast konkurrenzl .. lang¬

jährig bewährten Schreibmaschinen tn Mittel -
vreisiage ist für dort . Bezirk an revräs . Herrn zu
vergeben . Bei genug . Sicherheit nur kl Kapital
nötig !ür Auslief . Lager . Kein Reilsdienst . Durch
ungewShnl . Maßnahmen sichern vir Umsatz und
hohes Einkommen . Tchlukbesvrech . dort versönlirb .
Au « f . Bew unter „ Äerui " an ^ nvalidendant ,
An noneen - Exvedition , München . All « ?

DISCONTO - GESELLSCHAFT BERLIN
Bankrrässige Geschäfte al er Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bilanz am 31. Dezember 1925
Aktiva .

Kasse , fremde Geldsorten ,
Coupons und Guthaben
bei Noten u . Abrechnungs -

• banken . ,
Wechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen . . .
Nostroguthaben bei Banken

und Bankfirmen . . . .
Reports u . Lombards gegen

börsengäng . Wertpapiere .
Vorschüsse auf Waren - und

Warenversehiffungen . .
Eigene Wertpapiere . . .
Konsortial -Beteiligungen
Beteiligung b . d . Norddeutsch .

Bank in Hamburg . . .
Beteiligung bei dem A .

Schaaffhausen 'schen Bank¬
verein A .-G . . . , , ,

Danernde Beteiligungen bei
anderen Banken u . Bank¬
firmen

Schuldner in laufender
Rechnung ,

Einrichtung
Bankgebäude
Sonstige Liegenschaften

R .M . PI .

3t 587 538 99

187 450 647 53

106 624 251 26

6 835 445 90

78 752 688
8 760 170

19 741 885

99
94
37

12 000 000 -

25 000 000 -

29037 381 —

384 007 097
1

29 491 0211
4 9110950

22

918 689 923 20

Passiva .
Kommandit - Kapital . . .
Allgemeine (gesetzliche ) Re¬
serve .

Besondere Reserve . . .
Gläubiger . . . . . . .
Akzepte und Schecks . . .
Wohlfahrtsfonds für die

Angestellten
Noch niciht abgehobene Ge¬

winnanteile d . früher . Jahre
10% Gewinnanteil auf RM .

100 000 000 Kommandit - An¬
teile . . . . . . . ,

Gewinnbeteiligung des Auf¬
sichtsrats ,

Übertrag a . neue Rechnung

R .M.
100 000 000

84 000 000
1 000 000

726 875 508
44 094 255

2 403 000

89 720

10 000 000

480 480
ISO 95

018 080 928

Pf

20

Gewinn - urd VsrlusMJechnunq 1925

Soll .
Verwaltungskosten einschl .

Gewinnbeteiligung der Ge¬
schäftsinhaber , Direktoren ,
Prokuristen u . Angestellton

Steuern .
Zu verteilender Reingewinn

R .M . PI Haben . R . .\ l . Pf.
> Vortrag aus 1924 177 847 ' 5

Effekten , 1 766 818 66
Provision . . . . ,, , 24 799 334 02

42 493 89 :1 02 Wechsel und Zinsen . . . 25 208 684 80
4 7811717 49 Beteiligung b. d . Norddeutsch .

10 667 448 74 Bank in Hamburg . . .
Beteiligung bei dem A .

Schaaffhausen 'schen Bank¬

1 200 000

verein A .-G . 2 500 000
Dauernde Beteiligungen toi

anderen Banken und Bank¬
firmen . . 2 305 424 02

57 953 064 25 57 953 054 25

SOddeutscheDiscontoßesetischaftAG
In der heute stattgehabten XXI . ordentlichen Generalversamm¬

lung unserer Gesellschaft wurde die Verteilung einer Dividende von

8°
|a für das Geschäftsjahr 1925

beschlossen .
Demgemäß gelangen die Gewinnanteilscheine

Nr , 21 uns . Aktien Nr . 1 — 85 000 m . RM 8.—
Nr , 16 uns , Aktien Nr . 35 001 — 88 500 m . RM 8.—
Nr , 15 uns . Aktien Nr . 38 501 — 50 000 m . RM 8.—
Nr , 5 uns . Aktien Nr . 50 001 — 100 000 m . RM 8 .—
Nr , 4 uns . Aktien Nr . 100 001 — 150 000 in . HM 8.—

an nachstehenden Stellen von Montag , den 19 . April a . c. ab zur
Einlösung :

in Mannheim an der Kasse unserer Gesellschaft sowie den Kassen
unserer sämtlichen Zweigstellen ;

in Barmen bei dem Barmer Bankverein Hinsberg Fischer & Co .
in Berlin bei der Direotion der Disconto -Gesellschaft sowie ihren

sämtlichen Zweigniederlassungen ;
in Berlin bei der Bank des Berliner Kassenvereins ;

In Frankfurt a . M . bei Herrn E . Ladenburg :
in Heilbronn bei der Handels - und Gewerbebank Heilbronn A G .
in Karlsruhe bei Firma Straus & Co ., sowie bei unserer Filiale ;
in Köln bei dem A . Schaaffhausen ' schen Bankverein A . -G . ;
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt ;
in Pforzheim bei Firma Carl Schmitt & Co . , A . -G ., sowie bei

unserer Filiale .
Mannheim , 17 . April 1926. 9182

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .- G .
Wanzentod

zur SelbstvertiigunR
sieäer wirkend , zu haoen
bei Prledr .ch Sp/Ingcr ,

Karlsruhe . 7288

Msrlqrafenst 52 ZU

Viel Geld
verd . Sie durch d. Ver -
kauf prachtvoller Kunst -
und Gemäldekarten sowie
Kunstbilder mit gepräg -
tein Rahmen , direkt ab
Fabrik . Gute

Existenz
Angebot u . Nr . B7449
an die Badische Presse .

«UWWWfAI

| Männlich ]

Hanpt-Vertrsler
für gute Reklame in
Turloch -und Ettlingen
Vitt Inkasso . Kaution
15.0 M erforderlich . . An¬
gebote linteY Nr ; 3:7419
au die Badische Presse .

Vertreter
Händler

für aroßart ., erstklass.,
täglichen Bedarfsartikel
gesucht , (f . Gach , Mün
chen . Reistngerstr . 2.

811084

Alte Markenartikel -
Firma , teilweise sehr gut
einaesiihrt , sucht siir den
Bezirk Karlsruhe einen
hei Kolonialwarenge -
schatten usw . bestens ein¬
geführten

Vertreter .
Hohe Provisionssätze u .
größte Reklameunter -
stiitzung wird zugesichert .
Angebote unter „ Dia -
inantine " Nr . 1817« an
die Badische Presse .

Papier - und Pavierwa
rengrohbaiidlung sucht
sofort

M L Lcklm.
evtl . m . Mittelschulbild .
Eigenhändig geschrieb .
Angebote mit LebenSl .
u . ZenaniSabschiiften u .
Nr . « 7382 an die Ba¬
dische Press «.

j Weiblich
"
]

Damen
oder

Herren
mit großem

Bekanntenkreis
schaffen sich
durch Ueber -

nahme der

i einer renommierten |
1 Bleiefelder

Ausstattungs -
Wäscheiabrik
angenehmen und
sehr eii trüg Iidien !

Erwerb
Uebt rgeben einge - 1
iührten Fachleuten |

Bezirksvei tre¬
tungen .

Anfragen unter fi
W. J . 514 an Ala - s

Haa8 °nstein & Vog¬
ler , Essen erbeten . I

A987

Perfekte
Schneiderin

ins Haus gesucht . Ange -
böte mit Referenzen u .
Nr . § 7898 an die Ba¬
dische Presse .

FürWerbetätigfeitlkeineBersicherung »
suchen wir bei fester Tagesgebllhr

» . Provision einen tüchtigen
und zuverlässigen

Herrn
gesetzten Alters .

Kaufleute od . gewandte ab -
gebaute Beamte wollen ihre Angeb .

einreich , unt . Nr . 91g8 an d . Bad . Presse .

FörlVIahre Existenz
erhalten tüchtige Kaufleute , Techn . u . Jng , als
Vertreter . Kleines Betriebskapital erfordert . Zu
vergeben sind die Bezirke : Karlsruhe , Baden .
Ussenburg . Villinnen , Freiburg . Lörrach , Walds -
Hut u Konstanz . Angebote u . Nr . 87402 >m die
Badiiibe Presse .

meines vielfach geschützten «teuen Bedarksa ^ iket "
für jeden Kraftfahrer in grob . Bezirk ist an
rührige Herren , die über Mk . 200 Betriebsmittel
verfügen . zu vergeben . Erstkl . Vertretung , mv -
natl . Verd . Mk . 800 und mehr . Bewerbungen an
sckliebfach 170. Kserl - hn «Wests .». D7404

Bedeutende , allbekannte
Aarben - u . Larifabrit

sucht für Karlsruhe und Umgebung geeignete
Persönlichkeit , am liebsten branchekundig , alsVertreter
zum Besuch der Behörden , Malermeister und
Industrie . Gesl . Angebote unter Nr . N7463

au die »Bad . Presse " erbeten .

Sicheren Verdienst
bietet Ihnen der Veikauf des

SCSein - IKiiliis^ rinkes
D . R. G. M .

In Preis und Ausführung konkurrenzlos Fast ieder
Hauvhalt Abnehmei . Allerorts rührige Veitreter bei
höchster Provision sofort gesucht Angebote unter

Nr . 0 7439 an die „Badische Presse emeten

a
Dresdner leistungsfähiges Textil - und
Tapisseriewaren - Bersandhaus sncht ver
sofort einige zuverlässige, fleißige Herren
oder Damen als

VERTRETER
zum Besuch von Privatkundschaft mit sehr
gut gehenden Artikeln gegen hohe Pro¬
vision . Persönlich vorzustellen 5iarls -
ruhe . Tonn rsta « , den 22. April Hotel
Prinz Max , « dlerttr . 37. AiQSi' II

Tüchtiger

absolut selbständiger , zuverlässiger
Revarateur mit mindestens zehn -
jähriger Praxis ver sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 8144 an die

..Badische Puffe " erbeten .

I . Verkäuferin
FÜR MO DE WAR EN -ABTEILUNG

(Spitzen und Besatz usw .)
gesucht . 1821a

Es kann nur eine Kraft tn Betraft kom -
men,die die Branche vollkommen beherrscht
u . auch Dispositionen darin versteht . Off .
mit Hehaltsansvriicheu . Zeugnisabschriften
und Beigabe eines Lichtbildes erbeten an

Gebrüder ROTHSCHILD , Mannheim

Zeitungsträgerin
fleißige , ehrliche , bei guter Ent -
lohnung u . dauernder Beichästigung

für die Weftstadt gefacht .
Zu melden :

Geschäftsstelle der Bad . Presse
Fräulein

ober bessere? Mädchen
mit guter Schulbildung
und guten Näbkenntnisseu
zur Ueberwachung von
Schulausgaben und Hilfe
im Haushalt , gesucht .
Vorzustellen von 9— 11
und 1 —4 Uhr , Moltkestr .
Nr . S . pari . fB8$53

in großer Auswahl per St . Mk . SO. - 40
25.

3 .
in großer Auswahl ver St . Mk . 20 .» 15 .« 12 . - 8.- 6. -

Grohe Auswahl tn Matratzendrelle , Bettbarchente . Bettseder »

Arthur Daer , Kaiserslr . 133
Eingang Kreuzstrahe Gegenüber der kleinen Airck<

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch!

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus¬
halt gesucht . 9156

Marienstrahe 57 , I .

I Männlich

Kaufmann,
gef. Alters , langiähriger
Lobnbnchhalter , mit all .
vorkommenden Arbeiten
d . Lohnbuchhaltung best,
vertraut , sucht gestützt
auf I » Zeugnisse und
Referenden p . sof. Stel -
lung , gleich welcher Art .
Angebote u . Nr . S7293
an die Badische Presse .

Zunger Mann ,
25 Jahre alt , bisher in
Häute - u . Lederhaudlg
tätig , mit sehr guten
Fachkenntnissen und allen
schriftlichen Arbeiten ver -
traut , sucht passende Stel¬
lung in Leder - od . Häute -
Handlung od . Lederfabrik .
Angebote u . Nr . 97274
an die Badische Presse .

Gute Belohn .
demjenigen , der einem
arbeitsfreudigeu Kauf -
mann . gef . Alters , irgend
eine dauernd angemessene
Beschäftigung bei beschei-
denen Anspruch . — nicht
Hausierer — nachweist .
Angebote u . Nr . S7468
an die Badische Presse .
Gebrüft . Maurermeister

such » Stellung als

Naurerpolier .
Angebote u . Nr . » 7383
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernter Mechan ., Füh -
rerschein 1, 2 , 3b , 24
Jahre alt , sucht Stellung
ans Personen - od Lie-
ferwag ., übernimiNl auch
Nebenarbeit . Zeugn . vor -
banden . Angeb . n . Nr .
937465 an die Bad . Pr .

30 dl Belohnq .
der zuverlüsstgem . ehr -
lichem Mann Vertrauens -
stelle auch als istacht-
Wächter besorgt , wir *
auch jede andere Arbeit
angenommen . Angebote
unter Nr . £ 7448 a » die
Badische Puffe .

Weiblich ]

Friseuse
1. Kraft , sucht für als¬
bald Stellung .Angebote
unter Nr . C78S9 an die
Badische Presse .

Vertrauens¬
posten

gesucht zur selbstän¬
digen Führung eines
feineren , gediegenen,
frauenlosen Haushalts .
Angeb. an I . <5 . 775,
Freiburg (Baden ) ,
postlagernd. W7422

Junge Frau
23 Jahre alt mit H

Sschulbildung , fi
Beschäftigung ,

an ^
»chtdelSschulbilduni

passende
ist > in Lebensmittel
branche selbständig An
geböte unter Nr . M74K2
an die Badische Presse

fflotene 6-7 3 .-®otaiiH0
in ruhiger Lage mit reichlich Zubehör »u
mieten gesucht , evtl . im Tausch gegen eine
8 Zimmerivohnung . — Angebote unter
Nr . R73S2 an die . Badische Presse ' .

Suche für meine Toch-
ter , 21 I ., kath ., höhere
Mädchenschule bes. . must -
kal. , freundl . Ausnahme

Haustochter
zur Erlernung d . Küche,
b . voll . Faimlienanschl ,
bis Mai —Juni . Taschen -
geld erwünscht . Ange¬
bote unter Nr .
an die BadUche Presse .

Zunq. Mädchen
aus guter Familie vom
Lande , 18 Jahre , sucht
Stellung , u kl. Familie
als

Alleinmädchen .
Zu erfrag . Gartenstadt -
Rüppurr , Im Grllu 60.

Mädchen
22 Jahre , das schon ge-
dient hat . sucht Stelle
auf 1. Mai . in gutem
Hause . Zu erfragen u .
Nr . » 7421 in der Ba -
dischen Presse .
Bess . Mädchen , tüchtig

im Haushalt , Nähen und
Büaelu sucht pass. Stelle
auch als Haushälterin
oder Zimmermädchen .
Angeb . au Riefstadlstr .
Nr . 4 , II . S38960

FleiftigeS , ehrliches
Mädchen

von Lande sucht Stelle
als Ausäng . aus 1. Mai
in Haushalt . Angebote
unter Nr . .« 74G0 an die
Badifwe Presse ^

Stellung getucht
wird für löjähriges
MWms SliSDrften

das 1 Jahr d . Fröb . fiin .
vergärten besucht hat »u
Kinder und Hausarbeit .
Nebst freier Station wird
Taschengeld erwünscht .. . . . . . . .

_
j

Laden
iitiSgl. mit NebenrawA
in guter Lage , f . scw°
Lederwaren acs»^
Angeb . mit Preis ttfj
Lage unt . Nr . S7ZK a»
die Badische Presse .

Geräumige

7 - S Ziinme ?>

Uohnung
gleich welcher Lage , *
Biirojweckcnver 1
oder früher dauernd »'

mieten gesucht .
Offerten unter Nr

an die „ Badische Pre »'
erbeten , i-n

Geräumige .
3- 4 ZimmttivlilB
v . ruh . Beamtensawiu
.'i Personen , sofort
sväter zu mieten gofuF^

"ie
»8)1
%

Tej
'Sit
Itbe

Ä
Itidi

iti
1
i ;

svater zu miete » gc »" , -
Angeb . m . Preis u . M
D74Z » an die Aad ^

Sine beschlagnahm ^M atiwiw«!
gegen Baukoftenzul ^Ä
ju mieten gesucht . AM
böte unter Nr . U iV'
Ott die Badische Pre ^

»V

!tve

"klc
-b«
'h-,
N

Fischer , Kaiserstr .
B89S2

Alleinftebende Frau , 25
I . alt , sucht Sonntags

Beschäftigung
gleich welcher Art . in
Wirtschaft od . dergl . An¬
gebote unter Nr . L72K1
an die Badische Presse .

Mnunosinutö .
Geboten eine sehr schöne
ü Zimmerwohnuna in
der Nähe Karlsruhe
>Bahiiftat !on > geg . eine
8 Zimmerwohnung in
Karlsruhe zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . S78S1 an die Ba -
dischc Presse .

Eine schöne
2 Siminertoofiniino
mit Zubehör gegen eine
3- 4 Zinimmvohng.
bei Abfindung . mögt .
Süd - oder Oststadt zu
tauschen gesucht . Ange -
böte unter Nr . T78li «
an die Badische Presse .

Jung - Fräulein
sucht AnfaugSstellung in
Büfett in besserem Re -
staurant oder in Laden .

Angebote unter Nr .
L74(>1 an die Badifche
Presse ^

Als Stütze
für einen Haushalt In
der iHelmholtzstr . tags -
Uber lungere « , gebild .
Fräulein gesucht . An -
geböte unter Nr . Z74SS
an di e Badische Presse .
Tüchtige

in
auf 1. Mai gesucht An¬
gebote unt . Nr . E7t8l >
an die Badische Presse .

Durchaus zuverlässiges ,
rinderltebeS

Alleinmädchen
in N. Haushalt gesucht .
2 Erwachs .. 2 Kinder ,
6 u . 8 Jahren . Koch -
u . Nähkenntnisse unbe -
dingt erforderlich . An -
geböte unter Nr . 9)17412
an die Badische Presse .

Gesucht aus 1. Mai
braves , sleisjigeS

Miitli ' hen
das bürgerlich kochen
ka „ n und die Hausar --
beit versiebt Es wollen
sich nur solche melden ,
die sSou in besserem
Hause in Stellung wa -
ren Näheres Vorholz -
strasze 44. II . B893 3

Ehrl . Mädchen
gesucht , bei Familien -
anschlug , daS gelernt
hat willig u . fleißig zu
lein . Groftmann ," " 100.tzenstratze B8912

Alleinmädchen
das kochen kann u . alle
Hausarbeit übernimmt ,
auf 1. Mai gesucht Nur
solche mit guten Zeug -
nisseii wollen sich mel -
den bei Frau Staats -
fchaufpiel . Höcker, Wein -
Brenners « . 16. 508302

Suche auf 1. Mai ein
braves , ehrliches

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann . B8gli1

^ rau Klara Heelz ,
Kronenftrasie 12/14,

1 Trcvve .

Fräulein . 25 Jahre alt ,
welche ? zu Haufe fchla -
fen kann , fncht ständige

Stelle
für häusliche Arbeit .
Aiiigebote u . Nr . £ 74118
an die Badische Press e .

Ein im bürgerlichen
Haushalt erfahrenes 1K-
»ähriges Mädchen sucht
Stelle i beif . Saufe , um
sich weiter auszubilden .
Auf hohen Lohn wird
weniger , als auf gute
Behandlung gefeh . Ev .
Boxstellung . A ngebote
erbittet Hilde Pflugfel -
der . Obereilesheim bei
Heilbro nn . D7374

Braves will . Mädchen
sucht gute Stelle für
Haush . u . ev . Mithilfe
im Laden , ist im Nähen
bewand . gute Behandl .
u . namilienanfchl . erw .
Karlsruhe oder Baden -
Baden . Anaebote an

Frau Münster
« osienstr . 161 . © 8907

Aeukerst tüchtiger , nüchterner

Chauffeur
24 I . alt , mit guten Zeugnissen , snckt Stellungaus Last - oder Personenwagen . Jede Reparatur » .
Nebenarbeit wird mit übernommen .

Angebote unt . Nr . O7464 an die „ Bad . Presse "

Gesucht: »£ «
.
'

Wohnung mit Bad u .
Znbebör . Bevorzugt i
BabiibosS - od . Schloß -
park -Nähe .

Geboten : ^ ige
'°

5
'

Zimmer -Wobnung m
Zubcb ., Zeutr . . billige
Miete . ?lngebote unt
Nr . L7411 an die Ba
dische Presse .

3- 4 31
frei oder biete Tausch
in Pforzheim . Angebote
unter Nr . 117395 an die
Badische Presse .

Garage
für 1—2 Motorräder
mit Seitenwagen wird
Näbe Karlstor gesucht .G «fl . Angebote zu rich-
ten an Mauer . Karlstr .Nr . 55 . II . 0162

Mlti Hill .2—8 Zimmerwohnuiw
Jnftandseva . wird iM ,
nommen . Miete aus IK
gcre Zeit vorausbezgv '
Bordrinzlichkeitsk .
^ chriftl . Angebote ■.
Heinrich Zorn . Malers ^
Rheinftr . 51 . II . B^ »

h

Bcschlagnahmesreit i |,
2—3 Zimmerwolin «^
v . kinderlosem Ebe »Z

°
,.

aesucht . Angebote
Preisangabe unter
B74 » -' an die Badii «'
Pre !7? erbeten .

Beamtenwliwe mit %
rufstätiger Tochter s""

1 Z ..Woknuna
oder 2 leere Zimmer fj
Kochgclcgenbeit fllt
Mai oder später .

'•] <;
geboie unter Nr .
an die Badische

Ti in in er it,<,m . Küche geg . Arbei^ ,
leistung zu mieten L ,
sucht. Angebote u . ' ■
J)7399 an die
P ' f 'ip erbeten .

| Zlmmefj

üi

«ite
(%
%

2 Zimmer jj i
möglichst zentrale (l
für Bürozwecke ver L , ^
ZU mieten gesucht . ^ !
geböte unter Nr . * 73 <.
an die Badische

» ofin = u . 6i » m »

woselbst d Wovnl ' ^ ji
als ruhiges Büro
Telephon verwendet ™
den darf , von ä« cr
soliden Herrn .
Mieter , gesucht . ^. Mi >
böte unter Nr .
die Badische Vreske

>>xj

Allcinstchd . Dame s>̂

2 leere Zimmer t
zu mieten . Angebote, ^,
Nr . H7433 an dic ^
diiche Pres se.
Gesucht von beriis^ ^

Fräulein iBeamli » ^

leeres Zimmer,
mit voller Pensso » . ^
möglich 2 . Stock.
Zentrum der Stadt . ^ z
geböte unter ?!r . * ' tt
an dic Badische

Leere Mansard ^
zu mieten gesucht.
geböte unter Nr . nVrcfic-
an die Badi sch- 3 .
Solides tHTttfstä " 1' f [i{

Fräulein sucht „
möbl. Zimm--

auf 1 . Mai , Näbe W*3r .
burger Tor . Pl
8745S an dic

Laden
in verkehrsreicher Lage , für Vcbcnsmittelgcs ^
zu mieten gesucht . Miete wird vorausl 'e»

Angebote unter Nr . LV72 an die Bad .

%
S
J

' e)

h[
\

i

i

t.
h
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